| Belefenite 


| Deutiche Zeitung 


des⸗ 


Er Weiſtens. | 


_Erfegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von der ““Associated Press.”) 
Zuland. 


56. Kongrei. 
Warnende Werte in der Philippinenfrage. 


Waſhington, D. E., 16. Ian. Se: 
nator Berry von Urfanjfas hielt eine 
Icharfe Rede gegen die NRefolution, 
imelche Bepveridge von Xndiana neus 
lich zu Gunjten Behalten der Philip- 
pinen=nfeln eingebracht hatte, fomie 
gegen die Rede desfelben. Berry jagte, 
Jedem, welcher diefe Frage erörtern 
tolle, werde von den Handlangern der 
Administration fofort vorgeworfen, 
daß er den „Infurgenten“ Beijtand 
leijte; aber fein wahrer Mann werde 
ſich durch ſolche hohle Redensarten 
abſchrecken laſſen, ſeiner Ueberzeugung 
Ausdruck zu geben und das Volk über 
die wirkliche Lage der Dinge aufzu— 
klären. Die Beveridge'ſche Reſolution 
ſei ein offenbarer Verrath an der ame— 
rikaniſchen Verfaſſung, und er glaube 
nicht, daß das Volt der Ver. Staaten 
ſo etwas billigen werde. Wenn Berry 
vor den Amerikanern als den Beauf— 
tragten Gottes in der Philippinen-An— 
gelegenheit ſpreche, ſo ſei dies eine al— 
berne Anmaßung, und wenn irgend 
Jemand einen ſolchen Anſpruch erhe— 
be, jo müſſe er ihn jedenfalls 
beſſer beweiſen, als mit ſeinem bloßen 
Wort. 

Eine Zeitlang debattirte der Senat 
die Finanzvorlage, und dann beendete 
Pettigrew von Süd-Dakota ſeine Rede 
über die von ihm eingebrachte Philip— 
pinen-Reſolution. „Wer Anderen ihre 
Freiheit verweigert“, ſagte er, „kann 
auch ſeine eigene nicht lange bewahren. 
Eine ſolche Politik, wie diejenige, wel— 
che von der jetzigen Adminiſtration be— 
fürwortet wird, wäre die Vernichtung 
der Republik“. Dann wies er u. A. 
auch auf die offizielle Gutheißung der 
Sklaverei und der Vielweiberei in dem 
Vertrag der amerikaniſchen Regierung 
mit dem Sultan der Sulu-Inſeln hin. 
„Und wie ſollen wir“, fragte er, „aus 
dem Handel mit den Philippinen-In— 
ſeln Nutzen ziehen, wenn wie eine große 
ſtehende Armee unterhalten müſſen, um 
ein Volk niederzuhalten, deſſen Tage— 
lohn 5 Cents pro Perſon beträgt? Und 
von unſeren Arbeitern erwartet man, 
daß ſie mit 6 Millionen ſolcher Arbei— 


ter fonfurrieren und Steuern bezahlen, | 


um eine Offupations-Armee zu unter- 
halten!” 


MWolcott von Colorado, der befannte | 


jilberne Adminijtrationg = Republifa- 
ner, giiff Vettigremw perfönlich an, und 
diefer antwortete furz. 

Mafhington, D. E., 16. Jan. Der 
Unterausfhuß des KRomites für Mittel 
und Mege, welcher eingefegt worden ift, 
um bezüglich der legalen Defination des 
Begriffs „United States“ Erhebungen 


anzuftellen, wie er auf die neu eriwore | 
benen Befigungen anzumenden ift, hat | 
die Angelegenheit heute im Allgemeinen | 


beiproden. Man wird fich zur Erle- 
diqung der Finanzen Zeit nehmen. 
Der Senat3-Xusihuß für Ziwifchen- 


Dgean-Kanäle hat fich einftimmig auf | 


die Einberihtung einer Vorlage für 


die Erbauung des Nicaraquasfanals | 


geeinigt. Diefe Vorlage ift im MWe- 
fentlichen diejelbe, weiche im Abageord- 
netenhaus gqünftig einberichtet wurde. 

Waſhington, D. E., 16. Jan. Eul- 
lom von Yılinois reichte im Senat eine 
büdjc; gebundene, von 3000 Farbigen 
unterzeichnete Petition ein, worin um 


Schutz-Geſetzgebung für die Farbigen 


gegen Lynchmord u. ſ. w. nachgeſucht 
wird. Dieſelbe führte zu einer De— 
batte. 

Auf Antrag von Davis wurde Pet— 
tigrew's Amendement zu Hoars Re— 
ſolution behufs Auskunft über 
Weiſungen, welche der amerikaniſch— 
fpanifchen Friedenstommiflion . 
theilt wurden, auf den Tijch gelegt. 
Davis hatte in Geheimiigung 
geiprochen; auf den Proteft 
wurde diejelbe Ichließlich 
gehoben,.aber Davis jegte 
merfungen nicht fort. 

Das Abgeordnetenhaus berieth im 
Gefammtausfhuß Die dringliche 
Nachtrags-Verwilligungsvorlage. 

Güuüͤtlich beigelegt. 


Waſhington, D. C., 16. Jan. Das 
Staatsdepartement hat offiziell Nach— 
richt erhalten, daß der Streit zwiſchen 
Frankreich und der weſtindiſchen Ne— 
gerrepublik San Domingo wegen fran— 
zöſiſcher Anſprüche beigelegt iſt. Der 
franzöſiſche Geſandte Powell wird bei 
ſeiner Ankunft in San Domingo die 
Jiminez'ſche Regierung formell aner— 
kennen und dann die Forderung auf 
ratenweiſe Zahlung von $40,000 ein— 
reichen. Dies iſt die Hälfte eines Ver— 
aütungs -Anſpruches, deſſen andere 
Hälfte Schon früher von der Heureaur’- 
Ichen Regierung bezahlt worden mar. 


Wandern von bier nah Canada. 


‚Zoronto, Ont., 16. $an. Der cana= 
difche Einwanderungs = Superinten- 
dent hat Berichte von feinen meiften 
Agenten in den®er. Staaten erhalten, 
und auf Grund derfelben berechnet er, 
daß im verfloffenen Jahr nahezu 14,: 
000 Anfiedler von den Ver. Staaten 
Bewohner Canada’3 geworden find. 
Das Vermögen diefer Cinmanderer 
wird auf minbejtens zwei Millionen 
Dollar? geihägt. Die Ausfichten, dag 
biefe Einwanderung noch weiter zu= 
nehmen, follen jehr ermuthigend fein. 
Srößtentheild fommt fie von Kaniaz 
und Arkanſas. 


wieder auf— 
ſeine Be— 


die | 


eine | 
Zeit lang über die Philippinen=?Frage | 


Manila⸗Nachrichten. 


Manila, 16. Jan. General Wheeler 
kehrt dieſe Woche nach den Ver.Staaten 
zurück. 

| Die Filipinos in Capite ziehen fi) 
immer meiier ſüdwärts. 

| € jinb hier wieder drei neue Er- 

| franfungen an der Beulenpefi gemeldet 
worden! 


Bar nur iheintodt. 


|  Eait St. Louis, JU., 16. Kan. Frau 
Ehriftine Hirth ermachte in der Tod- 
tenfammer eines Hofpital® aus einem 
Starrframpf. Nur durch eine Schwache 
Bewegung de3 einen Augenlides fonn= 
ie fie anzeigen, daß fie noch am Leben 
war, während Leichenbeitatter bereits 


beichäftigt waren, fie einzubalfamiren. | 


{ 
| 
beſchäfti— salfar 
| Diefe leichte Bewegung genügte jedoch, 
| vum ein Gemicht, welcde3 ihre Augen= 
lider niederhalten ſollte, herabzuwer— 
| fen, und bewahrte fie vor demSchidfal, 
dur die Einbalfamirungsflüffigkeit 
| getöbtet oder lebendig begraben zu 
| werben. 
Richt erjroren, ader eritidt! 
| La Exofje, Wis., 16. San. 
| Landwirt Henry Limpert, 
| Nähe von Remo, Minn., 
fuhr mit feiner Frau und feinem, zmei 
| Monate zählenden Hinde auf einer 
| Draifine in die Stadt, um das Kind 
taufen zu laffen. Da das Wetter fehr 


Der 


rauh war, wurde das Kind in mehrere | 


Umfchlagtücher eingewidelt; als fie 
aber an ihrem Bejtimmungsorte an- 
(angten, jtellte es fich heraus, daß das 
Kind erftidt war! Die Eltern find bei- 
nche außer fi) vor Schmerz. 
Grscers:fationalfonventiot, 
Cleveland, 16. Jan. Die dritte Na- 
ttonalfonvention des Verbandes der 
Klein-Spezereihändler ijt hier unter 
itarfer Betheiligung eröffnet worden. 
Hinrichtung. 


Pittsburg, 16. Jan. Der Farbige 





County-Courthauſes wegen Ermor— 
dung ſeiner Maitreſſe Alice Warner 
gehängt. Der Mord war aus Eifer— 
ſucht verübt worden. 

Baukerott. 

Boſton, 16. Jan. Die Bankiers— 
und Maklerfirma H. C. Wainwright 
& Co. hat Banterott gemacht. Sie 
gehört zur New Norfer und Boftoner 
Gffeftenbörfe und fonnte auf eine 
große Quantität amerifanijcher Berg: 
mwerf3-Papiere, welche fie übernommen 


hatte, fein Geld flüffig machen. 
„Staatsmänner‘:Mordgeidhicte. 


Frankfort, Ky. 16. Jan. Ex-Kon— 
greßmann David J. Colſon erſchoß im 
Wandelraum des „Capitol Hotel“ 
Ethelbert Scott und Luther Demaron. 
Die Geſchichte ſteht mit einer alten 
Fehde in Verbindung. 


Viezüchter-Rationalkonvent. 


Live Stock Aſſociation“ wurde heute 
hier eröffnet. 

Intereſſanter Streitfall. 
Webſter, Ja. 16. Jan. Es 
der Alterthümliche 
| ten Arbeiter werde ſich weigern, das 
| Sterbeaelb für dahingeſchiedene 
Mitglied George W. Goodrich zu zah— 
len, weil derſelbe ſeinen Arzt entlaſſen 
| und fich ber 


heißt, 





Ne 
Du 


hatte. 
Tragödie ir einer Bank. 
Columbus, Ga., 36. San. Haupt- 
r x .— = 4 
| mann %. W. Murpby, SKaffirer der 


„Third National Bank“ dadier, erihoß 


kurz nad) der Eröffnung der Banf den 
Zahlfaffirer B. T. Schüe und beging 
! Bann Selbjtmord. | 
er= 


Dampferucahridten. 
Unscetonmen. 
New Vort: Auguſta Victoria von Neapel u. f. w. 
San Francisco: Khina von den aftatiichen Häfen. 





Hoar’g | 


(Legte in Honolulu nicht an, wegen der Beulenpeit: 
Fälle auf den Hawaii'ſchen Inſeln.) 
Abgegangen. 
Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II. von Genua nad 
New Vork. 
(Weitere Dampferberichte auf der Innenſeite.) 


Ausland. 


Die deutſche Flottenvorlage 
Iſt dem Bundesrath unterbreitet worden. 


Berlin, 16. Jan. 
Vergrößerung der deutſchen Flotte iſt 
heute dem Bundesrath unterbreitet 
worden. Ihr genauer Inhalt iſt noch 
nicht bekannt gegeben. 


Gegen Bielweiberei in Kamerun. 


Berlin, 16. Jan. Der MiſſionärDr. 
Müller in Kamerun empfiehlt, die 
Vielweiberei unter den Eingebo— 
renen daſelbſt mit einer aufſteigen— 
genden Heirathsſteuer zu bekämpfen. 

Ein Leutnaunt erträukt ſich. 


Berlin, 16. Jan. Hr. v. Treum— 
bach, Leutnant in einem der Artillerie— 
Regimenter dahier, beging Selbſtmord, 
indem er ſich in der Havel ertränkte. 


Noch ein Maler geſtorben. 


Berlin, 16. Jan. Hermann Eſchke, 
ein ziemlich berühmter Schiffs- und 
Seebildermaler, iſt geſtorben. 


Das neue Nordde⸗Llond⸗Schulſchiff 


Bremen, 16. Jan. „Herzogin So— 
phie Charlotte“ ‚welches jüngſt von der 
Dampfergeſellſchaft Norddeutſcher 
Lloyd als Kadetten-Schulſchiff erwor⸗ 
ben wurde, wird am 17. Auguſt unter 
dem Kommando des Kapitäns War— 
necke nach Philadelphia abfahren. 


in der | 
wohnhaft, | 


William Nemman wurde im Gofe de3 | 


Fort Worth, Ieras, 16. Januar. | 
Die 3. Nahresionvention ver National | 


Drden der Vereinig- | 


Behandlung dur Die ı 
„Shriitliche Wilfenichaft“ anvertraut | 


| jedoch 


Die Vorlage zur- 


Chicago, Dienftag, den 16. Januar 1900, — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Gerüdte ohue Ende. 
Aber Feine wirflihen AWenigfeiten vom fiid« 
afrifanifchen Kriegsihauplag.—Die britis 
fhen Angaben wideriprehen einander 


felbit.— Aber große Dinge werden auf alle 
Fälle bald erwartet. — Kleinigfeiten vom 
Kapland. —Deutjchland und die britifchen 
Uebergriffe. 

London, 16. Jan. Drei verſchiedene 
Angaben ſind über die Bewegungen des 
| 

I 


britifchen Generals Warren verbreitet! 
Die eine befagt, er fei oftwärts mar- 
ichirt, die andere, er jei mwejtwärts 
durch Springfield hindurch nach dem 
ITuaelafluß zu gerüdt, und der dritten 
zufolge hätte fein Heer anTriften, wel: 
che 34 Meilen von einander liegen, den 
QIugela überjchritten. 

Ihatfähli meiß Niemand im 
| Bublitum irgend etwas, der britifche 
| Zenfor läßt wieder gar Teine Mitthei- 
| funoen in die Deffentlichkeit drikgen, 
und trog aller Andeutungen, daß Buls- 
ler im Begriff fei, einen großen Schlag 
zu führen, bericht blos ein Gefünl 


großer Bejoranif. 

Rensbera, Kapland, 15. San. Die 
Buren verfuchten, einen Hügel zu er- 
ftürmen, melcher von einer Kompagnie 
der britischen Morffhires und Neujee- 
länder bejeßt gehalten wurde; inseß 


| wurden fie mit dem Bajonett zurüdges | 


| trieben. Die Buren hatten 21 Todte 
: und etwa 50 Verwunbdete, — fo berich- 
| ten wenigfiens die Briten. 

Molteno, KRapland, 15. Jan. (Ber: 
jpätet.) Der britilche General Öatacre 
unternahm, in der Erwartung, daß die 
Buren ihn angreifen wollten, eine Re= 
fognoszirung. Da er aber nichts fand, 
fo 30g er fid nach feiner Operations 
bafıs zu Sterfitroom zurüd. 

Pretoria, Iransvaal, 14. ar. 
(Berfpätet.) Die Briten unternahmen 
heute einen Mlusfall vonMafefing, Kap 
land, nah Diten zu, zogen jich aber 
balb darauf wieder zurüd. Ein Burgber 
| mırrde in’dem Schaumühel verwundet. 
ı Die Buren demolirten ein Kleines briti- 
Tches Fort. 

Eine verhänanißichwere  Gtille 
berrfcht jebt um Ladyfmith herum und 
am Tugela, in Natal. Ladyſmith iſt 
offenbar in ſehr ſchlimmer Lage! 

Durban, Natal, 16. Jan. Seit fünf 
Tagen liegt keine Nachricht mehr von 
der Front vor. Die Familien hieſiger 
britiſcher Freiwilligen ſind raſend vor 
Beſorgniß. 

London, 16. Jan. Meldungen aus 
dem Lager der Buren beſtätigen die 
Thatſache, daß der Kreis der Belagerer 
durch die Beſetzung einiger, Ladyſmith 

näher gelegenen Berge enger zuſam— 
mengezogen, und daß dadurch eine be— 
trächtliche Truppenzahl frei geworden 
iſt, um dem General Buller entgegen 
geworfen werden zu können. 

Die Daily News ſpricht die Vermu— 
thung aus, daß die engliſchen Mili— 
tär-Behörden abſichtlich die Menge von 

Gerüchten in Südafrika und in Lon— 
don umgehen laſſe, damit die Buren 
über die Bewegungen der Briten irre— 
geleitet würden. 

Die Rekrutirung unter ver Peomanz 
ı rn (der freiwilligen Kavallerie) brinat 
| manche Enttäufchungen, da viele Raute 
aus den Grobjtädten, welche fich zum 
ı Dienft in Südafrifa melden, al3 une 
tauglich befunden tmerden. 
ländlichen Diitrikten fieht «8 
| beifer aus, es jcdeint jedoch Fehr ſchwie— 

ria, die 10,000 Mann aufzubringen, 
ı welche aufzudringen man vor vierzehn 
' Zagen als ganz leicht anfah. 
ı Xondon, 16. an. 
| häufen fich die Anzeichen dafür, daß 

General Methuen’s Fehlariff zu Ma: 
| cersfontein, Rapland, ihm dermaßen 
| das Vertrauen feines ganzen Heeres 
ı geraubt hat, daß es zweifelhaft ilt, ob 
| feine Truppen ihm bei einem neuen 
| Angriff auf die Buren überhaupt fol- 
! 








gen würden! 

Generalleutnant Tuder wird 
| Nachfolger Methuen’s bezeichnet. 
i Berlin, 16. Jan. Das ungebührliche 
Zögern Großbritanniens in der Erle- 
digung der „Bundesrath"-Affäre wird 
bier amtlich damit erklärt, daß offen- 
bar Mangel an Harmonie unter 
den britifchen Kabinets-Mitgliedern 
berrfche. Der britiiche Premierminifter 
Salisbury fol perfönlih durchaus 
Willens jein, die Sache beizulegen, 
andermwärts auf hartnädigen 
Widerftand ftoßen. 

Indek ift die öffentliche Meinung in 
Deutjchland natürlich nicht mit dem 
| perfönlichen guten Willen Salisbury’3 
| zufrieden. Auch wird man fich nicht 


ala 


| daran genügen laffen, daß — wie e& 


in Londoner Depefchen heißt 
England bereit ift, den Bimi- 
| ichenfall bezüglid des deutſchen 
Milfionärs und Landwirthes Harms 
beizulegen. Hr. Harms wurde 
befanntlid bon den Briten unter 
dem Berdacdte verhaftet, daß er den 
Buren merthoolle Ausfunft über die 
britiſchen Poſitionen in Natal liefere. 
(Wie jteht es mit dem Zeiten, der 
gleichzeitig mit Harms verhaftet 
murde?) 

Der Reichstag wird auf eneraiichem 
Vorgehen aeaen Großbritannien be- 
jtehen, und Minifter v. Bülow würde 
ausgelacht werden, wenn er verlangte, 
fi) mit den britiſchen Ver— 
ſprechungen zu beruhigen! 

Die Preſſe ſchlägt vor, daß Deutſch— 
land künftighin alle britiſchen Klagen 
und Proteſte ebenſo behandeln ſolle, 
wie England jetzt die „Bundesrath“⸗ 
Angelegenheit behandle. 

Der Oberbetriebsleiter einer großen 
Waffen- und Munitionsfabrik erklärte 
heute in einer Unterredung, im Fall 


—* Krieges würde der Kampf—⸗ 


werth der britiſchen Flotte unter den 


wird hinzugefügt, das Gerücht 
in „Verſuchs-Ballon“ un 
— beim Stadtrath nachgeſucht hat, ſoll 
mit den nämlichen Maſchinen zurNutz— 





In den 
etwas 





Immer mehr 





derzeitigen Verhältniſſen für Jeden, 


welcher an den britifhen Oberrang 'n 
diefer Beziehung glaube, eine große 
Enttäufchung bieten. Infolge der per= 
fönlihen und finanziellen ntereffen 
vieler britiicher Minilter an gewiſſen 
induftriellen Unternehmungen fer eine 
tiefgemwurzelte Korruption verbreitet. 
Xeder fuche, Soviel wie möglich auf 
Koften der Regierung zu profitiren, 
und daher fomme die Ichlr4+ Qualität 
der Waaren, welche von der Regierung 
zu hohen Preijen beitellt würden. Auch 
die britiſchen Flotten-Geſchütze, be— 
hauptet er, ſeien keineswegs ſo -t, 


wie ſie ſein könnten; das Kaliber der— 


ſelben ſei verſchieden von Dem, was 
es ſein ſollte, und die Ausbildung der 
betreffenden Mannſchaften ſei eine ſehr 
mangelhafte. 

Von halbamtlicher Seite wird die 


Angabe, daß Kaiſer Wilhelm eine in— 


ternationale Konferenz vorgeſchlagen 
habe, um alle Fragen bezüglich des 
Völkerrechtes auf der See endgiltig zu 
entſcheiden, für grundlos erklärt. Es 
ſolle 
offenbar nur 
ſein. Allerdings ſei vor einiger Zeit 
von Berlin aus eine Anregung betreffs 


einer internationalen Konferenz er-— N! 
2 re gi $ | K 8 t werden. Herr 
olat, aber nicht in Verbindung mit den | Mage-Kanals eingerichte 

109 3 ı Ellicot behauptet, 


| fämmtlichen ftädtifchen Beleuchtung? 


jebigen brennenden Fragen. 
Für unbegründet wird aud) die Une 


lä ß di i-Republi- ee — 
— — DeE WEEREMAO- Brenn pon Wafjertraft ald Triehtraft für die 


fen die deutjche Regierung erfucht hät- 
ten, die Ablieferung bon Srieggmates 
rial an Großbritannien zu verbieten, 
und es wird abermalß verfichert, daß 
Deutichland meiter nichts wolle, als Die 
Beobachtung ftrengjter Neutralität ge= 
genüber beiden friegführenden Par= 
teien. 

Dem deutfchen Botichafter in Lon- 
don, Grafen v. Habfeld, ift britiicher- 
jeit3 erflärt worden, dDieBefchlaanahme 
deutfcher Sciffe fer nicht auf Befehl 


des Auswärtigen Amtes, fondern der | 


britifhen Womiralität erfolgt. Der 

Kaifer halt indeh diefe Erklärung für 

eine leere Yusflucht. 
Strefenbehn:Streif in Niel. 
Hamburg, 16. Yan. Die Motor: 


Bediensteten der eleftrifhen Straßenz | 


bahn in Kiel find behufs Erzmingung 
höherer Löhne und kürzerer Urbeit3- 
tunden an’ den Streif gegangen, und 
der ganze Gtraßenbahn-Berfehr da= 
ſelbſt ſtockt jetzt. 
Braud einer Brauerei. 

Hamburg, 16. Jan. Die Hammo— 
nia-Brauerei dahier iſt durch eine 
Feuersbrunſt bedeutend geſchädigt wor— 
den. 

Oeſterreichs politiſche Wirren. 


Wien, 16. Jan. Dem öſterreichiſchen 
Miniſter des Innern Dr. E. v. Kör— 


ber, der mit der Bildung eines Beam-⸗ 


ten-Miniſteriums beſchäftigt iſt, das 





den Uebergang von dem jetzigen provi- 
T | Nr. 82 MW. 21. Str.; Rudolph Hurt, 
Nr. 593 Blue Island Ave.; Yondorf 


ſoriſchen Miniſterium Wittet zu einem 
politiſchen Miniſterium bilden ſoll, 
wird ſeine Aufgabe 
Jetzt ſind auch alle ſeine Verſuche, ei— 
nen deutſchen Landsmannminiſter zu 


immer ſchwerer. 


Loralbericht. 
Mehr Licht. 


Dorfehrungen für befiere Straßen: 
Beleuchtung. 

Wenn der Stadtrath die Vorlage 
annimmt, wodurch die Wafferkraft des 
Drainage-Kanals der Stadtverwal— 
tung auf 75 Jahre gegen eine jährliche 
Zahlung von 34 per Pferdekraft ver— 
pachtet werden ſoll, dürfte es nicht 
ſchwer halten, die geſammte elektriſche 
Straßenbeleuchtung der Stadt mittels 
dieſer Waſſerkraft herzuſtellen. Die 
elektriſche Beleuchtungs-Anlage in 
Englewood, an der 64. Str. und 
Wentworth Ave., welche im Laufe der 
nächſten Woche in vollen Betrieb geſetzt 
werden ſoll, iſt bereits mit Apparaten 


eingerichtet worden, durch welche dieſe 


Waſſerkraft für die Bewegung der be— 
treffenden Maſchinen ausgenutzt wer— 
den kann. Die neue Anlage der projet— 
tirten Beleuchtungsſtation für Lake 
View, für deren Anbau und innere 
Einrichtung der ſtädtiſche Elektriker 
um die Bewilligung von 8250,000 


barmachung der Waſſerkraft desDrai— 


nach und nach in 


ſtationen Einrichtungen zur Benutzung 


Maſchinen herſtellen zu können. Die 
elektriſche Straßenbeleuchtung könne 
auf dieſe Weiſe bedeutend verallgemei— 
nert, verbeſſert und auch weit billiger, 


denn bisher, geſtaltet werden. 


— —— 

Frühe Feierſtunde. 

Guter Eriola der von den Handlungsgehil- 
fen betriebenen Aaitation. 

Einundzwanzig SKleider- und Hir- 

renausftattungsgefchäfte auf ver Güb- 

mejtjeite find übereingelommen, 


„freien Abend“ zu gewähren. 


jeden Mittwoch und Freitag Abend be- 
reits um 6 Uhr neichloffen werden, mit 
Ausnahme der Dfters, Weihnachts— 
und Neujahrsmoche. Die beirefjenden 


| Firmen find: Sohn I. Doorat & Co,, 


Nr. 598 -600 Blue Island Avenue; 
George Schwigner, Nr. 575—579 
Blue Island Abe.; Joſef Peklo & Eo., 
Nr.594—596 Blue Jsland Ave.; John 
%. Novotny Eo., Nr. 604—606 Blue 
Köland Ue.; Lori Wolff, Nr. 607 
Blue Island Ave.; Ladislas Bukows— 
ky, Nr. 532 Blue IAsland Ave.; Reinke, 
Fitzer &eCo., Nr. 271 Blue Island 
Ave.; C. C. Knapſtein, Nr. 257 Blue 
Island Ave.; John J. Kirby, Nr. 233 
Blue Island Moe; Jacob Vetter 
(„Little Zate“), W. 12. Str. und Dg- 
den Ave; 3. F. Bormwman, W. 12. Sir. 
und Daden Ave; H. E. T. Borrmann, 


Bro2., Blue Ksland Ave. und W. 14. 


| Str.; Woolf Clothing Co., W. Madi— 


gewinnen, fehlgejchlagen. Jinmer mehr | 


gewinnt es den Anfchein, daß Herr v. 


bringen wird. 
Kohlengräber ſtreiken in Maſſe! 


Wien, 16. Jan. Im 


Star Clothing Co., 
Körber ein Miniſterium nicht zuſtande 


böhmiſchen 
Grubendiſtrikt Kladno iſt ein großer 


Streik aͤusgebrochen, und von 11,000 


Mann ſind nach den letzten Berichten 
nur noch 180 an der Arbeit. 

Zu Oſtrau, in Mähren, ſind etwa 
4000 Grubenarbeiter noch immer 
Streik. Es ſteht eine bedenkliche Koh— 
lennoth bevor, wenn dieſe Lohnſtreitig— 
keiten nicht bald beigelegt werden kön— 
nen. 


Schönerers Kirchen-Austritt. 


am | 


fon Str. und Halfted Sir.; D. Non- 
dorf, W. Ban Buren und Halfted Str.; 
Halfted und W. 
Harrifon Str.; Atlas Clothing Co., 
Blue Island Ave. und W. 18. Str.; 
Bensborn Bros., Nr.728 Halited Str.; 
Bernard Pike, Nr. 687 Halfieb Str., 
und Dominik Pelikan, Nr. 755 Hallted 
Str. 
— — — 


Kann's nicht laſſen. 


Unter ſechs Anklagen wegen Erlan— 
gung von Geld auf ſchwindelhafte An— 
gaben hin ſtand heute ein gewiſſer Her— 


man J. Franche vor Richter Baker und 
bekannte ſich in der einen, zur Ver— 


ſchuldig. 


Wien, 16. Jan. Die bekannte „Los € 
von Chas. ©. Butler, Nr. 110 Wabafh 


bon Rom“-Bemwequng, welche unter den 
Deutfch-Defterreihern wegen Begün— 
ſtigung des Tſchechenthums durch 
öſterreichiſche katholiſche Geiſtliche ent— 
ſtand, gipfelte geſtern darin, daß auch 
Georg Schönerer, der Führer der deut— 
ſchen Volkspartei, ſeinen Austritt aus 
der katholiſchen Kirche bekannt machte. 
Muß das Bett hüten. 
Münſter, Weſtfalen, 16. Jan. Frei— 
herr v. d. Recke, früherer preußiſcher 
Miniſter des Innern und derzeit 
Ober-Präſident von Weſtfalen, iſt in— 
folge eines Unfalls an das Bett ge— 
feſſelt. 
Die Pariſer Weltausſteliung. 
Paris, 16. Jan. Es iſt nunmehr 
endgiltig feſtgeſetzt worden, daß die 
Ausſtellung in Paris am 15. April, am 
Oſterſonntag, eröffnet werden wird. 
Zwei neue Attraktionen ſind vor— 
geſehen worden, nämlich eine Repro— 
duktion des Veſuvs und die Ausſtel— 
lung des größten Diamanten, der je in 
den Kimberley-Minen gefunden wur— 
de. Der Stein, der für 10 Millionen 
Franken verſichert worden iſt, wird in 
einem Glaskaſten, bewacht von vier 
Soldaten, ausgeſtellt. 


Serbiſche Miniſterkriſe. 


Belgrad, 16. Jan. Endlich iſt die 
neue Miniſterkriſe hereingebrochen, 
die ſchon ſeit mehreren Wochen drohte. 
König Alexander hat das ganze Kabi— 
net entlaſſen und den Liberalen Dr. 
Nobakovie aufgefordert, ein neues Ka— 
binet zu bilden. Das Georgeiwitjch’- 
fche Kabinet wollte nicht? davon milfen, 
daß den verurtheilten Radifalen ge— 
legentlich der Feier des griechiich-fa- 
tholifchen Neujahrs Amnejtie gewährt 
werde. 

(Xelegraphiih: Notizen auf der Innenſeite.) 


| Üpe., für $3 


| fort 


handlung aufgerufenen Untlage des 
ihm zur Laft gelegten Verbrechens 
Dana) hat er eine Näbh- 
mafchine im MWerthe von $65, die er 


den Monat geliehen, fo= 
nad Erhalt derjelben verkauft. 


| Franche hat desiwegen auf unbejtimmte 


| manpern. 


nn nn — 


Zeit ins Zuchthaus nach Yoliet zu 
Die anderen fünf Anklagen 
— in eine derielben ift auch Dollie 
Dir, altad Dollie Howard, Frandes 
„Steundin“, verwidell —murden von 
Richter Baker vorläufig niedergejchla- 
gen. Wie die Polizei ermittelte, war 
Frande mixen Betruge: am 2. Mai 
1895 von Richter Dunne zu fünf Jah 
ren Zuchthaus verdonnert, am 10. Mat 
1898 aber begnadigt worden. Seither 
bat er wegen Fälledung ein Jahr im 
Korreftionzhaufe zu Milmaufee zus 
gebracht. 


* Für verdächtig erklärt heute das 
Gefundheitsamt das aus der Pumpſta— 
tion in Zafe View fommende Wafler. 
Das Wafler aus den anderen Statio- 
nen iſt genießbar. 

* Gountpichreiber Knopf beichäftigt 
jeit geftern 100 Hilfsarbeiter mit der 
Ausichreibung der Steuerliften für die 
Kollettoren. Diefe Arbeit hätte ſchon 
am 10. Zanuar gethan fein follen, ift 
aber durch unfontrollirbare Umjtände 
perzögert worden und fol nun fo rajch 
mie möglich zu Ende gebracht werden. 


— — — — ——— 


Das Wetter. 


Nom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nädhjiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 

EHitago und Umgegend: Drobendes Wetter heute 
Abend und morgen; Minimaltemperatur während der 
Nacht in der Nähe des Gefrierpunftes; öftliche Wind:, 
die morgen an Stärke zunchmen. 

Illinois: Drohendes Wetter heute Abend und mor— 
gen; möglicherweife Regenihauer im jüdlichen Theile; 
Öftliche Winde. 

Indiana, Miffouri und Wisconfin: Drohendes 
Wetter heute Abend und morgen; milde Temperatur; 
öftliche Winde. 

In Chicago ftellte Ah der Temperaturftand von 
geftern Abend biß heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 36 Grad; Nahts 12 Uhr 3 Grad; Morgens 
6 Uhr 35 Grad; Mittags 12 Uhr 35 Grad. 


ihren | BE 
Yingeftellten ziwei Mal wöchentlich einen | hen Vetragens heute vor Kadi ger— 
e Zu die⸗ 
fem Zwecke werden die Geſchäfte fortan 


ſelben Zahlung zu leiſten. 
ter ließ Gnade für Recht gelten 





| gegen 


Deutiche Heitung 


Bereinfahtes Beriahren. 


Es wird für die Regulirung Pleiner Tady 
laffenfchaften voraefchlagen. 


Stirbt gegenwärtig hier ein Mann 
mit Hinterlaffung einer Familie und 
eines kleinen Vermögens, jo nimmt die 
Requlirung der Nachlaffenichaft eiwa 
zwei Jahre in Anspruch und e3 werden 
dadurch Gerichtatoften im Betrage von 

200 verurfacht. Das ift eine tadelns- 
werthe Einrichtung, die täglich zu ge— 
rechtfertigten Klagen und Beichmwerden 
Anlaß gibt. Der Anwalt J.T.Green- 
acre bat nun zur- Vereinfachung der 
Nachlaſſenſchafts-Regulirung in ſol— 
chen Fällen eine Geſetzvorlage ausge— 
arbeitet, welche der Staatsgeſetzgebung 
zur Annahme unterbreitet werden ſoll, 
jobald diefelbe über’3 Jahr in Spring— 
field wieder zufammenttritt, 

Herren Greenacres Entwurf enthält 
die folgenden Beitimmungen: Beziffert 
fich der Werth der Nachlaffenfchaft ei- 
nes verheiratheten Mannes auf $1500 
oder weniger, jo joll vom Nachlaffen- 
Ichaftsgericht die Wittme mit der Ver- 
maltung der Nachlaſſenſchaft 
traut, und die Wahrung der 
Intereſſen etwa vorhandener minder— 
jähriger Kinder ſoll einem vom Ge— 
richt zu ernennenden Vormund über— 
tragen werden. Die Regelung ſoll bin— 
nen vier Monaten erledigt werden, und 
die Gerichtskoſten hat das County zu 
tragen. 

Erhält dieſe Vorlage Geſetzeskraft, 
ſo würden die Koſten für die Erben 
(an Anwaltsgebühren) ſich in ſolchen 
Fällen nur auf 825 ſtellen. 


Das Recht des ,„‚Dewen‘Matrojen., 


Sir der fhmuden Kleidung eines 
Marinefolvaten, mit der Auffchrift 
„u. © Dlympia“ auf feiner 


(= 
oO, 5, 


| Schiffsmüte, ftand ein gewifjer Walter 


Meit unter der Anklage des unordent- 


fen. Bu feiner Vertheibigung führte 
Melt on, dab er umter Demwey Die 
Schladt bei Manila mitgemacht habe, 
hier auf Urlaub weile und von dem 
ungelhriebenen, aber jeder Theerjade 
zuftehenden Necht Gebrauch) gemacht 
babe, fich, jobald fie unter fidele Yand- 
tatten gerathe, einen-Raufch anzutrins 
fen. Wiz er dazu gefommen jei, ge- 
ftern Abend die Tenterfcheiben im 
Haufe Nr. 172 N. Clark Str. einzu= 
ichlagen, wiffe er heute nicht mehr; er 
jei aber bereit, für die Erneuerung der= 
Der Rich— 
und 
entließ den Vaterlandsvertheidiger 
ſtraffrei, nachdem derſelbe dem Kläger 
den Betrag für die Erneuerung der 


Fenſterſcheiben entrichtet hatte. 


Polizeilicher Schutz für Piano— 
macher. 
In der Nachbarſchaft 
ſchen Piano-Fabrik, 
Waſhington Boulevard, 
polizeiliche Wachtpoſten ausgeſtellt, 
welche die zur Arbeit gehenden 
Pianomacher vor weiteren Angriffen 
ſeitens der ausgeſchloſſenen Union— 
Leute ſchützen ſollen. Drei Piano— 
machern wurde geſtern, wie an 
anderer Stelle berichtet, von den 
Streikern übel mitgeſpielt, und 
den „Geſchäfts -Agenten“ 
Chas. Dold, von der „Piano and 
Organ Workers' Union“, iſt ein Haft— 
befehl erlaſſen worden, da er der an— 
gebliche Anführer der Ruheſtörer ge— 
weſen ſein ſoll. 


der Bent'⸗ 
No. 245 
ſind heute 


Im Straßenkoth erſtickt. 


Auf eigenartige, entſetzliche Weiſe iſt 
der 28 Jahre alte William Corrigan 
in der hinter ſeiner Wohnung, Nr. 199 
Weſt 16. Str. befindlichen Gaſſe zu 
ſeinem Tode gekommen. Wie die heute 
Vormittag ſtattgefundene Coroners— 
unterſuchung ergeben hat, war der 
Mann, von epileptiſchen Krämpfen be— 
fallen, in der Gaſſe zu Boden geſtürzt 
und hatte ſich im Schmutz derſelben 
umhergewälzt. Dabei war ihm ein 
Batzen des aufgeweichten Straßen— 
kothes in den Mund und von da aus 
in den Hals gelangt, und der Aermſte 
war elendiglich erſtickt. 


Die Altersgreusc. 


General Anderfon, welcher demnächſt 
63 Jahre alt und dann in den Rube- 
ftand verfegt werden wird, Bat jeine 
Gefchäfte mit den Kriegsminijterium 
in Wofhington abgemidelt und fehrte 
heute nach Chicago zurüd, um jeine 


! Benfionirung hier auf feinem Pojten 


cl8 Departement3-Rommandeur zu 
erwarten. Leutnant T. W. Anderſon 
jr. der als Adjutant ſeines Vaters 
fungirt hat, iſt bereits zum altiven 
Dienſt in ſeinem Regiment zurückkom— 
mandirt worden, das 13. Infanterie, 
das ſich auf den Philippinen befindet. 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Joſeph Wundrach, der am 21. April 
vorigen Jahres vor ſeiner Wohnung, 
an der 69. Straße, im Rauſch ſeine 
Gattin erſtochen hat, bekannte ſich ge— 
ſtern — um ſeinen Hals zu retten — 
vor Richter Brentano des Mordes 
ſchuldig. Der Richter wird ihm am 
Samstag das Urtheil ſprechen. 


* Richter Gibbons hat den vorläufi⸗ 
gen Einhaltsbefehl gegen die Aktien— 
börſe, durch welchen derſelben unter— 
ſagt wurde, den Makler Leland ſeiner 
Mitgliedsrechte zu berauben, heute zu 
einem permanenten gemacht. 


be= 


—für— 


Anzeigen. | 


12. Jahrgang. — Wo. 13 


Mu fi) beiheiden. 
Des Mafchiniften Kenyon Klage gear Nie 
Sivildienftfomminfion abgewie x... 

Durch eine von Richter Horton abs 
gegebene Entjcheidung hat der Uppells 
hof von Eoof County eine kürzlich 
bom Superiorgericht gegen die ftäd- 
tiſche Zivil dienſt-Kommifſion erlaſſene 
Verfügung umgeſtoßen und zugleich 
eine Beſchwerde als unbegründet äbge— 
wieſen, welche der Maſchiniſt Kenyon 
gegen die genannte Behörde erhoben 
hatte. — Hermann L. Kenyon war im 
Sabre 1895 als Mattirt” in den 
Dienft der Stadt getreten. Er wurde 
anfängli in der Pumpenftation an 
ber 22. Straße befchäftigt, dann aber 
nach der Station am Fuße der Chicago 
Avenue verjeßt, wo er die Stellung 
eines „Mechaniters fünfter Rlaffe“ ein= 
nahm. Kennon foll nun, angeblich in 
Folge eines körperlichen Fehlers, im 
Dienft häufig von einer großen 
Schlafjucht befallen worden fein, der 
er nicht zu mwiderftehen vermochte. Ir 
Folge dieſer Verfchlafent;eit ift er im 
Sabre 1897 entlaffen worden. Weil 
nun diejer Entlaffung fein Disziplis 
narberfabren borangegangen mat, 
wollte Kengon fich diefelve nicht aefal= 
len lafjen. Er reichte beim Superior 
Seriht ein Mandamus-Gefuh gegen 
die Sivildienjt-Behörbe ein, und der 
betreffende Richter entfchied auch wirt- 
ih, daß die Zipilvienit - Behörde dem 
Kenyon feinen früheren Plat mieder- 
geben mülle. — Der Wppellbof aber 
erklärt diefe Auffaflung für irrig. Sr 
jagt, die SZipildienit-Rommifftion habe 
nur Unmärter zu prüfen und ihnen, 
falls fie den fraglichen Ansprüchen ges 
nüaen, ein Befähigungd-Zeugniß aus 
auftelen.. Ob die Angeftellten ſpäter 
fih al3 dauernd brauchbar ermwielen 
oder nicht, das zu verfolgen fei nicht 
Sade der Kommilfion. Werde es 
mand als unbraucbar oder überzählig 
entlaffen, fo gehe das die Zivildienfts 
Behörde nichts an. Nur darauf habe 
diefe zu Sehen, daß fein unter den Bes 
ftimmungen ber Sipildienft - Orbnung 
angeſtellter Abtheilungs - Vorſteher 
ohne genügenden Grund ſeiner Stel— 
lung enthoben werde. 

— —— — 
Zwei Todte. 
Ein unheimlicher Vorfall in einem Gaſthaus 
an der 63. Straße. 

Um halb zwei Uhr heute Morgen 
fam in das Santa Maria Hotel, Nr. 
674 63. St., ein Polizift, der met 
‚sremden als Führer diente. Die Leute 
hätten „die legte Car“ verpaßt, fagte 
er, und fähen fih nad) einem Nacht— 
quartier um. Man wies den Fremden/ 
ein Zimmer mit zwei Betten an; um 
fie zogen fich bald in dasfelbe zurüd. 
Heute Vormittag wollte man die Leute 
mweden, auf mwiederholtes Klopfen an 
ihrer Zimmerthür erfolgte indefjen 
feine Antwort. Die Thür murbde 
Ichließlich geiprengt, und es ftellte ich 
nun heraus, daß die beiden Fremden 
todt, in Folge der Cinathmung von 
Leuchtgas eritidt waren. Das Gas 
war einem offen jtehenden Brenner 
entjtrömt. 

Keiner von den Iodten hat irgend 
melche Bapiere bei jich, welche zurfzeft- 


ı ftellung jeiner Jdentität dienen fünns 


ten, und e3 fteht in der That faft aus, 
als wäre der Tod der Männer nicht 
durch einen unglüdlichen Zufall vers 
urfacht, fondern von ihnen abfichtlich 
herbeigeführt worden. In den Tafchen 
eines der Iodten, eines gut gefleideten 
Mannes mit jandfarbenem Schnurr— 
bart, fanden fich $71 vor. 


Ein ‚„„‚Schneider-Truft.‘ 


Wie verlautet, werden fich demnächft 
die hiejigen großen Kunden-Schneiders 
geichäfte zu einem „Iruft“ zufammens 
thun, um der Konfurrenz der Fabris 
fanten von „fertigen Kleidern“ beffer 
begenen zu fünnen. Das Stammtapi- 
tal der neuen Bereinigung fol 5 Mil» 
lionen Dollars betragen und unter ben 
Mitgliedern derjelben befinden fich aıt= 
gendlidlih: Strauß Bros., Nr. 233 
Market Str.; M. Born & Eo., Nr.337 
Hranklin Str.; Lamm & Eo., Nr. 270 
5. Upe.; Royal Taylors, Nr. 1200 Mis 
higan Ade.; Edward Roje & Eo., Nr. 
200 Market Str.;H.M. Marla & $o,, 
Nr. 200 Market Str.; €. ®. Price & 
Co., Nr. 185 VBanBuren Str.; Reinad), 
Ulman & Co, Nr. 270 5. Abe.; 
Meyer & Eo., Nr. 88 Martet Str; €, 
E. Strauß & Eo., Nr. 246 Meartet 
Str.; Frederid Kauffmann, Nr. 186 
Market Str., und D’Ancona & Eo;, 
Nr. 157 Franklin Str. 


Jene Lizens-Beſtimmung. 


Ob jene Klauſel des Geſetzes zur 
Regelung des Arbeitsnachweiſes ver— 
faſſungswidrig iſt, durch welche pri— 
vaten Stellenvermittlungs -Agenten 
die Zahlung einer jährlichen Gewerbe— 
jteuer von $200 auferlegt mird, das 
wird fih imBerlaufe einesProgeffes er- 
meifen, mit deijen Verhandlung heute 
bor Richter Brentano begonnen wor— 
den ift. Der Angeklagte ift George W. 
Price, Inhaber des ntelligenz- 
Bureaus No. 427 Divifion Str, Die 


J— 
Bi 
i 


Kollegen deifelben jehen dem Ausgang 4 


des Vrozefles mit gefpanntem In— 


tereffe entgegen, da von demfelben für = 
viele von ihnen geradezu die Eriftenz © 
abhängt. m 


* Präſident Boldenweck von der 


Drainage-Rommiffion hat Fch von der 


Firma Strakfeim & Boldenwed zur 
rüdgezogen und wird fi fortan auge ° 


men, 


Ichlieglid) feinen Umtägefchäften wibs ° 





Stadtrainsfigung | | ET Thatlachen S Sprechen für 


MDaumen chrauben fur die Penn ſylvania · 
Bahn. * J 


Arbucles’ Kaffee 


Er dient feit den jegten dreißig Jabren allen Konkurrenten ala Leitmaf. Das einzige Hecht das ein Mon: 
Eutrent deshalb beanfpruchen Fann, ift die Behauptung, daß fein Kaffee „ebeniogut wie Arbuckles’ it.“ 


Drei Beſchlüſſe 


Ürbucles’ Kaffee iſt der beſte. Arbuckles' Kaffee iſt der einzige den man kaufen ſollte. 
— * verlangen, iit Das ⸗⸗⸗ worauf man ‚befteben ſollte. 


Die Northweſtern⸗- Hochbahn-Ordinanz 


bedeutend herabgemildert. 


Sente Ein ,‚Kopfzeld‘ für Staßentäuber um) 
Einbrecher. 


Ein: Unterfuhnna des Kebtsftan. punftes 
der Strefendahn-Ge’elljibatten 


angeordnet. 
Pennſyldania⸗ Eiſenbahn— 


Und ſie erzählen, wer ſie ver ſie geheill hat, fo daß An 
dere erfahren mögen, an win man id zu 
wenden hat, um aud) acheill zu werden, 


iskirt or 
"mie, wen Hierbei. 


Tor Euch; behandeln lahl Dr. heinhardi U über. Nenn, der. 


Un Die 


ſich bisher d 
ihre Seleife 0 erhöhen, 
verhält, hat der Stavtrath geitern 
Ubend auf Antrag Ad. Martin 
öejchloffen, daB zmwilchen der 22. und 
47. Straße alle zu eöener Erde fahren- 
den Eiſenbahnzüge 100 Fuß vor Stra- 
ßenbahn-Krezungen hallten und erſt 
| —* er ſahren ſollen, J ver Bahn: 
dir Newen ! m t &; F die Bat a , 
von Dr, Reinhardt, dem groben Wrzie un | — rind | _ — ee ii, 3 Die e Ber —— — — — 
Defonic Temple. Seine elettriſgg mediziniſch en zung Des v X Zeid Nor; was iin | hit + de = J ylo * *. * Ausſqhnitten von den Umfclägen 
een a nass Für Antaı dung oder | RU - le is eibet Ihr an Se früppe un: 1 AT er Penn N) vania-babn J von Arbucles' gebranntem Kaf⸗ 
Se daten? | og welche die jee. 


* a ADr 
Konjultetion, und falls Euer Fall heiibar wird | ht eib.ih wur ach — diejen igen Li Linier 
er unter dem „Garantie-Plan“ angen da⸗ N.inhardt be- | MIT Ten Pennſyl bania-Geler ifen parallel 
n⸗Indiana⸗ | 
| 


rt Uufjorberung gegenüber, 
kühl ablehnend 


des 





—e ———ꝰ ⸗— — 
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No; so. Eine ine 
elastische 
Wagſchale. 


Ro. 78. Damengurtz 
chualle. 


Kunftvol aus eführtesfilberplattirtes 
Mufter, Wird rei verjandt, beim Emp: 
fang einer 2 Gent Bojtmarfe und 8 Un: 
terihriit:Ausihnitten von den Umſchlä⸗ 
i Bejtentajhegetragen gen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 

werden, Wird mei .- - 
— beim Empſang einer 2 Ceut Poſt⸗ 
marfe und 10 Unierſchrift-Ausſchnitten von 
den Umſchlägen von Arbuckles' gebranntem 

Kaifee. 


No. 74. Rollmap mit 
geränfchlofer Feder. 


Sechszig Zoll lang, 
nickelplattirte Dies 
tall Kapfel, ſchön aus⸗ 

 aefübrt, fann u ber 


Ro. Pr 
Ein illuſtrirtes Album 
der Naturgeſchichte. 


Fünfzig farbige Bilder von Tbieren, 
ihrer Scönbeit” und ihrer Seltenheit 
wegen gewählt. Wird jrei berjandt, 
beim Empfang einer 2 Gent Bortmgr: 
fe nud 10 Unterfhrift-Musimhnitten 
von den Umjchlägen von Arbudles’ | 
gebranntem Stafiee. 


No. 79. Salz: und 
Pfefferbehälter. 


Ro. „2. 
Eine Schultafche. 


Vierzehn Zoll breit, zehn Zoll 
lang; aus fdhönem farbigen Filet 
A bergeitellt. Xdird frei berfandt, 


| 
| 
| 
| Sejelligajt geiigiger zu machen, melche 
| 
| 


Zerrürtu Schwaͤche 


Fühlt Ihr 


* ervöſttät. 


No. 72. Zufammen: 
klappbarer Trinkbecher. 


Die eigenartige Konſtruktion dieſes 
Begers macht ein ſich Auseinanderlöſen 
| — Nickelplattirt, ele⸗ 


eilt. 
ur irpr 
( jr 


Ü ußer 
— No. 75. Ein fünfzig Fuß. 
u. Hollmap. 


del 
kat h bt und 
Euch nicht von ante Aus⸗ 
ührung. 
Wird in ei⸗ 
nem feinem | 
Nidels Nez: | 
lief=Bebälz | 
tergeliefert, | 
ber nit 
größer tie 
eine ge=- 
mwöhnliche Ubr ift. Der Becher enthält, 
wenn ausgedehnt, die Quantität einer | 
Satietejie. Wird frei berjandt, beim 
Empfang einer 2 Gent Paltnarke und 
13 Unterfrifteinsfehnitten von ben 
Umishlägen von Arbudled’ gebranntem 
Ss affee. 


No. 73. Schul-Pennal. 


Ein höchſt nützlicher Gegenſtand für Schulkinder; fein —— 
ter HSolzstaften g 
mit Schlo amd 
Schlüiet. Der 
Vennal entbäk 
Bleiitiit, Keder, 
Lineal umd Nas 
diraummi Alien 
frei veriannt, 
beim Empfang 
einer 2 2 Gent 





beißt, eB-toftet Euch nichts für Medizin oder Pe: | ans — ——— 
hbandlung, wenn Ihr nicht geheilt werdet * —— — * — I Ic feadenGeleife ber We ſtern an 
Geſellſchaft benutzen, ſoll aber dieſen 


Falls Ihr auswärts wohni, ſchreibt an Dr. Rein- Fa rperimnentir 

hardt. beſchreibt Eure Krankheit mit Euten eige- Ri un Geperimentirt 
ut mit an e iſt geiiverl Rand] ne . a & 

| gegenüber nicht durchgeſührt werden, 

| weil die MWeftern-Indiona Co. fich zur 


nen Worten. | Such Euer wer verdientes Geld. 
(Sure Lunt ei. y 3 ı Höberlegung der Geleije bereit erklärt 
8 6. Pe‘ Sir al { ll, bit. Mayor Harrifjon bat fih noch 
nicht darüber ausgelaflen, od er diefer‘ 
Smwangsmaßregel feine Zuftimmun t 
un don —V der eng B 3 l 3 ' 9 name von den Untfchlägen von Ar 4 


⸗ je > 
. * a nahe or? 
Dr. Reinhardls Entdeckung hregel feine Zuftimmu 
afei > geben umd fie Durchführen wird, Lns budies' gebrannzem Kaffee. 

‚kurirte mein Lungen tet nen, Krankheit zu find? genommen wurde der Antrag mit 54 * 

Er. z . rank ri zu mu, gegen 6 Stimmen. Die er Ro. 81. 

rau agerman, 9124 zu) IURGD, fr m : S > ä — 
fagt: „Während des legten Jal e aeine Eine X-Strahlen-Unterſuchung ı Babn freugt auf der bezeichneten Strede Hoſentrager für 
Geſundheit untergraben, —*X iden ag in ernen Herzens, des Magens, | eli Straßenbahn: Linien, und zwar an Männer | 
Lungen. Ich wurde fur — pudte Aut md | — — Ge 22. und Walla e Str., < ſſted En rer. 
— Be Sch verlor an Ge oder irgend» cımes Slörpertbeils tt ice S Ha mL, Hoſenträger 
ſchwach. Mein Huſten war ſch! man bei Tr, Réahardt vorſpeiht, Centre Avbe. Aſhlar nd "Ane Metern 3 aus elaftis 
anzuhören. Ich fürchtete Strahlen : Zalman im Majoxıe | or —_ er or ea EBENE ſchem Gewe— 
heimoeſucht war. Ich las —— a e. Die alte Meihode, mitteis Juitenment „a Xoe., Kedzie an. 286 Str., 31. Str., be, dauerhaft, 
—* 5 die Herluug v ! BIO vB, hoch oder durch das Auſchtſagen mittels der Fi 39 Str 41 Str. und 47 Str fein, Kinn rtt, 
n icago. um ihn zu i I ger ! 3 toll = dit einfah nur | 9% it. . it, Un . se ; 4 Sinfahe 
meine Yungen wit ei ae a 25 a je 3 Mit 46 gegen 3 Stimmen würde eine RR mn. Mira 
ftellte mit Reihtigteit veiden, Und jede Unterfuhuangen | N e ER 2 hau freiberjeunt, 
Nachdem i“ cinige —* um irgen d Jemanden, in Schrecken zu Verordnung paſſirt, welche auch der 15 beim Gmp: 
Difice anwandte, began N te, Die unbetaunten und vers | Chicago de Wlton-Bahn vorſchreibt 

* er: } } ’ 


Ein gar 
nüglicher 
Hausge⸗ 
a ſtand 

d beſon⸗ 
er 5 für 

Landbewohner 
unentbehrlich. 
Nicke lplattirte 
Meiling = Hays 
dieſes Linnen⸗ 


Poſimarie ad 
Wuterjchriite 
Aus einem Stüd aus Newilber bers | jhmelten von x 
geitellt. Die oberen Dedel können abs , ichlänen vor 
und angefihraubt werden. Wird frei | gramm 
derjandt, beim Fmpiaug einer 2 Gent | Beim We 
PVoitmarfe und 12 Anterichriits ide 7 das mi 
[mniiten, ton den Umſchlägen von p areau wie au 
Arbuckles gebran n tem Kaffee. die Poſ: ſitation an. 


No. 91.2 


) fel; 

: $ bantmap ıt fünfzig 
Fuß — Wird rei berfandt, beim Ginps 
ang einer 2 Gent Woitmarte und 18 Unter⸗ 
chrijt⸗Ausſchnitten von am Umfjhlägen von 
taffee. 


| Arbudles’ gebranntent 


Ro.82. No. 83, 
Barbier Streich⸗ Eine Ziſchdecke. 

Niemen zum W 

Aufhängen. — 


Doppelter 
Streichriemen, eis 
ner aus leder, der 
andere aus Segels 
tuch; zuſammen⸗ 
gefaßt. Länge, 22 
Hol; Breite, 2 
Sol; Nickelplat⸗ 
tirte Einfagung. 
Wird frei ber: 


FR eines bon Den folgenden Büsern wird frei ber: 
fandt, beim Empfang einer 2 Cent Pofmarfe nnd 10 
Unterigrift-Ausfhnitten bon ven Umfglagen von 
Arbuckles' gebranutem Kaffee. 


No. 84. „AOne ı Night Mystery’' und zwei andere große 
Romane, von „Old Sleutb."‘ 

No. 85. “Adventures of a Bashful Bachelor,''von Clara I: 
| eufta. Eine humoriſtiſche Geſchichte. 

No.6 „Tempes t and Sunshine.’ Ein Roman bon Frau Dart | 
i 3. Solme Die berübmtefte Romanichriftjtcherin des Zeitalters. | 

Ro. 88. “The Surnyside Cook Book.’ Von Frau Jennie Harlan. 
| Dieſes iſt eines der verſtänd lichſten uud praktiſcheſten Kochbud er, twelde | 
jeben wurden. 
“Old Secrets and New Discoveries.’’ 


Das Erfte Geb 

Ave, L 

der Lungen. — 
der Blaſe. DE 

iriiapeiten Ole 2 

KIT ent 


| 
Detektiv 


das 
je herausg 


No. '88. Dieſes Buch macht 


jang einer? 
Kurzathmigkeit Gent Woit- 
mein Huften börte auf. Aı id wie ich an 
nahm, nahm auch meine Kraft zu. 
nahm ich 12 Pfund an Gewicht zu. Fal— 
der Lunge leidet, geht zu Tr. Reinhardt 
eine Spezialität aus der Behandlı ı 
Krankheiten. 


Tanbheit. . 


„Dr. Keinhardls Elekirizitäl 
heille mid) von Can ße “ 


Sagt Er:Senator Penedic 
Minn.: „Seit Jahren börte ih j 
mäplich über mih. Meine I 
ven zuzuschreiben. Dr. 
Behandlung iſt wunderbar, 
ich dieſe große Entdeckung er El 
ſie hat mein Gehör vollſtär Dig. wieder 


Mit 


elegraphiſche) Kol, on. 
Inlanud. 
— Die Cree-Indianer in Canada 
ſollen wieder Zeichen von Unruhe be— 
kunden. 


— Milwaukee erhält jetzt auch einen 
derſelbe findet am 
10. Februar im Yustellungs-Gebi äude | 


Winter-Farneval; 
ftatt, und man erwartet Bejuger aus 
allen Theilen des Staates. 

— In Green Spring? dei Tiffin 

., wurde dr Drpha Sheets, eine 
Ibſche junge D Dame, unter der Anklage 
verhaftet, ihren Geliebten Claude 
Zuttle umgebraht zu haben, 


hatte. 


— Die [hon vor Kurzem angefünz | 


bigte Erhöhung der Pallage = Preile 
auf den transatlantifchen 
nien, angelichtS der Bartjer 
ftellung, ift jebt erfolat. 


Weltaus 


Dislonto für Retour-Fahrkarten 

— Dem Jahresbericht de 
ſer Superintendenten des i 
Unterrichts zufolge gibt es 
1,539,146 Kinder im jchulpflictiaen 
Alter, darunter 775,439 
und 767,607 meislichen Gejchledhts 
Die Schulen befuchten aber im Ganz en 
nur 945,143. 

— in 6t. Baul 


—* noi— 
ntlichen 


öffe 


machte 


Lochren im Gerichtsfaal zu erſchießen, 
wurde aber in Haft genommen, ehe 
den Schuß abgefeuert hatte. Welch 
hatte die Northern Pacificbahn 
Schadenerſatz verklagt, weil er von ei— 
nem Zug der Geſellſchaft abgeſetzt wor 
den war; als der Prozeß drei Tage in 
Verhandlung war, 
denſelben aus den Händend 
ſchworenen und gab ein — *8 
ſten der Geſellſchaft ab. 


Auslaud. 


ET 


sr Ge— 


zugen 


— Die Hälfte der Bevölferung bon | 
von der Örip- | 


Darcelona, Spanien, ift 
‚pe befallen und muß das Bett 
? ° — Das Barijer Blatt „L’ Intran⸗ 
ſigeant“ behauptet, daß 211 franzöſi— 
ſche Offiziere auf Seiten der Buren 
tämpfen. 

— In den braſiliſchenStädten San 
tos, Sao Paulo und Rio de Janeiro 
find bis jekt 41 Erfranfungen an der 
Beulenpeft voraefommen 

— Gejtern traf die deutiche Kaife 
rin in Dresden ein, um ihre, an der 
— Entzündung erkrankte 
Mutter zu pflegen. 

— Kaiſer Wilhelm hat den bekann— 

ten Maler Wilhelm Pape beauftragt, 
“ ein Bild von der fürzlichen Neujahrs- 
gratulatione-Kour im Schloffe zu ma- 
len. 

— SFritz Plank, der berühmte Wag— 
— der kürzlich im Hoftheater 
An Karlörube aus einer Höhe von 30 

uß herabſtürzte, iſt an den Folgen 

iner erlittenen Verletzungen geſtor— 


Hüte en. 


Die japaniſche Regierung hat ſich 
ktoten, in der Hinefiſchen Hauptſtadt 
eting eine Militär-Akademie zu er— 
chten, um Chineſen unter japaniſchen 
Dffizieren auszubilden. China fol 
em Borfchlag geneigt fein. 
— Die deutiche Preife führt fort zu 
thaupten, daß Deutichland verfuche, 
tacan zu erwerben, aber das Aus: 
Moärlige Amt harakterifirt diefe An- 
be als „durchaus lücerlih und als 


derichtwanD a ti a Mill itetten { ü den, 


| terzburg 
ruffifcher Soldaten auf dem Weg nad) | 
ı der afgbantjchen Grenze, und ftehen in 
Sibirien 250,000 Mann, welche zu ei- 


I Goheimmift 
wegen | Geheimniſſe 


8200, die ſie von ihm in Verwahrung 


Dampferli-— 
Manche Li⸗ 
nien bemwilligen während verDauer die= | | 
fer Austellung auch nicht das übliche | 


| jcH ſchofte n 
hab: n ve 


in Illinois 


männlichen | 


—— 
James 
Welch einen Verſuch, den Bundesrichter 


auf 


nahm der Richter 4 


ı ZUALD" 


follten durd da; 
Sir ahl nle St wuterfi ucht werden, De um mittelſt die 
ere vollitändig za ſehe und Der Q 

drankheit kaun feſ itge teilt Ave Tel. 

ehr leicht, ve eine 


dien ie aus D 


ihre Geleife höher zu legen, ihr aber | 


; ı girgeleije zu benutzen. 


das Recht einräumt, bis zum Kahre 


: , 1908 in der Gegend der Halftev Str. 


nod ein zu ebener Erde liegendes Ran- 
Zuſammen mit 


der Chicago Je Alton werden auch die 
Santa Fe-⸗Bahn, die Chicago Madiſon 


— il 


Sprechſtunden —10 en Vırm. md 
kadıı, ute werd 
-y, gomnitia 


nfeit wird 
"welche nad 


aus: 
der 


— — 


die Erfindung gewiſſer Kolonial— 


enthuſiaſten“. 


— Pariſer Nachrichten aus St. Pe— 
zufolge find 75,000 Mann 


nem Vorfioß gegen Britifch-ndien be- 
reit ſind! 
— Das deutſche Reichspoſtamt 
angeſichts 


kom 


der britifchen Kabelrequla= 
cin Zirfular veröffentlicht, wo- 


| rin dem Publifum geratben wird, nad 
| Afrifa 


in 
und 


beitimmte Kabeldepeichen 
englifeher , Sprache zu fchreiben 
zu bermeiden. 
— Die € 
darauf aufmerfjam, 
Tlagge zu zeigen, wenn fie an 
:asichiffen vorbeifahren. 
ügı ung wird dahin ausgelegt, 
it ven türzlichen Wegnahme 


yat | 


| & Rapie ITranfit Eo., 


& Northern, die Union Stod Yards 
die Chicago 


| Terminal Transfer und die Pittsburg, 


Cincinnati, 
705 Masonic Temple. Chicago. 
gehen müſſen. 
Zeit erübrigen, 


ws | i 
horpita 
I DETEIIS 


| ortnung wurd 
. | Unterfchrift zurüdgeichidt und 
| änderter Form 
ſtimmung gebracht. 
wurde dabei unter Anderem das Ver— 





prämie“ 
Stettiner Behörden machen 
| ——— | 
| erjt dem 
‚Diele | 

daß | X 
n bon | 


— —— durch die Briten in Zu- 
der Spezial Ausicuk für die Prüfung 


ana ſte he. 


an: 


im Oſtaſiati ſchen Handel 
ce Kegterung ein Geſuch zu— 
zunſten * Errichtung eines Konſu— 
* in Saigon, der Hauptſtadt von 
ranzöſiſch Cochinchina, zugeſtellt, wel— 
— ac) Erklärung der Geſuchſteller 


[si 


naBfifchen Behörden in Cochinchina 
nee ıng des Opiumfchmuggels 
wendig geworden fei. 
Dampfernachrichten. 
ee tommen. 


itoria von Glas Meſaba 


sorlisie 6 
dam bo! 
ton don 


u don Doro 
L.bgegangci. 


ach Bremen 


—S 


Hodie isfe.C.. 


Silberne 


Anläßlich des 
läums — 3 Mit gfiebes 
ven No. 1400 Einbeurn 
=. — * 

ger —* eit 
am 8*— ger Sonn 
hübſche ſilberne —** —8 
welche die Vorbereitungen 
Stille getrofjen worden 


ſich die Feſtlchleit wirkli 


Ar! 
TR 


ftalicte der 
“4 BER, —3 X 
RNorbweſtern x 


94 


2 8 


den 61 


— Die deutſchen Verſchiffungsge- der 
wieſen, 


den Bereich ſeiner 


Chicago & St. Louis- 
Babn an die Höherlegung ihrer Okleife 
Mit den betreffen ıden 
Verordnu agen haben dieſe Bahnen ſich 
einverſtanden erklärt. 

Die Northweſtern Hochbahn-Ver— 
e vom Mayor ohne ſeine 
in ver— 
noch einmal zur Ab— 
Zurückgenommen 


bot an die Bahn-Geſellſchaft, 
gons von Niveau-Bahnen über ihr 
Hochbahngerüſt laufen zu laſſen. 
Gegen dieſen Widerruf ſtimmten von 
anweſenden Stadtvätern nur 
neun, und zwar: Blake (8.), Connor, 
Garrh, Cullerton, Fowler, Johnſon, 
Conlon, Brennan (18.) und Goldzier. 
Ald. Alling wurde eine Vo rlage 


Mag: 


Yen 
wii 


| eingebracht, welche die Ausjegung eines 


Kopfgeldes von je $% 0 auf bie „Er: 
legung“ von Straß: enräubern und 
Einbrechern bezweckt. Diele "Schien. 
ſoll gegebenen Falles ſowohl 
an Poliziſten als auch an ———— 
gzzahlt iverden. Der Vorſchlag iſt vor 
Ausſchuß für Finanzen über— 
vieſen worden, er eigentlich 
schl vor den für n gehören 


L 


* 
o 
Nec 


wohl 

chtsfra agen 

würde. 
Auf Ald. Goldziers Antrag wurde 


Straßenbahn⸗ Ber-Kiſame ange— 
die folgenden Punkte mit in 
uͤnterf uchungen zu 


ziehen: 


| Gefellſcha ifte n, 


J M; elche pP 


von 


D Straße PER: 
falls 


überhaupt eine, 


beſitzt außer von der Stadt auch vom 


J 
verwaltur * 


von | 


ſchaft t 
ſtattet iſt, ihr 


ige der fräftigen Maßregeln ber See 
| Trich 


| die von 


Die Ermächtigung, für den Bes 
ihrer Linien andere Kräfte ala 
Su! hie ven zu benußen? 
Iſt eine Erlaubniß Stadt— 
andere Kräfte als Zug— 
ken, rechtagiltia, mein 
n Straßenbahn-Geſell— 
taate — 

e Linien mit 


ner 
wii 


2 


_. 


thiere zu benu 
der betreffende 


ben 


nn 


nur ge 
Zugthi eren 


[23 
— 
I = 


| zu betreiden? 


d Geſellſchaften 


heubabhnen 
| thieren zu betreiber 


in icht Don 


3. Verleiht die Akte 
ouf melde Bin die 
gewiſſe 
ihnen auch da 


anders J mittels 
en? 


vom Sabre 
traßen 
Rede 


pe Y. 
pruchen, 


„»hahe Pi-tar 
URN = TINTEN 
tiges 
z822 


Dera 
Vra 


unter 15 
früher 


übernommen 


ven 
P>trr 


L edirgungen 


24 L 
der Stadi 


oder 


DET Steuerira ae m urd 

den Bouverneur Tanne 
chen, er möge keine 
Leglalotur einbernfe 
rtretern der 


ma mat 
t Stadtseral- 
deren Standput 


Ve 


ing auch 


| — theit erklärt worden iſt. 


„Surpriſe Parly“ ſür Das En | 


geſtaltete. Präſident 
Bürger-Verein, ſow 
vom Mutual Pro tective⸗O rden, —— 
brachten den Gefeierten in längere 
Reden die herzlichſten Gl— — ** — 
beider Verbände, die mit prächtigen 
Gefcheren begleitet waren, 
die Herren Ray, Hecht, Klenke, 
und Becker durch humoriſtiſche 
träge für die nöthige „Stimmung“ bei 
der Feſtlichkeit ſorgte n. Ein flottes 
Tänzchen beſchloß die ſchöne Feier. 
2N N⸗ 
Für die Polizei. 

In ſeinem geſſern dem GStabtfäm- 
merer unterbreiteten Koſlenanſchlag 
für die diesjährige Verwaltung des Po— 
lizei⸗Depo riements ag Eher Kip⸗ 
Re) ein. Verwilligung } bon $ 3,700,000. 
200 dieſer Summe ind drei Milionen 

Delars für EeLälter be rechnet, wäh- 
aaa 100,000 zum Bau einer neuen 
Redierwache in der Nachbarſchaft der 
jetzigen Harriſon Sir.-Polizeiſtation 
verwendet werden ſollen. 


ie Herr Fritſche, 


Karte 
Bor: 


Then. Holit, vom | 


_. 


Der Firma U. F. Dirter & Co. 
vard e gegen die Zuſicherung einer 


| gabe im Betrage von 10 Prozent ı 


Brutto-Ein: — die Erlaubniß er— 
tech ‚in dem Diftrift zmwiichen Dear: 


ivıd 


born, "State, Quincy und Adama el 
| eine "tektrifche Beleuhtun 98-Unlage 3 


mährend | 


betreiben. 


* Mit einem fom 'plinitten Bein- 
bruch mußte geitern der No. 1173 15. 
Sir. mohnbafte Charles Kimball nad) 
dem Deutichen Hofpital gebracht mer- 


| den. Er wollte an Madifon Str. von 
| einem ncch in vollerfyahrt befindlichen 


Keabelbaknzuge fpringen und mar 
bierdei zu Fall gefommen. 

* Won Richter Waterman murbe 
gejtern der wegen Unterfchlagung von 
Zogengelvern unter Anklage geftellte 
Chas. Kath zu fechsmonatlicher Haft 
im Korreftionshauje verurtheilt. Kath 
batte ſich ſchuldig bekannt, der „Eon: 
cordiasLoge Nr. 41, Lncient Order of 
United Woltman“, mwelder er _früber 
als Sefretär ———— die Summe 
ton $135 veruntreut zu baben, 


ft in Di eier | 


| 


gu marfe und 
16 Unter: 
ihriit:U us: 
L immitten von 
den Umſchlä⸗ 
gen von Ar⸗ 
budles’ — 


No. 92 
Der erſte Ai 


| Ein fbön imz | 
portirtes 
I Bild. Größe, | 
ı 15x20 Zoll. 
|Wird jrei 
ıv erjandt, 
beim Gap: 
ı fang einer 2 
J Gent Poit: 
HMI 
& 2 Unterjrrifte 
* Zee 
& von den Um: 
ſchlägen von 
Arbuckles' ge⸗ 
branntem 
Kaffee. 


12 


Ro. 97. ; Ein: und awtzis goldöhrige Nadeln. 


Dies iſt eine Abbildung der 
Unterichrift non Arbuckles' ge⸗ 
brguutem Kufſfee Umichlag, 
welche Sie andianeiden müſſen 
und uas als Beleg einſenden. 


Kein anderer Theil Drd Mais | 
jee Umſchlages wird els Beleg 
BEN enpjangen und gilt aud) 

diejes Bild als — will. 


ſandt, beim Emp⸗ 
fang einer 2 Gent 
Boitmarte 
Unterſchrift⸗ 
Ausſchnitten von 
den umſclagen 
von Arbudles’ ges 
brannten Kaffee, 


No. 93. 


von Adudles’ gebranntem Kaffee. 


Schönes Material, verfhi 
Figurenmuſter, mit Franzen; 32 
Zoll. Wird frei verſandt, beim 
Empfang einer 2 Ceut Voſtmar⸗ 
te und 25 Unteririft-kusichnite 
ten von den AUmichlägen von 
Arbuckles gebranntem Kaffee. | 


Zu Zweien iſts 
Gemüthlich. 


(Two is Company.) 

7 Das Original 
davon wurde 
von Perey Mo⸗ 
ran gemalt. 
Dieſe Nachabm⸗ 
ung, gedruckt in 
14 Farben iſt 
ein wirkliches 
Kunſtwerk. 
Größe, 163x 
251, 3oll, Wird 
frei beriandt, 
beim Eurplang | 
einer 2 Gent 
Vaſtmarke und 
10 Unterſchrift⸗ 
| Abihnitsen von 


und Ro. —* 


R 
ter ne 


No. 90. 


Ein reisendes 
mei na 


J — De 
— — den Umſchlagen 


groß. 


In einem feinen 

J Morokkobehälter, 
Jaſſortirte Größen; 
von den beſten 
Jengliſchen Fabri— 
Jkanten hergeſtellt. | 
Werden frei ver⸗ 
fandt, beim Gurp= 
fang einer 2 Gent 

J Poſtmarkeund 
J 20 Nuterſchrift-⸗ 
J Ausſchnitten von 
Jden uUmſchlägen 
von Arbudles’ ges | 
brannten: Staffee. | 


enthält 


wie! 


Kaffee. 


den Lejer mit den bervorragenpditen 
ebenfosveol unterbaltend twie nüslich, 5 , 
“Three Thousand Things Worth Knowing.' 


Tiejes Buch 


Ein Korb der ſchönſten PAARE 


Bild voll Ntojen, vom berühmten Blus 
ter Saul de Xongpre gemalt. 7 
ieſes eines der ſchönſten Roſenbilder iſt, das je 


dem I ublifum offerirt wurde, 
Wird frei beriandt, beim Emplanı * einer 3 
Ceut Poſtmarke und 10 Unterſchrift-Ausſchnitten von 
I den Ui nid lägen ı von Arbı dies’ gebsanntem Kaffee. 


R0.98. | 


Haarnadeln: 


Behälter. 
‚ Eine Metallihachtel, | 
in Narben litbograpbirt, 


s Univerſal Aſſiſtent.“ 
En chklonadie nützlich njormation in kurzgefaßter Form. 
‘“The City of Dreaäful Nigbt,'’ und andere Geichicht: 


der 


von Rudbard Slipling. 


Ro. 9 Ro 95; 


Bir glauben, 
nenbilder. 
Jedes iſt 914x 17 
ſind: „Sommer 


„Eine Vaſe Lilien,“ 
„Friſch und 


Von 


Drei ſchone Blu: 


Zoll 
groß. Die Namen derſelben 
Duft,‘ 
und 
Aromatiſch.“ 


Wiſſenſchaften bekannt und iſt 


Ein jhäned imsortirisä I 
15x20 Roll, Kir) ir 
Gmpiang einer 2 Con 
en Unterjchriit:Ans i 
fhlägen von Urbude 


— — — — — — — 


Roah' 3 irhe, 


| 0.5 
I y 
| 
| 


12 »fi. 
zu 


Eine Die 
} beitebend, nän 
Nebe, Fierde, 


ni; 


‘ 


ae e Bu Bilder gehören 


ammen und iv 


be — 


erden frei 
bein Eripfang 


einer 2 Ceut Paſtmarte 


und 
Es iſt 161 


brannten Kaffee, 


No. 99. 
Ein 
Taſchen⸗ 


Spiegel und 
Kamm. 


| 


hundert SHaars 


radeln in aſſortirten 
Größen und 
gerade, zadige u in d 
unjichtbare Saarnaseln, 
Die verihiedenen Gat- 
tungen find in verfchies | 
denen Abtheiluigen. 
Wird freiberjandt, beim | 
Eınpiang einer 2 Gent 
Voſimarke und 10 Un—⸗ 
terihrift = Ansichnitten | 
von den Umichlägen von | 
Arbudles’ 


An einem ſchönen 
Bi Lererfombinationss | & 
ij bebälter, mit Rab— 
MI men aus werfen! 
| Dietall; beguem ind 
niedlih, Wird frei 
ı beriandt, heim 
Empfang einer 2 
Gent Rojtmarke 
und 7 Unterjehriite 
a usic mitten von 
den Imfchlägen von 
Arbuckles' gebranu⸗ 
tem Kaffee. 


Facons, 


gebranntem⸗ 





Fan z 


ie und Tochter 
vermißt. 

Der im Hauſe No. 
Superior Str. wohnhafte John Ken— 
nedy hat vor vier Moden feine at: 
tin dur den I od verloren. Den Bit- 
ten feiner Cohwiegermutter, Frau 
Ro ſe Mektirn, nachgebe nd, 


in 
130 


ı ex derfelben die Wartung und Pflege 


| jeiner vier unerivoae 


ı ben, 


| Loretta Kennedy mit Ti 


3 
da 
L 
lize 
telu 
2 


Hfenen Kinder 
und willigte ſchließlich auch in 
Ueberſiedlung der Kinder nach 
Wohnung ſeiner Schwiegermutter 
No. 502 Weit Hursn Str. Vor ettoa 
acht Tagen ſetzte Kennedy Frau Me— 
Kirn von ſeinem — Auß in Kennt— 
niß, die — nach Canada, zu ſei— 
ner daſelb anfäffigen Schweſter 
bringen zu —— Die a gerieth 
über diefen — —— hochgradige 
Aufregung und erklä lieber in den 
—* iganſee fpringen, * zugeben zu 
wollen, daß die Kinder anderen Hän— 
als den ihrigen, andertraut wür— 
den. Jetzt iſt die Frau ſpurlos ver— 
ſchwunden und hat die vier Jahre alte 
genommen. 
befürchtet, 
ſich ein 
* Tö 


Der bekümmerte Ban er 
aß jeine Schwiegerm 
eids angethan und cu 
* bracht hat. 

i erſucht, alle Sc 

ing der ſpurlos Verſchwu 
ewegung ſetzen zu wollen. 


— — — 


Kurz; uud Neu. 


* Die Eltern Lulu C. 


n umgeb 


von Ber 


| welde am 19. Dezc nber ihre ® u 


| Wohnung, Nr. 108 Hos 


n. Avenue, ber- 
ließ und ſeitdem de ericholl: n tft, haben 
$100 als Beloknung für Denjenigen 
ausgejeßt, der ihnen einen ficheren Un- 
baltzpunft zur Ermitteluna der Ber: 
mibten zu geben im Stande tft. 

* Die „Deuiid = Ameriktanifche 
Demofratie* der 30, Ward bat in 
ihrer legten Generalverfammlung Die 
folgenden Beamtzn ermählt: 

Präafivdent, Bernhard 9. Heide; 
1. Bize- Präfident, %of. B. Junk; 2. 
Bize-Präjident, Roman Scmitt, jr.; 
3. Vize - Präfivent, Gus. Tatge; 4. 
Bize-Präjident, E. W. Rohe; Korrejp. 
und Brotof, Sekretär, ZLeops!d Grund; 
Yinanz-Sefretär, John PB. Hamper; 
Schagmeijter, Mathias Weber; Duäs 
ftor, Jobn 2. Floerfh. Die KRandida- 
tur des Alderman Chas. %. Boyd, dar 
ih um Wieberwahl bewirbt, wurde 
auf's Herzlichſte indoſſirt. 


Meſt— 
Reit |, A 
in Ei 


| Straße, die Einführung der folgenden | 


gen Deutihen GSoldatenvereins 
vertranie | 
an | 


Die ! 
* | 


ı nen ‘Jahre an Mitgliedern 





Aus — — 


In feierlicher Weiſe fand un 
es Halle, Nr. 106 Oſt Randolph 


Dance unferer Unterfhriften find |. a Sntenmunb — 


längſt 


1 deutſck 


neugewähltenBeamten des Unabhängi- 


Chicago durch den Kameraden H. 
Hachmeiſter —* Präſident, Kam. Joſ. 
Milde; Vize-Präſident, Kam. 
Czarra; prot. Sekretär, 
Ifland; Schatzmeiſter, 
laus Fabiansty. Die Verleſur 
Quartals- und Jahresberich te 
nanzfomites, ze aus 
meraden %. I. Weber und L. 
ging diefem ft boran.. — Brit: 
zeigen, daß der Virein im vergange 
zugenom 
men bat und über einen anjebnlichen 
Kaflenbeftand verfügt. Ws Eören- 
mitglied wurde Hilfs-Biblicthetar ©. 
3. %. Gauf eingeführt. Rah Schluß 
der Situng fand ein Kommers ftatt, 
bei dem Kam. 9. Hachmeifter prä: 


| Dirte und bei welchem feurige Reden ge 


halten und patristifche Lieder gefun- 


gen wurden. 


bon | 
älteſtes 
ſtorbene, welcher das Alter von 69 Jah 
Franz En 
v Frag Schto 
Kam. Chaz, | Ten erteunit, 
Kam. ... 
Der | 


| ſlehers 


gräbniß betheiligen. 
verband wird ſelbſtverſtänd 
zur großen Armee abgerufene ien Kame- 


u Rn? Fräuenverein „Stolbe“ 


yat jeinen alier 
—* wiedergewählt. 
ſind: Ex-Präſidentin, Pauline 6 


nr 


* — 


zepräſidentin, Emilie Napt 
kretärin, Adelheid Snuyder; 
Sekretärin, Barbara Eckert, 
Clybourn Ave.; Schatzmeiſterin, 
onore Wiſchhöfer; Führerin, 
Vechtel; Innere Wade, I Ih ‚tee Pupke; 
Aeußere Wache, Henriette Doßr nann; 
Verwaltungsrath: Wilhelmine Pan 
fomw, Augufte Henke und Margaretha 
Heun. 

In Vondorfs Halle fand am leßten 
Freitag die feierliche Einführung der 
Beamten des La Salle Council Nr. 15 
North American Union, ftatt. Der 
neu? Vorjtand ift zufammengejegt wie 
folgt: Geo. Raithel, Bräfident; E. X. 
Bo03, Vize-Präfident; Henry Franzen, 
Chancelor; Kohn Kohlmar, Spreder; 
Louis Wolf, Prot.- Sekretär; Gustav 
Edert, Eolleftor; €. U. Boardman, 
Schatzmeiſter; G. W. Gehring, Ka= 
plan; Carl Bope, Führer; T.X. Corm- 
ley, Innere Wade; E. Malloy, Aeu— 
Bere Wade; E. Y. Barth, U. U. Haup- 
ner, J. J. Gormly, Verwaltungsräthe; 
H. J. Franzen, Repräſentant zur 
Groß-Loge; H. L. Stuebing, Stellver— 
treter. Depuiy Supreme-Präſident L. 
L. Eſchenheimer leitete die Zeremonien 
der Einführung. 


Pro. Se— 


297 
Ele— 


Nr. 


Vorjtand per Atkla- 


Die Beamten | ter 


] a — * hieſigen 
leis; Präſidentin, Emma Stamm; Bi: | 2 
bie En von 713 3° sren u. einen Herz- 
Finanz-⸗ 


eliie | = 
dei * nilie einen 


| 
| 


I Dies vepräfentirt ı eit e ‚son ten vielen ı 


3 Unterſchriſt⸗Aus⸗ 
ſchnitten von den Umſchlä— 
gen von Arbuckles' ge— 


den jrei ter! anı Dt, beim Gm 
Gent Beitmarte und 15 Da 
fhn — von den Umſchl l ägen i kun? lr 


les’ get intem Kafice 


169. 


No. 


Sicherheits-Madeln-GStui. 


lt A nickel⸗ 
Sicherheitẽ⸗ 
nade In in drei tröke, 
innen von beiten 
a Seiten geidhlofie 
werden und ſind jet 
ES Leicht auf— 

“ wacht ; 

R at bei mw Grid: 
; fang einer 2 
1 Baltınaıfa uxa 8 Hi 


Ger: 


von 
Svon Arbu 
Ibranntem Kaſfſe 


— die i in jedem Pfund Packet 


| Käufer a usfehn eidet, eig an et er fich ven ef 


an, den er aus der lange 
ſchriſt 


beſchrieben, an Arbuchle | 


ſchrieb bene Liſte wird nur bis 
Eine andere Seite dieſer Liſte wirdsin Lirjer Belauntmach 


adressire alle Zuschriften an ARBUCKLE BROS., MOTIOB DEPT.. REW YORK 


Alte Anſiedler abbernfen. 


Der „Verband der Veteranen der 
chen Armee“ hat in Karl Storck, 
welcher geſtern in ſeinem Heim, Nr. 
101 Clybourn Ave. durch den unerbitt— 
lichen Tod dahingerafft wurde, ſein 


Mitglied verloren. Der Ver— 


n bour 


hatte ſeit einer langen 
Reihe von Jahren den verantwortlichtn 
Poſten eines Einkäuſers und Vor⸗ 
3 Waarenablieferungs-De— 
ents der Schmidt ſchen Läckerei 
und erfreute ſich des Vertrauens 
TREE Schmidt, wie auch 
Vorgeſetzten in hohem 
isſfahrer der Väckerei, 
brachten Herrn 

oße Anhänglichkeit entgegen. 


828 
ur 


partem 


— 


z Hoerrn 


— 


— 2— 


— 


N 


Nachmittag um 2 Uhr vom 
—— Be⸗ 

Der Veteranen-⸗ 
lich ſeinem 


iD orgen 


-ır 6* * 
Trar terhd uſe u us 


eben. | 

Irau Margarethe Lueders, die Mut- 

des beſonders in den Kreiſen der 
Schles wig— 34 ner hochange⸗ 

Aug iſt Lueders, iſt im 


raden das letzte Geleit 


— 


sten Herrn 
geſchieden. 
Hauſe Nr. 
batie am 
Sohne und 


üh aus dem Lebe 
melche mi 
mohnte, 
tag Nachmittag ihrem 


wollen. Auf der Treppe des Haufes | 


bon Yuguft Queders, Nr. 500 Aibhland | 


Borlevard, war fie, vom Herzichlaae | 
getrojjen, bemußtlos zufammengebro- 
hen. Eiligſt hatten ihre Angehörigen 
die auf den Tod Erkrankte in's Haus 
getragen und ärztliche Hilſe herbeige— 
holt. Doch vermochte dieſe den Tod 
nicht vom Krankenlager fern zu halten. 
Wenige Stunden nach ihrer Erkrank— 
ung that die Greiſin ihren letzten 
Athemzug. Sie hinterläßt drei Kin— 
der, Auguſt Lueders, Willie Lueders 
und Frau Louiſe Meyer. Ihr Gatte, 
Hartwig Lueders, iſt ihr ſchon vor 
fünfundzwanzig Jahren im Tode vor— 
angegangen. Heute Nachmittag fand 
die Beerdigung der wackeren alten 
Schleswig-Holſteinerin auf dem Fried⸗ 
hof in Waldheim unter zahlreicher Be— 
theiligung von Leidtragenden ſtatt. 


geist die „Fonntagpoft«. 


n Lifte 
vom Umſchlage ausgeſchnitten wir 
Bros. zugeſandt wird. 


| 
| Koſtümſfeſt des 


beſteht aus 


Beſuch abſtatten 


wäb a 

e hier illurirte und be— 
3lſten Mai, 190) Wirtzi,Zeit baprıı 
ung bald erjeinen 


mir 


zum 


EI 7 rg, 7, 


<>e uU 5 WW 


— n 


deutſchen 
chors. 


en 
a 


jeines Ron 

bringen, welches am 9. Febr 
Nordſeite-Turnhalle ſtattfi rden jch. 
Die VBarbereituneen worden in * ie: 
den Mittwoch Abend i ber Schiller— 
Halle ſtatt mit gro⸗ 
hem Eifer be Das Programm 


cr ; tm. 
„Liusl? 


t) hauung 
in der 


EN * 


mern: 


ei refben tt werden fich bollzähl: g an dem | 7 


ı Wliöfler 


es Flicht jo it 


nnen“, busmmor.ii ) 


un Knharo Mrasıe. 


enmarft“, Singipiel ıhumorijti 
Johannes Pal 
ionen: Yrau Liratr 9 
gt au ben 


Tuaviente: 
ı War ketenderinn n 


Kr innen. 


Ezm— Wochenmarkt mir Verf 


Wie ſchon aus Sujammen= 
ftellung zu erfehen ift, wird dem beut- 
[hen Boltslied bei * eſem Koſtümfeſt 
eine führende Rolle zugewieſen. Nach 
Beendigung des Unterhaltungs -Pro— 
grammes mird ein floites Ballfeſt 
ftattfinden. — Herr Katzenberger iſt 
unverdroffen in jeinen Bemühungen, 
einen großen gemijchten Chor ins Le- 
ben zu rufen. Anmeldungen von 
ftimmbegabten Sängern und Gän- 
gerinnen werden an den Brobeabenden 
in der Scilier-Halle entgegengenom- 
men. Vom 7. März an wird er caud 
die Kinderklaffen in allen Stedtthei- 
len neu organifiren, um bdiefelben zur 
Mitwirkung an einem fpäter zu ar- 
rangirenden großen deutjchen Bolt3= 
liederfeit porzubereiten. 


rs zanden. 


eſer 
w 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebände 203 Fifth Ave. 


Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Tclcephon Main 1498 uıd 4046. 


Preis jede Numnter, frei in’ Hauß geliefert... 1 Cem 
Sreidder Sonntagnoft „ „ > * 2 Ceuts 
Jahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
äI———— 
A o a0 s000 00000000 


Entered at the Postcflice at Chicago, Ill, as 
eeco:d class mutter. 


Britiidhe GCant. 

Wie es für das deutfche Wort Ge- 
mütslichkeit fein vollſtändig gleichbe— 
beutendes englifches gibt, jo läßt ich 
für das englifche Wort Cant fein deut- 
jehe3 finden, welches genau denselben 
Siren bat, Frömmelei, Muckerei, 
Heuchelei, oder PBharifäertHum — feins 
diefer Wörter dedi den Begriff. Man 
muß fon zu Zufammenfegungen, Er: 
Härungen oder — Beifpielen feine Zu: 
flucht nehmen, um den „Sant“ qut zu 
veranjhaulichen. Ein folches Veifpiel 
aber liefert das Xingoblatt „Ihe Ti- 
mes“ in London durch folgende Bemer- 
fungen: 

„Wenn, wie wir glauben und be- 
ten, die Pläne unferer Feldherren und 
die Tapferkeit unferer Soldaten mit 
Erfolg gefrönt merden, und Die Be- 
fagung von Ladyfmith erlöft wird, jo 
wird die Aufgabe des Lord Roberts 
vereinfacht und erleichtert jein. Wenn 
aber andererjeits unfere Hoffnungen 
zur Enttäufchung verurtheilt find, und 
General Buller nicht im Stande ift, 
die Stellung der VBoeren zu umgehen 
oder zu durchbrechen, on wird defienun- 
geachtet der Entichluß des Landes, den 
Krieg fortzufegen, durchaus nicht man 
fend werden. In diefem alle mögen 
wir uns für die traurige Nothwendig- 
feit entjcheiden müflen, Ladyjmith 
fallen 3u laffen, ohne weitere 
Anstrengungen, die Männer zu retten, 
melche fo lange und fo treu. die Ehre 
der Flagge vertheidigt Gaben. Das 
Land würde ein folches Unglüd be- 
tflaaen, aber ihm mit unerjchütter- 
tem Mutbhe die Stirn bieten“. 

Kann man fi einen jelbitlojeren 
Vatriotismus denten? Wenn e3 nöthig 
werden follte 9000 wackere Jungen, die 
unter den größten Mühfalen und Ent- 
kehrungen dem DWaterlande gedient 
haben, auf dem Altar des Jmperiali3- 
mus binzufchladgten, jo wird „das 
Land“, nämlich der daheimaebliebene 
hob: und niedere Jingopöbel, 
eine Ihräne im Auge zerdrüden und 
für vie Gefallenen Kränze in den Kir— 
chen aufhängen. Er wird fich aber nie 
und nimmer in feinem Entichlufje 
wanfend machen laffen, die für Haus 
und Hof fämpfenden Boeren zu züchti- 
gen und an ihnen Rache für die Schlä- 
ge zu nehmen, die fie dem britifchen 
Vreitige zugefügt haben. Ohne Küd- 
fiht auf die Belagerten fol Lord Ro- 
bert3 auf anderen Wegen in ben 
Dranjeszreiftaat und das Iransvaal 
einzubringen verfuchen und wahr: 
jcheinlich auch die Gehöfte der „Rebel- 
len“ niederbrennen, womit ja nad) 
englifchen Berichten bereit3 der An- 
fang gemacht worden ift. Welcher Un 
terichied zwifchen ven Hunnen und 
Bandalen, die nur aus Liebe zurSache 
raubten, fengten und mordeten, und 
den edlen Briten, die lediglic” im Na= 
men der Kultur und Gefittung ihre 
eigenen Soldaten im Stiche laffen 
wollen, um den Krieg auf des Yein- 
des Gebiet hinüberzufpielen! 

Der eigentlihe „Cant“ ift aber 
nicht in dem Bedauern über das „Un- 
glüc“ zu fuchen, dag die Bejagung 
von Zadbyfmith befallen könnte, ſon— 
dern in der jchlau verjchwiegenen Bor- 
ausfegung, daß Die Boveren nidt 
undriftlih und unmenfchlidh genug 
fe.n werden, die in ihre Hände gefal- 
lenen Gnaländer über die Klinge 
[pringen zu laffen. Wollten jie wirklich 
ihre Gefangenen niedermepeln, jo 
würden jie vor der ganzen Welt als 
Sceufale gebrandmartt ° merden. 
Denn die „traurige Nothmwendigfeit“ 
des Srieges mag zwar die Engländer 
entichuldigen, wenn fie ihre eigenen 
Scldaten preisgeben, aber nicht Die 
Breren, menn fie die Faolge— 
rungen aus diefer Preisgedung ziehen. 
Für die Boeren darf die traurige Noth- 
wenndigkeit nicht beitehen, Die im Stiche 
gelajfenen Briten niederzumachen, jon= 
tern fie müffen fih auch dann fireng an 
das Mölterrecht halten, mern fie da- 
durch dem Feinde Gelegenheit geben, 
in ihr Gebiet einzufollen und ibre un 
beicäigten Weiber und Kinder zu be- 
drohen. roßbritannien fennt feine 
anterın Rüdfichten, als die Ehre und 
den Ruhm und hält e8 nicht für une 
ehrenboft und unrühmlidh, die Schwa= 
chen am Wege liegen »ı Ioffen, meil fie 
ben Vormarfh der Gefunden und 
Starfen hindern. Den Boeren dage- 
gen trürde es ald ein unerhörtes Ver- 
brechen angerechnet werden, wenn fie die 
ibnen überlieferten Schwachen meg- 
räumen tmollten, weil fie auch ihnen 
binverlich find. 

Für diefe Ueußerung allein, welche 
ja mohl die Stimmung des gefamın- 
ten britifhen Kriegspöbels widergibt, 
verdient Sroßbritannien, zu einer 
Macht zeiten oder dritten Ranges 
hberabgedrüdt zu werden. Selbft von 
den Buniern und Karthagern hat die 
römische Gefhichtichreibung, die ihnen 
gewiß nicht Freundlich gefinnt war, fein 
Beiſpiel ſolcher ausgeſuchten Nieder— 
trächtigkeit hinterlaſſen. Das Krä— 
mervolk des Alterthums war noch 
hochherzig und feinfühlend im Ver— 
aleiche mit den Meerbeherrſchern der 
Neuzeit. 
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Die Chicagoer Wochenſchrift Pub— 
lic Polich“ brachte in einer ihrer jüng— 
ſten Nummern einen ſehr intereſſanten 
Artikel über die Erfahrungen, welche 
Japan in den letzten dreißig Jahren 
mit den verſchiedenen Währungsſyſte— 
men gemadt bat. Herr ©. l’*ida, der 
Konful Japans in New York, aus 
deſſen Feder der Artikel ſtammt, zeigt, 
daß Japan in jenem Zeitraum ſo ziem— 
lich jede Währungsform durchprobirt 
hat, die von den ſich widerſprechenden 
Schulen wirthſchaftspolitiſcher Weis— 
heit angeprieſen werden oder wuredn. 
Es verſuchte es mit der Goldwährung, 
mit der Silberwährung und der Dop— 
pelwährung, war eine Zeitlang bei der 
reinen Papierwährung (wenn man ſo 
ſagen darf) angelangt und iſt ſchließ— 
lich auf die Goldwährung zurückge— 
kommen, die nunmehr in dem oſtaſia— 
tiſchen Inſelreich feſt begründet 
ſcheint. 

Gleich nachdem Japan in 
wirthſchaftliche Beziehungen 
Abendlande getreten war, 
nominell die Goldwährung 
geführt. Man erkannte 
daß es nothwendig ſein würde, 
einen Werthmeſſer zu beſitzen, 
welcher in einem beſtimmten Verhält— 
niſſe zu denen ſtehen würde, 
die von der Welt, welche 
Japan eingetreten war, benutzt 
wurden. Unglücklicherweiſe hatte die 
Regierung aber, gerade als dieſe 
Reform durchgeführt werden ſollte, 
eine Rebellion zu bekämpfen 
und ungeheure Ausgaben zu machen, 
ſodaß ſie ſich gezwungen ſah, Papier— 
geld in großen Summen auszugeben 
— gerade wie unſere Regierung wäh— 
rend des Bürgerkrieges. Das Papier— 
geld hatte Zwangskurs und ſollte in 
Gold einlösbar ſein, aber dazu reichten 
die Mittel nicht, und die Regierung 
mußte ſehr bald ihren Verſuch, das 
Papiergeld gleichwerthig mit dem 
Golde zu halten, aufgeben. Das Gold 
verſchwand als Umlaufsgeld und war 
nur noch zu hoher Prämie zu haben, 
und Japan war bei dem uneinlösbaren 
Papiergeld — der „Papierwährung — 
angelangt. Um dieſe Zeit verſuchte es 
Japan auch mit Nationalbank-Noten, 
aber da dieſe einlösbar waren in Re— 
gierungspapiergeld, ſanken ſie natür— 
lich eben ſo im Werthe wie dieſes 
ſelbſt. 

Zunächſt verſuchte man nun da— 
durch eine Beſſerung zu erzielen, daß 
man Silber zur Freiprägung zuließ 
und das Silbergeld zum vollen geſetz— 
lichen Zahlmittel machte. Dadurch war 
auf dem Papier die Doppelwährung 
eingeführt, aber das Silber wurde von 
dem minderwerthigen Papier ebenſo 
aus dem Umlauf getrieben wie einſt 
das Gold. Gold, Silber und Papier 
waren, eins, wie das andere, geſetzliche 
Zahlungsmittel. EinPapier-Hen ſollte 
ſoviel werth ſein wie ein Silber- oder 
Gold-Nen, aber man hatte thatfächlich 
drei verjchiedene Werthe. Gold ftand 
natürlich am höchften, dann fam das 
Silber und zulegt das Papier; man 
verlangt von dem Gelde aber etwas 
mehr als daß es geſetzliches Zahlungs— 
mittel ſei. 

Um dieſe Zeit, im Jahre 1881, 
wurde Graf Matſukata, der Staats— 
mann, welcher kürzlich wieder die 
Goldwährung einführte, Finanz— 
miniſter Japans. Er beſchloß, die 
Baarzahlung auf einer Silbergrund— 
lage wieder aufzunehmen. 
war: (1.) die ausjtehenden Regie- 
rungsnoten einzulöjen, jie zu vernichten 
und feine meiteren auszugeben; (2.) 
die Nationalbanten zu zwingen, ihre 
Banknoten gleicherweife einzulöfen 
und fie zu zerftören; (3.) eine große 
Nationalbant nad) dem Mufter der 
deutichen NReichsbanf zu gründen, Die 
allein das Recht haben follte, Papier- 
geld auszugeben, ‘aber gehalten war, 
dasjelbe jederzeit in Silber einzulöfen. 
Damit war Japan bei der reinen 
Silbermwährung angelangt, und das 
mar immerhin eine bedeutende Belle- 
rung. Das Land murde von dem 
fortwährend im Werthe jchwanfenden 
uneinlösbaren Papiergelde befreit, das 
fo viel Schaden gebradht hatte, aber 
au die Silberwährung zeigte große 
Mängel, und Matfulata erkannte, daß 
ein beileres Währungsinitem nöthia 
fein würde, follte Japan Ausficht 
haben, die angejtrebte wirthichaftliche 
Stellung zu erreihen. Demzufolge 
wurde im Jahre 1893 eine Währungs- 
fommiffion ernannt, welche den Auf- 
trag hatte, die ganze Währungsfrage 
nad allen Seiten zu beleuchten und 
aründlich durchzuftudiren, und bieje 
Kommiffion, welche fih aus fünfzehn 
der hervorragendften Männer Japans 
zujammenjeßte, berichtete, daß allein 
die reine Goldwährung volle Befriedi- 
aung würde geben fünnen. 

Die Neaierung Japans handelte Die- 
jer Empfehlung gemäß, und die Art 
und Meije, mie fie den Uebergang zur 
Goldwährung durchführte, jtempelt die 
japaniiche Währungsreform zu einer 
der beiten Leijtungen der Finanzpolitit 
aller Zeiten. Bei dem Webergana 
zur Golmwährung murben be- 
ftehende Werte nicht verändert, 
da die Regierung eine neue Geld- 
einheit fchuf, melde gleichwerthig 
war mit der bis dahin giltigenSilber- 
einheit. Der Yen blieb jich gleichwer— 
thig. Der neue Goldyen hatte benjel- 
ben Werth mie der Silberyen, aber er 
blieb hinter vemMWerthe des altenGolp- 
yen um fo viel zurüd als das Silber 
feither im Preife gefunten war. Die 
Kriegsentfhädigung, meld: Japan 
von China erhielt, machte die Durch: 
führung diefer Reform möglid. Gie 
gab Japan das zur Einlöfung bes 
Silber nöthige Geld; die Silber— 
münzen imurben entweder verfauft 
oder in Scheidemünzen umgeprägt, 
und heute hat Japan eine allem An- 
fcheine nach feftgegründete "reine Gold- 
mährung. 

Herr Ucida führt in feinem Artikel 
weiter aus, daB der MWechjel: bis jept 
die vollfte Befriedigung gegeben hat. 
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Li e 1 
Sapans Induſtrieen blühen, fein 
Handel, wächſt mit ſchnellen Schritten, 
die Arbeitslöhne fteigen, die Einfünf- 
te der Regierung mehren fi) und Je— 
dermann in Japan ift zufrieden mit 
der Winanzpolitif der Negierung. 
Japan hat alle anderen Währungsar- 
ten jo gründlich durchgefoftet, und fie 
find ihm fo fchleht befommen, daß 
ihm auf abjehbare Zeit aller Appetit 
nad Stlberwährung, Doppelmährung 
u. |. m. vergangen ift. 
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— 
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„sarbige‘‘ Statiitit. 


Wenn die hohe Geburtzziffer ber far= 
bigen Bevölkerung unferes Yandes der 


Dpoft‘‘, Chicago, Dienftag, den 


von Sübländern oft geäußerten Bes | 


fürdiung, der Süden ber Kepublit 
werde mit der Zeit ganz „vernegern”, 


der, dafs biefe Gegenfäße aud auf das '| 


Mittelpuntt der Verwaltung ift im Els | Eine Gefhäftsfrau in ihrem Laden beraubt, 


faß, und die Cothringer behaupten oft, | 


GebietrderBolitif hinüberfpielten. Der 


zu Gunſten des Elſaß vernachläſſigt zu 
werden. Dieſer Gegenſatz würde noch 
ſchärfer zum Ausdruck kommen, wenn 
die Verfaſſung des Reichslandes eine 
andere wäre, wenn es insbeſondere eine 
dolksthümlichere Volksvertretung be— 
ſäße. Ganz anders ſind die Bezichun— 
gen zwiſchen Lothringen und Rhein— 
preußen. Ihre geographiſche Geſtal— 
tung weiſt ja ſchon beide auf einander 
hin, und es hat ſich in der That im 
Gebiet der Moſel und noch mehr dem 
der Saar ein Verkehr ausgebildet, der 
an Lebhaftigkeit nichts zu wünſchen 


läßt. Seit jeher waren in den Gru— 


ben und Hochöfen Lothringens zahl— 


einen Schein von Berechtigung gibt, ſo 


muß auf der anderen Seite 
Sterberate unter den Farbigen derar— 
tige Sorgen zerſtreuen. Wenn 
Kinderſegen bei den Farbigen 
groß if, Jo it die 
deriterblichfeit ebenfall3 groß, man= 
chersrts größer, als jener, fodah 
tort ein abfoluter Rüdgang ber far- 
bigen Bevölkterung eintreten ivürde, 
wenn ſich nicht Zuzug einſiellte. 

Dies gilt beſonders für diejenigen 
unſerer großen Städie, 
ſtarke farbige Vebölkerung aufweiſen. 
So meldet die Statiſtik des Geſund— 
beitsamtes von Baltimore, daß im 


die bobe | 


reiche Urdeiter aus Nheinpreuben be= 
Ihäftigt, und heute ift das in Tyolae des 


Aufſchwungs in Lothringen mehr als 


Der | 
Kin- | den 
rediers. 
lotale Verkehr iſt, namentlich im 


welche eine 


Jahre 1899 der Prozentſatz der Sterbe⸗ 


fälle unter den Farbigen der Stadt 


mehr als doppelt ſo hoch war, als der 


für die Weißen geltende. 


Es kamen 


in Baltimore auf jedes Taufend Farz | 


biger 30.61, auf jede3 Iaufend Weißer 
nur 14.35 Iodesfälle, und dabei trifft 
vie allgemeine Annahme von dem flar= 
ten farbigen. Wachmwuchs für Baltimore 
nicht zu, denn die Öcburtenziffer ftelte 
ih für die farbige Bevölterung nur 
auf 15.92, während fie für die maiße 
auf 16.72 ftieg. Nach diefen Zahlen 
müßte man alfo eine ſchnelle Abnahme 
ber farbigen Bevölkerung der Mary: 
lander Stapt erwarten, und eine folche 
würde fich auch zeigen, wern nicht im- 
mer neuer Nahjehub vom Lante und 
aus dem Süden fäme. 

Die größte Anzahl von Todesfällen 
unter der farbigen Bevölferung fallt 
auf Kinder unter einem Sabre; 
in Baltimore ftarben im  Nahre 
1899 nicht meniger als 646 
farbige Säuglinge — mehr als 
25 Prozent der gefammten 
Iodesfälle unter den Farbigen jener 
Stadt. Die Urfachen diefer großen 
Kinderfterblichfeit find leicht zu erfen= 
nen in der geringen GSorafalt, melche 
den Kindern wird, in der ungejunden 
Umgebung und der Unmiljenheit der 
Eltern. Unter der erwachjenen farbi- 
aen Bevölkerung fordern befonders die 
Lungentranfheiten zahlreihe Opfer 


und das fommt wohl zum qutenTheile | 


daher, daß die Farbigen zumeijt in 
tleinen, im Winter überhitzten Räu— 
men eng beilammen wohnen und eine 
wahre Scheu haben vor jedmwelcher 
Bentilation. 

Auf dem Lande, befonders im Sü- 
den, gedeiht der Farbige beifer, als in 
den Städten (dort machlen die 
„PBidanninnies“ wild auf) und man 
darf deshalb eine Abnahme der far 
bigen Bevölkerung nicht erwarten, 
denn der Nahihub vom Lande wird, 
wie jchon gejagt, immer die Lüden 
ausfüllen, welche der Tod unter der 
ftädtifchen Farbigenbevölferung ver— 
urjacht; aber es ift Doch jicher, daß die 
Farbigen ſich nicht To fchnell vermeh- 
ren wie die Meißen, und daß damit 
das Zahlenverhältniß fi immer 
mehr zu ihrem Ungunften verfchieben 
muß. Bon der Möglichkeit einer „Ver 
negerung“ kann alſo nicht die Rede 
ſein, wenigſtens nicht für die nördli— 
cheren der Südſtaaten. Daß die Gebie— 
te längs des Golfes von Mexiko mit 
der Zeit noch „ſchwärzer“ werden als 
ſie jetzt ſind, das iſt möglich, denn die 
Farbigen ſcheinen ſich in der That im— 
mer mehr dem äußerſten Süden unſe— 
res Landes zuzuwenden, aber darin 
kann man doch feine große „Gefahr“ 
ſehen. Der Weiße wird auch da die 
herrſchende Stellung behalten. 


Elſaß und Lothringen. 


Aus Straßburg wird der Berl. Voſſ. 
Z3tg. vom 23. Dezember geſchrieben: 
Bekanntlich wurde nach dem deutſche 
franzöſiſchen Kriege von manchen Po— 
litikern der Vorſchlag gemacht, Elſaß 
und Lothringen nicht miteinander zu 
vereinigen, ſondern beide zu verſchiede— 
nen Staaten zu ſchlagen und insbe— 
ſondere Lothringen mit dem Regie— 
rungsbezirk Trier zu einer preußiſchen 
Provinz zu vereinigen. Der Vorſchlag 
ſtützte ſich namentlich darauf, daß El— 
ſaß und Lothringen bis dahin während 
ihrer ganzen Geſchichte nie etwas mit— 
einander zu thun gehabt hätten, daß 
beide Gebiete und beide Bevölkerungen 
große Verſchiedenheiten zeigten, daß 
namentlich Lothringen in jeder Hinſicht 
mit dem ſüdlichen Rheinpreußen grö— 
Bere VBerwandticheft habe. Das trifft 
auch heute, nach fait einem Menfchen- 
alter no) durchaus zu, ja die Vezieh- 
ungen Lothringens zu Rheinpreußen 
haben fich äußerft zahlreich und ftarf 
ausgebildet. Eljaß und Lothringen 
find wohl jtaatlich geeinigt, fie haben 
die gleiche Verwaltung, im übrigen it 
aber die Verbindung loder geblieben. 
Elfäfler und Lothringer fiehen jich ſehr 
fremd gegenüber, find einander fogar 
wenig ſympathiſch. DerElſäſſer dünkt 
ſich im allgemeinen als ein vortrefflicher 
Menſch und ſieht mit Selbſtbewußtſein 
und ein wenig Geringſchätzung auf den 
Lothringer herab. Auch der Verkehr 
zwiſchen beiden Länder iſt ein mäßiger 
geblieben; die Elſäſſer beſchränken ſich 
auf die Ausbeutung der wirthſchafili— 
chen Kräfte ihrer Heimath und ihre Ka— 
pitaliſten haben zu dem beiſpielloſen 
induſtriellen Aufſchwung, den Lothrin⸗ 
gen in dem letzten Jahrzehnt genom— 
men, und für den ſeine eigenen Kräfte 
nicht genügten, nichts beigelragen. Un— 
ter dieſen Umſtänden iſt es kein Wun— 
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| Bianoftimmer Bhilipp 


je der Fall. Umgekchrt arbeiten aber 
auch lotGringifche Arbeiter -Plreich in 
den Bergiwerfen de8 preußifchen Scoar= 
Preußiſche Kapitaliſſen qus 
jener Gegend ſind an den neueſten indu— 
ſtricllen und Vergwerksunternehmun— 
gen in Lothringen ſiark betheilgt. Der 
Thale 
der Saar, ſehr lebendig. So geht man 
augenblicklich mit dem Plane um, das 
lothringiſche Saargemünd mit Dem 
preußifchen Scoarbrüd.n durd cine elel= 
trifehe Bon, die dem Thale der © 
folgen fol, zu verdinden. N 
gemünd wurde vor cinigen Tagen in eis 
ner Voerſammlung des dortigen Gewer— 
bebereins der Plan gebilligt. Die preu— 
ßiſchen Städte St. Johann-Saar— 
brücken werden wohl erſt recht damit 
einverſtanden ſein. 


a (ns 
In Saar⸗ 





Lokalbericht. 
Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 
Neue Wirren in der Bau-Induſirie. 
Thätlicher Angriff von Unionleuten auf An— 
geſtellte einer Pranofabrif. 


Der Bau-Gewerkſchaftsrath bat 
fürzlich den einzelnen Gewerffgaften, 


meld ihm angehören, fireng verboten, | 


mit irgend welchen Unternehmer-Ber- 
bänden Kontratte vetreffs der Xohnra= 
ten oder fonftiger Arbeits-Vedingun- 
gen einzugehen. Der Verband der 
Zimmermeifter und Bauslinternehmer 
hat nun auf diefes Verbot geantwortet, 
und zwar mit einem Befchluß, der es 
feinen Mitgliedern bei $100 Strafe 
unterfagt, einzeln mit den Gewerfver- 
einen zu unterhandeln. Hier ilt aljo 
eine neue Differenz zmwijchen Unterneh- 


| mern und organifirten Bauhandiwer- 


fern. Falls die vorgefchlagene Einjep- 
ung eine® Gemerbegerichts nicht zu 


barren bei den beiderfeitigen Bejchlüf- 
fen doch, die Arbeitöfperre zur Folge 
haben, welche man bereit3 glüdlich ver— 
mieden mwähnte. — Die Zimmerleute- 


ı Vereinigung wird demnädhlt die einzel- 


nen Unternehmer von ihrem Beichluß 
benachrichtigen, daß vom 1. April an 
der Zimmermannslohn 50 Cents per 
Stunde betragen Toll, jtatt mie bisher 
423 Cents. 

E. 8. Myers und Hermann Tzelgen- 
bauer fetten geftern imNamen der Me 
tallarbeiter - Union alle betheiligten 
Firmen in Kenntniß, daß die Union 
fünftig auf jtrifter Beobachtung der ge- 
jeglichen Vorfchriften überBentilirung 
der Arbeitgräume beitehen würde. 

Der Mafchinift Alerander Gallefch, 
der Verpader Frant Berlic 


ben ungeachtet 
Pläbe in der Bent’fchen Pianofabrif, 


Ede Washington Boulevard und San: | 


gamon Straße, behalten. Geftern früh 
wurden bie Drei in der Nähe der Fa- 
brif von Mtigliedern der Pianomader- 
Union umringt und aufgefordert, die 
Arbeit niederzulegen. Da fie jich dei- 
jen mweigerten, hat man fie‘ aröblich 
mißhandelt. — Gefchäftsführer Dold 


bon der Union erklärt ziwar, dafı diefe | 


ein derartiges gewaltthätiaes Vorgehen | . E — —— 
J—— ſtarken Auftretens von Scharlachſieber 


nicht gutheiße, von den Fabrikanten 
wird daſſelbe aber nichts deſtoweniger 
der Union zur Laſt gelegt, und die an— 
gebahnte Beilegung der Differenzen 
ſcheint durch den unliebſamen Zwi— 
ſchenfall weſentlich erſchwert. 


— — — 


Spitzbuben und Straßenräuber. 


Zwei Schleichdiebe ſtatteten geſtern 
Abend der Wohnung von W.F. Newber⸗ 
ry, Nr. 4415 Ellis Abenue, einen un— 
erwünſchten Beſuch ab und waren eben 
dabei, reiche Beute zuſammenzuraffen, 
als ſie von dem Dienſtmädchen Carrie 
Watſon bemerkt wurden. Dieſelbe 
ſchlug ſofort Lärm, doch gelang es 
den Spitzbuben, zu entkommen, ehe 
dies von den Hausbewohnern verhin— 
dert werden konnte. Wie ſich ſpäter— 
hin herausſtellte, ſchleppten die Kerle 
Kleidungsſtücke und Schmuckwaaren 
im Werthe von 8100 mit ſich fort, und 
auch 820 Baargeld waren ihnen in die 
Hände gefallen. 

In Weſt Hammond haben Geheim— 
poliziſten der Stockyards-Revierwache 
einen gewiſſen Thomas MeGrath feſt— 
genommen, der eine ganze Anzahl von 
Raubüberfällen verübt hat. Sein 
Kumpan Frank Stevens ſitzt ebenfalls 
hinter Schloß und Riegel. 

Im „Great Northern Hotel“ wurde 
geſtern Abend ein gewiſſer John Gor— 
don feſtgenommen und nach dem Poli— 
zei-Hauptquartier gebracht, wo man 
ihn anklagte, Gäſte des, PalmerHouſe“ 
beſtohlen zu haben. Gordon legte an— 
geblich ein umfaſſendes Schuldbekennt— 
niß ab. 


— — 


* Der Klempner Philipp Moſchik, 
No. 445 Halfted Str., ift von feiner 
Gattin auf Scheidung berflagt mor- 
den; Richter Dunne hatte ihn kürzlich 
angemwiefen, dem Anwalt der Frau 
$20 Geblihren zu zahlen. Gejtern fam 
Mofchit diefer Weifung nach, indem er 
dem betreffenden Rechtögelehrten, 2. 
2. Ejchenheimer, $7 in Papiergeld 
und 1300 Kupfercent3 zuftellte, 
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| den 


| welcher die Belizei von dem Borfali be= 


| durchfuchten ihm die 
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Raubgefindel auf der Süpdjeite. 


zwei franen umd ein Fremder auf 
der Straße überfallen. 

Vier elegant gefleidete junge Män- 
ner betraten gefiern Abend den Zigatrs 
renladen Nr. 4673 Clark Str. Ohne 
weitere Umftände richteten 3:vei derfel> 
ben ihre Revolver auf die Bejikerin, 
Frou Frances Collins, und berlangien 
die VBerabfolgung des in der Zaoentaffe 
enthaltenen Geldes. Ehe fi die Frau 
von ihremSchreden fo weit erholt Hatte, 
daß fie eine Antwort geben fonnte, 
hatten die Kerle fie jchon mit den Kol» 
ben ihrer Revolver zu Boden gejchlagen. 
lim jie am Schreien zu verhindern, 
zwängten fie ihr ein zufammengeroll- 
tes Tafchentud) in den'flund. Während 
die Leiden Anderen die Schubladen 
nsh Baargeld durchjuchten, riffen die 
Angreifer ihrem Opfer jajt die Stleider 
boni Leibe. Als fie fih in ihrer Er- 
wartung, etwaige, verborgen gehaltene 
MWertdjachen zu finden, getäufcht Jahen, 
cemüchtigten fie fi der Fyingerringe, 
wie au) der Diamantobrringe der be- 
mußtloes am Boren liegenden Frau. 
Saargeld, im Beirage von $7, war in 
zwilchen den Näubern in die Hände ge- 
fallen, welche die Yadenlaffe geplündert 
Nachdem die Banditen längſt 
ihre Flucht bewerkſtelligt hatten, kam 
Frau Collins wieder zum Bewußtſein. 
Ihre Hilſerufe brachten ihren Nachbar, 
Zarbier Joſeph Williams, herbei, 


nachrichtigte. Dieſelbe fahndet jetzt auf 
die Räuber. 

Die im Hauſe Nr. 710 Oſt 42. Str. 
wohnhaſte Alice MeCarthy und deren 
Freundin Ora Stoloe hatten geſtern 
Abend von der Hochbahnſiation an der 
40. Straße aus ihren Heimweg ange— 
treten und befanden ſich, ein animir— 
tes Geſpräch führend, an der Ecke der 
41. Straße und Wabaſh Avenue, al 
ſich zwei Kerle aus dem Dunkel eine 
Hauseingangs auf ſie ſtürzten. Fri. 
McCarthy gelang es durch ſchnelle 
Flucht, ſich zu retten; Frl. Stoloe 
mußte den Wegelagerern ihre Geld— 
täſchchen mit 512 Inhalt überlaſſen. 

G. W. Weber, ein biederer Land— 
mann aus einer kleinen Ortſchaft nahe 
Detroit, Mich. war geſtern Abend, um 
9 Uhr, auf dem Bahnhofe der Illinois 
Zentralbahn angelangt und hatte ſich 
die Michigan Avenue entlang auf den 
Weg nach dem Stadtzentrum be— 
geben. An der Ecke von Michigan 
Avenue und Park Row waren ihm 
zwei unheimliche Geſellen begegnet. 
Sie hefteten ſich ihm an die Ferſen, 
verzögerten ihre Schritte, ſobald er 
langſamer ging und ſchritten kräftig 
aus, wenn er ſeine Gangart beſchleu— 
nigte. An einer dunklen Stelle der 


v 


. \ : | Straße warfen fie fi ıf ihr Opfer. 
Stande fommen follte, würde ein Be- | Straße warfen fie fih auf ihr Opf⸗ 


Sie riffen den Fremdlina zu Boden, 
zogen ihm den Weberrod aus und 
Iafchen. $265 
fielen ihnen in die Hände, Der Be- 
raubte fonnte der Bolizei feine genaue 


| Beichreibung der Perfönlichkeit Jeiner 


Angreifer geben, und er dürfte jomit 
Schwerlich wieder in den Beltt des ihm 
geraubten Geldes gelangen. 


Aus Schulkreiſen. 


Superintendent Andrews glaubt, 
daß gegen 2000 Lehrer und Lehrerin— 


I nen der djjentlihen Schulen während 
| der Sommerferien die Weltauzftelung 
| in Baris befuchen werden. 


E3 werden 
Schritie gethan werden, um diejen zwei 
aum iBetrage 
von je $200 zu ermöglichen, 

Der jchulräthliche Nusihuß für das 
Lehrer-Seminar in Normal Bart will 
e3 dabinzubringen fuchen, daß auf dem 
Seminar auch Unterricht in der Deut- 
chen Sprache ertheilt wird, damit ber 
Unterricht im Deutichen fünjtig auch 
bon den feninarifitich gedildeten requ= 
lären Mitgliedern des Lehrperſonals 


| ertheilt werden fünne, ftatt daß, mie 


bisker, dafür Sejondere Hillalegrer ans 
geitelit werden. 

Die Befürchtuna, daß wegen des 
undDiphtberie einzelneSchulen zeitivei- 
liq würden gejchloffen werden müflen, 
bat ih zum Slüd als unbegründet er- 
wieſen. Die ärztlichen Schul-nfpet- 
toren find angeblich im Stande, der 
Ünfledungsgejaht auch ohne Diejes 
äupßerj.e Mittel entgegenzumirfen. 


YihenbrödelsBercin., 


Am nächften Donnerjtag Nachmittag 
findet in Kretlows Halle, an MWedfter 
nahe Lincoln Üve., eine Kammermufif- 
Konzert des Ajchenbrödel-Vereins für 
Mitglieder und eingeführte Freunde 
ftatt. Ein Septett von Beethoven und 
ein neues Quartett des hiefigen Muft- 
fers Friedrich U. Stod find Die zur 
Aufführung vorbereitetenKammermu= 
fifwerfe. Als Mitwirfende ftehen Kon- 
zertmeilter Leopold Kramer und die 
Ihomas-Mufifer Bruno Kühn, Franz 
Eiler, F. U. Stod, Geo. Meyer, Karl 
Brüdner, Louis Amato, of. Bödel, 
So). Scheurd, Louis Friedrih und 
Leopold de Mare auf den Programm. 
Die namhafte Sängerin Frau Minnie 
Fiſh-Griffin wird drei Lieder mit 
deutfchem ITert zum Vortrag bringen. 


Kurz und Neu. 


* Vom Countnfchreiber ift gejtern 
eine Heirath3-Lizens für ein Men- 
Iherpaar erwirft worden, das zufam- 
men 148 Nahre zählt. Er, Patrid 
Hogan geheißen, jtammt aus dem 
Jahrgang 1816. Sie, Margareth 
Kennedy, ift 1836 geboren. 


Zefet die „Bonutagpoft., 


Das ift GIük? 

Der Voltzmund antwortet: „Vergefien, was nicht 
zu Ändern ift.“ Doch e3 gibt noch ein größeres Glüd, 
und das ift die Erinnerung an ein jhiveres Mihge- 
jhid, das man tbatjählih doch noch bejeitigen fpnn- 
te. Die Tauiende und aber Taujinde, iweldhe dur 
St. Silsbee's berühmtes Heilmittel „Anakeiis« vor 
ten Qualen der Sämorrhoiden be'reit worden find, 
beitätigen diejes Glüd der Erinnerung in ihren Dant: 
ichreiben an P. Neustaedter &to.. Box %4tn, New 

ork, melde auf Erjuchen Proben von Anakeſis 
Tcitenjrei verjenden, didoſa 


| 
| 


a — 


üdes zımdulanı-storps. 


. Februar werben von hier 
aus die erften iriihen Kriegs Freimil- 
ligen nad) Süd-Afrifa abgehen, um 
ſich als „Ambulanz⸗Korps“ den Buren 
zur Verfügung zu ſtellen. Bis jetzt ſind 
dreißig Clan-na-Gael-Mitglieder für 
die Expedition angeworben worden, 
und ſofern die Hilfsmittel ausreichen, 
will man dieſe Zahl auf fünfzig er— 


höhen. Für die Ausrüſtung und den 


Transport der „Truppen“ ſind ſoweit 
15,000 Dollars geſammelt worden. 
Wie Oberſt John F. Finerty, der Prä— 
ſident der „Vereinigten Irländiſchen 
Geſellſchaften“, emphatiſch erklärt, 
werden die Kriegs-Freiwilligen that- 
ſächlich als Ambulanz-Korps, und 
nicht als Kampfgenoſſen nach Süd— 
Afrika gehen. AnSoldaten mangele es 


den Buren nicht, wohl aber an Aerz-⸗ 
ten, Lazarethgehilfen und Medikamen-⸗ 


ten. 


Die Transportkoſten von hier nach 


Lourenzo Marquez, 
betragen $300 pro Mann. 


über Marjeilles, | 


* Richter Tuthill überantwortete ges | 
ftern die drei Fleinen Kinder des Kocha | 
Sohn Bomerz, von Nr. 20 Rufh Str., | 
derTante derfelden, Frau Ella Bromn, | 


weil durch Zeugen nachgeiviejen wurde, | 


daß Powers dem Trunfe ergeben ift 
und die Kinder förperli und geiftig 
verfommen läßt. Da der Angeklagte 
während der Verhandlung einen Der 
Zeugen mit gemeinen Schimpfworten 
überbäufte, wurde er vom WRichter 
obendrein wegen Mißachtung des Ge- 
richtöhofes zu fünfzehn Tagen Ge- 
fängniß verdonnert. 
— — 


— Der kranke Gebirgler. — Arzt: 
„Ich werde noch einen Kollegen zu— 
ziehen müſſen!“ — Kranker Gebirgler: 
„Ja, Herr Doktor, glaub's ſcho', mich 
hat auf ter Kirhiweib ein Mann 
allein auch nie bezmungen“. 

Todes⸗Auzeige. 
Veteranen der Deutſchen Armee. 
Ten Kameraden die traurig: 
Rachricht, daß Veteran 
Wilheln Storck 
ae am Montag, den 15. Januar, um 
; libr Morpens, -geitorben tit i 
Kameraden find eriucht, Mittiworb 
den 17. d. Mes., 13 Uber Nah 
mittags, am QTrauerbauje, Ar. 101 
jur Yeichenparade nah Roſehill an 


Dis 
zie 


Ginbourn Mor, 
zutreten. 
R. von Manſtein, Präſident. 
F · C. KNrueger, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Gorper, geb. Nöhder, 
am DTienjtag Dlorgen um 1 Ubr im Witer von 30 
Jahren 11 Monaten 15 Tagen fanft im Seren ent 
Ichlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am Frei 
tag, um 2 Uhr Nachmittags, vom Tranerbauje, 
191 E. WFullerton Wve., nach Graceland, 
serdinand Gorper, Gatte. 
waren Gorper, Sohn, 
Gretchen Gorper, Nichte. 
* Frau Auguſte Norman und 
dimido Ferau Sizzie Seagrove, Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin, Schweſter und Schwägerin 
Maria Steſſeso, geb. Kauth. 
am Montag, Morgen um 4 Uhr ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, um 19 Uhr Morgens vom Trauerhauſe, 
101 W. B. Str, nah St. Paulus-Kirche, von da 
mit Kutſchen nach Str. Marys Kirchhof. 
Stephan Steſſes, GSatte. 
Thomas Kauth, Driedrich Kauth, Theo⸗ 
bold Kautheu. Matthaie Kauth, Brüder. 
Maria Kauth, geb. Litgen, Schwägerin. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte 
Karl Sanız 
im Alter von 84 Nabren und 5 Monaten jelig im 
Herrn entichlafen it. Tie Beerdigung findet vom 
Tranerbauje, No. 197 Newherrn Ave, Donnerftag, 
den 18. Januar, um 9 Uhr, nah der St. Fran 
ziskus-Kirche und von da nah St. Wonirazius 
Gottesacker ſtatt. dmi 
Aung Sautiz, Gattin. 
Joſevuh ums, Karoline Thoma, 
Anna Cam;, Maria Koziiet, Mo: 
2. Sam; und Gharled Samy, 
Kinder. 


Todes: Anzeige, 


Freunden amd Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer neliebter Gastte, Water, Schwiegervater 
und Großvater 

Gar! Store 
am 15. Januar geitorben it. Tie Veerdinung findet 
ftatt von Trauerhauſe, 101 Elypbonrn Ave, am 17. 
N Nachmittgas 2 Uhr, ab Graceland. Alm 
ftille Theilmahme bitten die trauernden Hinterblicbe 
ven: . 


yon 


Familie Stord nebit Airgehörigen. 


Todes⸗Anzeldge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Schweſter 


Maria Stone 
heute Morgen um 6 Uhr geitorben. ift. 
digung findet ſtatt Mittwoch, den 17. 


1 Uhr vom Trauerhauſe N. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Beer⸗ 
Januar, um 
Carpenter Str. 


*** 
Die 
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Auguſte Biehelmann, Friederite 
Beruhardt und Louiſe Wetzel, 
Schweern. 


Todes⸗Anzeilge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer innigſt geliebtes Töchterchen 
Klara Fraut 

am 15. Nannar, Abends 38 Uhr im Miter von 7 
Monaten 1 Tag selig im Seren entichlafen ift. 
Die Veerdigung Findet ftatt am 17. Nanuar, Nad: 
mittags 1 Uhr. vom Traverbauie, 551 Wieland Str. 
nad dem Bonitazixs-Kirhhof. Um ftille Theilnahme 
die trauernden (lteru 

Louis und Margerethe Franf. 

Gretden, Frig und Annie, Geihtwiiter. 


bitten 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein innig geliebter Gatte 
Gaward Tieh 
am 15. Aanuar Mittags 12 Uhr im Wlter von 58 
Das Be: 
Nanuar, 
Um 


Nabren, nad langem Xeiden geftorben ift. 


gräbniß findet am Mlittivoch, den 17, 
puntt 1Ubr von der Almira-Turnhalle ftatt. 
ſtille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen 

Bertha Dich, Gattin. 


Baul Diet, Sohn. 


Dantjagung. 


Allen Freunden und Belaunten unjeren herzlichen 
Dant für die zahlreihen Piuyienivenden und die 
freundliche Berbeiligung an dir Leichenfeier unfer:$ 
geliebten Gatten -und Waters 

Karl Robert Meier 
Ansbefonder den Beamten und Mitaliedern des 
Mozart Tent 135, Knight! of Maccabees, fowie den 
Angeftellten der Otis Glevator Go. ebenfalls herz: 
lihen Dant. 
Lena Meier 
nebjt Kindern und Schwiegerjühnen. 


Danfjagung. 


Der Damen:Sektion des Auroras Turnverein, den 
Altiven des WurorasTurnperein, . allen wertbhen 
Freunden und Zelannten, Sowie der Präfidentin 
Frau Jacobjen vom 7. K. U. U, Fortiritt jagen 
wir biermit für die prachtvollen Blumenſpenden, jo- 
wie für die Silfe und zablreihe Betheiligung an 
dein YNeihenbegängniß unjerer geliebten Tochter 

Karoline Brodmann 
unjeren berzlichiten Dant., 
Bm. Brodmanı nebit Familie. 


Dantjaguug. 


Allen Freunden und PBelanuten jfowie den Beam: 
ten und Mitgliedern der Belmont Loge Nr. 135, 
Orden Mutual Protection, jprehen wir für die vie- 
len Beweije der Theilnabme während der Krankheit 
und für die zablreihe Betbeiligung am Begräbniß 
unjeres unvergeblihen Gatten und Baters 

Georg Grund 
unferen innigiten Dant aus 


Darbara Grund und Kinder. 


Spezielle Bargains 


Mittwoch. 


Männer=semden. Sir „ssi- 


Männerhemden mit Kragen und Man: 
Ihetten — leicht beihmugt — 18 
werth 48c für el c 


Naturwollene Hemden für Männer, jeide- 
eingeiapt und mit Perlmutter: 19e 


knöpfen für 
Schwarze u. blaue 


10e 


Hummiſchuhe ſür Damen. 

360. Paar Eroquet Gummiſchuhe für Da 

men —alles kleine Nummern—re 

Preis 45e, Gr, 24 bis 34, für 

Feine Eroquet Gummiſchuhe für Damen, 

Sr. 5 bis 6G—alles Boiton Rub-: pr 
25 


bers, werth 4öc, für 
Hummifhuße Für Männer, 
„Self acting“ Gummichube für Männer, | 


breite Zpigen, Größen 6 bis $, 10€ | 


wertb 65c per Paar, für 


Sturm-Gummiſchuhe f. TE 9 
Giropen 6—S, werth Fe, für... c 


Anahen⸗Hoſen 


Cheviot 
Knabenhoſen, Gr. 4 bis 7, für.. 


j fanefl Schweres doppelt gefließtes 
»Guineahan Flanell, 1 


die regulare de-Qualität, per Yd. C 2 
15 Soll breiter 


Handl uch!loſſ halbgebleichter 


Handtuchſtoff, mit farbiger Borte, Jic 
2 


per Yard 


Reiter v. 10c-Qualität Ichwarz 


W ° und weii; geitreifter 3ic 
1 Demden- Iwill, per Yard 2 
Damen =» Wrappers 


> 
J e , » 

Wi apperS. gemacht aus beiter Jlan 
nelette—beiegt mit Yraid und Ruffled — 
Klounce Rod — perfeft pajlend — voller 
E Eimeerp und alle Größen, wert) 

1.69, Mittwoch für 


leider Kinder- Kleider — gemacht 
te aus schwerer engliicheriilan: 
beietst mit Nobelty Yraid — alle 


39 


I iröhen— guter Werth zu 69e, 
Schwarz geitreir- 


| leider: Köck 

A el el: 0 ib. te und geblümte 
Kleider-Röcke für Damen — genau ge— 
macht und gut ausgeſtattet — gefüttert 


- 


mit quter Tualität Bercaline — volle 
Weite und alle Yängen — 9%c 


werth $1.75 — für 
Juckels Bouecle-Jackets für Damen 

garnirt mit Straps von 
Kerſey — gefüttert durchweg mit Silk— 
Rhadame — werth 87.00 — ſo lange ſie 
vorräthig ſind, 


1 leere 


nelette 





‚+ 
Nintrakon Reine weite Watte 
Malt ahen. Keskinntien Ma: 


g tragen — mit dem bejtem Satinfinijh 
Tiding überzogen — alle Girö- > 98 
o 


I heit -—— werth 4.50 — für.... 

K if 3 Pid. weiße Daunen- 
% 0) il jeſ. Kopfkiſſen, mit fancy 
Ticking überzogen, werth 
| 82.00, für 





uppis 12 Tugend große Sorte 
Bldukt [s. Pferde Blan— 
kets — werth $1.00 — für 


* er +2 
Groceries. 

] Unbedingt friiche Gier — garan— 19% 
tirt — das Dutz 8 

Unſere beſte Elgin Creamery 
JButter, das Pfd 
1 Buchweisenmebl, 3 Badete für 25e 

— das Tadet 
JBaker's deutſche ſüße Shocolade, 
das Stück 

Grandma's Pyramid Waſchpul 
Jver, 4Pfd. Packet für 
Allerbeſter Macaroni, das Packet 
a en sn ee teren 
Unjer Speztal: Javasstaffee, 


% 


10c 
Te 


3 td. für 81.00, per Bid 


X. 6. 2ug & 60. bejtes xxxx Wajhburn 
| Brosby's oder 'Billsbury's bejtes Patent— 
mehl per 244 Pfd. Sack 


BROS. & CO. | 


928-930-932 Milwaukee Ave,, 


zw. Aihland Ave. und Baulina Str. 


Beite Sorten Patenimehl in +:Xaß: 
Süden, wie Tillsbury3, Beit, Waih- 
burn Crosbys, Moeller beſtes XXXX, 
per Kar 3.79, 
per 4: Nah: Sad 


Geftorben: Am 16. Januar 1900, Marie Bern: 
hardt, 23 Jahre alt, geliebte Tochter von Bar: 
bara und dem veritorbenen George Bernhardt, 
Schiweiter von Maud Bernhardt und Mıs. John 
Wilfon. Begräbnik von der Wohnung der Schwe: 
iter, 1178 Milwaufee Ave., am Donnerftag, den 18. 
Januar, um 1 Uhr Nachmittags, per Kutjichen nad 
Waldheim. dmi 


CharlesBurmeister 
Peidyenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 186. novl,ddibee 


Alle Aufträge pünktlid und Bilfigfl Beforgt, 





Befanntmahung. . 
Garden City Mutnal Navings, Loan and 
Building Association. —H 5. 


Jährlihe Generalveriammlung der Stodhalter, 
Dienftag, den 16. Januar, WÜbends 8 Uhr in der 
Gejenihafts:Dffice. — Wahl von 4 Direktoren und 
Erledigung jonftiger vorliegender Gejhäfte. 
Hermann Bomn, Paul Sraemer, 

Präfident. Sekretär. 


Achtung, Eigenthümer! 
GROSSDALE! 


Dienftag, den 16. Ian., 8 Uhr Abends, wird in der 
%orwärts:Turnballe, 12. nabe Halited Str., eine 
Xerfammlung fattfinden. Gigenthümer von Grohdaie 
find erjuht, zu ericheinen. Komitee 


105—107 
Adams Str. 

Hand’s 

Orchester 
Abends nah 8 im 


Deut Re 
— — 


KINISLEV'S 
Table d’Hole Dinner 


Ein Dollar. 


Gate 2. Floor— Jeden Abend 
vs s 8 rare 


Dr Bach, RR 


902—92 State ir. 
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Borter. 


Johann Hoff: 


messe 
5 


— 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Powers.— Make Way for the Ladies“. 
Studebatkers.—Gounods Oper „Fauſt“. 
Grand Opera Honje—,Dliver Emith", 
MceBiders--Luo Vadis“, 
Columbia. „The Only Way. 
Lyric, Gourted into Court.“ 
GreatNortbern.— Mistales Will Happen“, 
KHoptins.—,Tidet:of Leave Mant. 
Alhambra.—,The Sporting Tucheh“. 
Dearborn.— The Mastıd Pal. 
„Rienzir.— Konzerte Samftag Nachmittag, Mitt: 
woh und Freitag Abend. 


Die ſpaniſche Weihnachts-Lotterie. 


Madrid, 23. Dezember. Wenn das 
heilige Weihnachtsfeſt herannaht, dann 
ſchlägt das Herz eines jeden Spaniers 
in freudigbanger Erwartung deſſen, 
was das Chriſtkind ihm bringen wird. 
Ich will gewiß nicht behaupten, daß in 
dieſem katholiſchſten der Länder die re— 
ligiös-poetiſche Bedeutung ges Ge— 
burtstages des Heilands vor an— 
deren profanen Momenten in den 
Hintergrund ſchwindet, aber abzu— 
leugnen iſt nicht, daß die große 
Weihnachtslotterie mit ihrem Haupt— 
treffer von drei Millionen Peſe— 
tas (500,000 Dollars) während 
dieſer fröhlichen, ſeligen, gnadenbrin— 
genden, ahnungsvoll-traumhaften vor— 
weihnachtlichen Zeit in hohem Maße 
die Phantaſie und das Gemüth unſeres 
Publikums beſchäftigt. Im Allgemei— 
nen überläßt ſich beim Kaufe eines 
Looſes der Spanier ebenſowenig wie 
der Italiener dem blinden Zufall, ſon- 
dern ſtudirt ſeine Träume und andere 
bedeutungsvolle Anzeichen, aus denen 
er ſich Kombinationen zur Entdeckung 
der Glücksnummer macht. Die Ver— 
kaufsſtelle iſt nicht gleichgiltig. Da die 
meiſten Treffer naturgemäß auf die 
bevölkertſten Städte Madrid und Bar— 
celona entfallen, ſo glauben die Leute, 
dieſelben ſeien am Meiſten vom Glück 
begünſtigt, und von allen Provinzen 
ergehen maſſenhafte Beſtellungen von 
Looſen nach hier und nach der katalo- 
niſchen Hauptſtadt. Was die abergläu— 
biſchen Anſchauungen der Kombina— 
tionsmacher beſtärkt, ſind gewiſſe, merk— 
würdige Zufälle, die ſchon öfters be— 
obachtet worden ſind. So z. B. fand die 
erſte Lotterieziehung in Spanien am 
10. Dezember 1763 ſtatt. Das große 
Loos betrug zehn Millionen Reales 
und fiel auf die Nummer 1763. So 
könnte ich noch eine ganze Menge von 
Wunderlichkeiten des Schickſals erzäh— 
len, die die Ueberlieferung in Spanien 
getreu aufbewahrt. Folgender Fall iſt 
vor einigen Jahren in Madrid vorge-⸗ 
kommen. Im Reſtaurant Lhardy, dem 
feinften Speifehaus der jpanifchen Re= | 





fidenz, faßen zum fröhlicdenDiner vers | 
eint zehn Perjonen, die der höchiten | 
biefigen Ariftofratie angehörten. Beim | 
Nachtifch Tchlug einer der Gäjte vor, | 
jeder folle fünfzig Pelstas auf den 
Tifch legen, und man folle ausloofen, 
welche Nummer der Weihnachtslotterie | 
mit der aufgebrachten Summe von500 | 
BVejetas gekauft werden, und wem das | 
2008 gehören follte. Auf diefe Weile | 
erhielt einer der Tifchgenoffen die 500 | 
Befetas und fchicte einen Kellner nad) | 
der vom Xoofe bezeichneten Verfauf3- 
ftele zum Cinfaufen der ebenfalls 
durch das 2008 feitgejegten Nummer. 
Mit diefer Nummer gewann er da3 
arobe Loos, 3 Millionen Pefetas. Der 
Gewinner war ein fehr befannter und 
bereit3 fehr reicher General. 

Ein großer Iheil der Xoofe mird 
nad Südfranfreih, Marofto, Alge- 
rien und Portugal verfauft. Wenn,mwie | 
hie und da gejchieht, das große Xoos | 
ins Ausland fällt, jo fönnten die Spas | 
nier darob Ihränen des Unmuth3 ver= | 
gießen. Voriges Jahr, als derSchmerz, 
der über die vor Santiago und Manila 
erlittene Niederlage noch in allen Her= 
zen zudte, verbreitete Jich dag Gerücht, 
ein Nordamerifaner habe das große 
2008 gemonnen. Eine jchäumenbde | 
Muth bemächtigte fi der Spanier, die | 
jedoch bald einer tollen Freude mich, 
als das Gerücht fih als falfch erwies 
und man erfuhr, daß Landesfinder 
den fetten Bilfen erhafcht hatten. 

Drei oder vier Wochen fchon vor der 
Siehung find feine Zoofe mehr zu be> 
fommen, und der Meizen der Wieder- 
perfäufer blüht, denn objchon fie die 
&oofe bis zum doppelten Preife an— 
bieten, finden fie majfjenhafte Abneh- 
mer. Am Ziehunästag, 23. Dezember, 
drängt und jtößt fih eine ungeheure 
Bollömenge vor dem Gebäude, wo die 
Siehung erfolgt. Hat einer feine Num- 
mer ausrufen gehört, jo jauchzt und 
tanzt er wie bejejlen, während bie 
Nichtbegünitigten wehtlagen und Ver- 
mwünfhungen ausftoßen. Somohl die | 
Madrider wie die Provinz-Zeitungen 
haben ungewöhnliche Vorkehrungen ge— 
troffen, um ihren Lefern fobald mie 
möglich die Treffer mittheilen zu fön- 
nen. So entiteht in allen Straßen eine 
Art wilde Jagd, und wer zuerjt die 
Treffer vemPublitum mittheilen tann, 
mwirb ald Sieger proflamirt. 

Die fpanifheWeihnadhtslotterie um 
faßt 55,000 Xoofe, bezw. 550,000 





ntelloofe A 50 wPeletad. Davon 
: Beet auch nicht ein einziges Loos un= 
nertanft, jo Daß ber Staat hierfür 27,- 


‚000 Pejetas einzieht. Der Betrag 
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Paris, 38, Rue de l’Ediquier. 
NewP9orf, 156 Franklin Str. 
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Berlin, Neue Wilhelm Str., No. 1. —8 
+ 


ı 2086; 


Melba, 


Die berühmteſte Süngerin, ſchreibt: 


Johaun Holl's Malz· Extrakt 


beför⸗ * 


dert meinen Appetit und Verdauung 7 


Johaun Hoff's flüſſiges Malz-Extrakt macht 
Fleiſch und Blut. Ein Dutzend Flaſchen von 
Johann Hoff's flüſſigem Malz-Extrakt erhal— 
ten mehr Nährkrajt als ein Faß Bier oder 


> 
> 
> 
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290,000 Befetas, und der Staat ftedt 
einichließlich der 1,40 pCt. Steuer auf 
die Geminnfte einen Reingewinn bon 
über 83 Millionen Befetas ein. E3 gibt 
aber während des Jahres, und zmar 
dreimal im Monat, noch andere fleine= 
re Lotterieen, die zufammen demGStaai 
ungefähr 12 Millionen einbringen, To 
daß die jährliche Einnahme aus ber 
Lotterierente über 20 Mill. Bejetas de- 
trägt. 

Die Loojemwiederverfäufer, die in 
Spanien überall anzutreffen find, an 
den Bahnhöfen, in den Straßen, in 
den Theatern und Cafis, rufen Die 
Nummern aus, die fie zu verfaufen ha= 
ben, weil, abgefehen von anderen Kom: 
binationen, viele Leute ihr Leben lang 
auf eine und diefelbe Nummer jeßen 
mit der Gemwißheit, daß auf fie eines 
Tages ein großes 2oo3 treffen muß. 
Das Ausrufen hat alfo den Ziwed, et= 
maige Liebhaber der betreffendentum= 
mer auf diefelbe aufmerfjam zu mas 
chen. Echt ſpaniſch iſt es auch, daß ge— 
wiſſe Lotterieſpieler, um ſich des Ge— 
ſchickesMächte günſtig zu ſtimmen, von 
ihrem eventuellen Gewinn einen Theil 
der Mutter Gottes oder ihrem Schutz— 
patron oder ſonſt einem beliebten Hei— 
ligen geloben. 


— — 


— Bedingte Freiheit. — Schlächter— 
frau. — „Ach, wie eklig ich aber heute 


ſchwitze!“ — Mann: „Schwitzen kannſt 


Du Wochentags, wenn Du im Laden 
ſtehſt. Heute am Sonntag in meiner 
Segenmwart haft Du zu transfpiriren.” 


Lokalbericht. 


Oeffeutliche Armenpflege. 


Jahres bericht des County-Agenten Olſon. 


— 


In der geſtern abgehaltenen Ge— 
ſchäftsſitzung des Countyraths wurde 
dieſem der Jahresbericht des Armen— 
pflegers Olſon unterbreitet. Demſel— 
ben ſind die ſolgenden Angaben ent— 
nommen: 

Unterſtützung erhielten im Lauſe des 
Jahres aus der Armenkaſſe im Ganzen 
39,871 Perſonen, darunter 5500 Ve— 
teranen des Bürgerkrieges und Ange— 
hörige von ſolchen. Unter den übrigen 
Unterflühten befanden fi: 3058 Witt- 
men, 16,971 verbeiratbete Leute, 3729 
bon ihren Gatten verlaffere Frauen, 
448 Wittwer und 115 ledige Perjonen. 
Shrer Nationalität, bezw. ihrem Ge- 
burtslonde nach waren von den Unter: 
ftüßten: Amerifaner, 8182 (darunter 
1855 „Fardige”); Böhmen, 2735; Po- 
len 3716; Jrländer, 5078; Staliener, 

Deutiche, 6292; Seraeliten, 
1779; Standinavier, 2640; Englän- 
der, 682; Gchiveizer, 14. — Auf der 
Nordjeite wohnten 3819 von den unter 
Hüßten Perjonen, auf der Süpfeite, 
6080; auf der Südmelt-Seite 11,196; 


| auf der Nordiveli-Seite, 7211; außer: 


halb der Stadtarenzen, 6015. 

sm Armenbaufe und im Hofpital 
für Schwindfüchtige fanden 1496 Ber- 
jonen Yufnahme; Srrenanftalten über- 
mwiejen wurden 989. Won 609 verwahr- 


: lojten, bezw. vermwaiften Kindern, melche 


vom Armenpfleger zuftändigen Gerich- 
ten vorgeführt wurden, find 499 öffent: 
lichen Anſtalten überwieſen worden, 
110 fanden in privaten Familien Auf: 
nahme. 

* * * 

Das Arrangement, nach welchem e3 
fünfttg den Kriminalrichtern freigeftellt 
jein fol, Gejchworene, die über Nacht 
in Dienjt zu bleiben haben, entweder 
in's Le Grand Hotel, in’3 Iremont 
Houfe oder in’s Revere Houfe zu fchi- 
den, wurde endgiltig qutgeheißen. 

Der Countyrath hält heute eine mei- 
tere Sigung ab. Er wird in derfelben, 
fals County-Anwalt Johnfon das für 
zuläflig erklärt, die Steuerforderungen, 
melche er an den Countyichreiber Knopf 
gejtellt hat, ermäßigen, und zwar zum 
Zetrage bon $277,000. Urfprünglich 
hatte der Countyrath für feine Zwecke 
die Ausschreibung von Steuern im 
Betrage von $2,925,000 verlangt, und 
auf Grund der vom StaatSoberaericht 
borgenommenen Umftoßung des Pa— 
tagraphen 49 könnte er auch auf diefer 
Forderung beftehen. Er will aber, wie 
gejagt, aus freien Stüden $277,000 
ablaffen, um die Steuerzahler nicht gar 
zu jehr zu drüden. 

Abjchreidben werden borausfichtlich 
auch der Schulrath und die Drainage: 
Behörde, und zwar jener $888,000 und 
bieje $1,693,372. Nur die Stadtver- 
waltung erklärt fih außer Stande, mit 
weniger auszufommen, als fie von 
bornherein beanfprucht hat. 

— —ñ— —— 


Scheidungsklagen 


wurden anbängig gemacht von: 


Benedict gegen Chriſtina Schmitt, wegen graufamer 
Bẽhandlung: Mertin gegen Fannie Heitling, wegen 
Verlaſſung; Samuel gegen Margaret Heimer, wegen 
Shebrudhs; Alına gegen Franz Oscar Swenſen, we 
gen Trunkſucht; Peter gegen Mathilda Freeberg, 
wegen Verlaſſung. — 

— — ee — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


M.Bauerle, Atodiges Frame-Wohnhaus, 1670 N. 

Waſhtenaw Ave. — 
M. ———— 
Bit. 


i 14ftödige Frame:Mohnhäufer, 1648 
Waibtenam Woe., hi 
9 „Suuz Storm‘ und late, 196 Gvanfton 


— 8000. 
— — 8 Bade: Wohnpäufer, 2689-87 


und 1650 


mr 


a 


„Abendpoſt“, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 581000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Grand 2oul.,, 3 5. jüdl. von 49, Str., 23X150, 
Fred M. Bailey u. A. duch M. in EC. an Chaun: 
cey I. Blair, $14,142. 

Buena Yve., 350 F. öftl- don Clarendon Uve., 200%X 
66; Buena Ave., 350 F. öftl. von Clarendon WUve., 7 
158%X 134, Katherine P. Peet an Yina S. Waller, $l. ) 

Addijon Ave., 39 F. weitl. von Fremont 
197, Edward 3. Jonnjon an Hannah 
500, 

Arımour Woe., 27 5. nördl. von 52. 
DM. U Wefton an 9. Epbraim, $15 

Michigan Ave., 105 F. jüdl. von 115. 

I, X. Yombard an E. F. Braren, 81500. 

Manijtee Ave., 199 5. jüdl. von 83. Str., 253x125, 
3. 3. Hubbard an R. Goß, $2U00. 

79. Str, 40.5. weitl. von Butler Str., 44x12, 
Frant W, Pomeroy an Charles U. Saunderjon, 
KB, 

Jadjon Ave., 23 7. 
Hugh Melion u. U. 
E. Wright, $4500. 

Madiſon Ave., 60 F. nördl. von 62. Str., 4IX82, 
Richard Curran an Lida M. Fellows u. A. HOW. 

May Str., 171 F. nördl. von 55. Str., 50124. 
F. Gaylord an M. W. Delaney. *2200. 

S. 42. Ave., 109 5. nördl. von 14. Str., 2 
Gonfervative Building and Xoan Wijoriation 
R. W. Smith), $1250. 

Jadion Str., 75 %. meitl. von ©. #3. 
124, 3. Goedtner an ©. Haas, *3000. 

Berlin Str., 193 5. weitl. von Yeavitt Str., 24X 
100, Iojeph T. Bright an John X. Melvin, 8000. 

Kedzie Ave, 197 %. nördl. von Gourtland Str., 
HX15, N. F. Olſon an J. Kohnle, 83000. 

Waſhington Str., 81 %. öftl. von Ada Str., 204X 
10, 3. 6. LBreyfogie an M. Gurran, $ 

Biſhop Str., 135 F. mördl. von 66. Str., 25 
First Swediib Building and Yoan Yyjociarion an 
E. Piper, *2800. 

Cornelia Str., 235 F. weſtl. von N. 4MG. 
125, J. Simpſon an R. B. Williams 

Parnell Ave., 180 F. nördl. von 32. 

F. S. Yafır au N. A. Svenſſon, 81500. 

Holt Str., 133 F. nördl. von Viviſion, 
T. Mort an H. Witowsta, *23 . 

Garroll Ave., N. O.-Ecke Robey Str., 2)123, Hor⸗ 
ace H. Stoddard an Leslie R. Harſha, *2500. 

18. Pl. 26 F. weſtl. von Hoyne Ade., 20x125, Vac⸗ 
lav Zabran an Frant Nojibert, *6000. 

Aſhlaud Ave., N. W.-Ecke 20. Str., 172x113, Jacob 
D. Ziewion, an Pop Opieta Matky Bosti Geſto— 
chowsti, 812,000. 

Winthrop Et., 316 %. nördl. von Taylor Str., X 
125, 6. 8. Warjon an 6. Warner, SW), 

Sholto Str., 169. F. jünlih von Taylor, 21x107, 
mehr oder weniger, EC. Warner an E. 9. Marion, 
*2500). 

Ogden Pl., 265 F. öſtl. von Wood Str., 912104, 
und anderes Eigenthum, J. MeGregor Adams an 
Annie E. Hayden, 820, 000. 

Fulton Str., S. On-Ecke Maplewood Ave, 73X119, 
und anderes Eigenthum, Emma Burgeß an Chas. 
H. Soelte, 57000. 

Winthrop Ave., 100 F. nördl. 
350x150, J. X. Cochran an G. C. 

Ave. M, 150 Fuß nördl. von 101. Str., 25xI125, 
W. Foch an H. H. Loring, 81500. 

Commercial Ave,, S. Woe-Ecke 80. Str, 73x121, 
John Woodridge jun. an Henry J. Wallingford, 


UM, 


Str "> 
wilbsr 
Springer, 


fünl. von 6. EStr., 10%X125, 
duch DW. in E, an Xouile 


25x13, 
an 


Ave., 50X 


Apc., 25X 


24xX110, 


von Roſemont Avp., 
Heury, 82500. 


——3+0 ——— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Fred. T. Langan, Martha Meyers 
Jgnac Matelinas, Mary Kinſejt, 34, 21. 

Leonard S. Wilkins, Mary Staffel, 24, 19. 
Charles J. Lancaſter, Mildred R. Silk, 32, 35. 
Joſef Blaſchko, Thereſe Irgongo, 24, 28. 

Henry Werner, Tillie Kulas, 19, 28. 

John Benſon, Hulda Weitman, 26, 2 

John Brown, Jennie Hamlova,? 

Wincenty Gribowstki, Gendruta Kurilajte, 28, 21. 
Posquale Lambiaſi, Clariſſa De Maroo, 31, 24. 
Aletſander Jurguros, Anna Suderkaite, 30, 20. 
Fred. Vounkel, Annie Selmond, 50, 30. 
(Heorge Neumann,’ Mary Yehegern, 2 

Meter I. Konien, Emma 3. Mecter, 

yrant 7. Pbelps, Florence B. Carter, & 
Herbert M. Wijbop, Elizabeth Blair, 5l, 3. 
Erneſt U. Yeifpeit, Youije D. Nathe, 25, 22, 
Herbert Y. Kilbourne, Iſabelle Brandſet, 22, 
Starl Xolig, Yizzis Pelm, 20, 23, 

NRowland G. Edvard, Gertrude Garion, 22, 21. 
Jan Ktomwalet, Mary Zoran, 22, 22 

Ole F. Olſon, Clara B. Duncan, 25. 
Fred. W. Grieb, Jennie W. MeConnochie, 26, 
Jozef Bujewski, Maryanna Barcoszewska, 28, 
Jan Handzel, Tekla Kos, 27, 20. 

John M. Williams, Elizabeth H.Williams, 42, 37, 
F. Coleman Burroughs, Grace S. Moß, 27, 25 
Clarence F. Rader, Zelpha Ann Morton, 26, 19. 
Jenderzy Lukosczik, Antonina Suska, 25, 26. 
Harry Speetor, Eſther Horwitz, 23, 22. 

Denis Egan, Margaret Foleh, 3, 32. 

X. Berge?, Frau Anna Fmine Nobrbadh, 41, 36. 
William Green, Gvelyn Simmons, 21, 

Nicholas Vlech, Gmilie Ehrhardt, 31 
Heny S. Garle, Marie GE. Johnion, 25, 18. 
Yeon W, Young, Winnifred GC, Waters, 28, 
Jar Kopaz, Anna Wontraba, 26, 27. 
Alexander Johnſon, Jennie rang, 

B. P. Szuwokski, Cecylia Sezezepar 

Max Levin, Beſſie Kaliſch, 24, W. 

Michael Sikora, Zofia Bal, BD, 2. 

Iſidor Zeeman, Sarah Roſenthal, 26, 22. 
Joſeph Hedl, Thereſa Riegger, 24, 23. 
Thomas Jochinski, Teodozia Szeperska, 26, 23. 
Jozef Pokuta, Maryanna Fartra, 24, 22. 

Fred Nilsheimer, Dlinnie Yangihmigp, 34, 24. 
Gdward Danziger, Eva Yipman, 33, 20, 
Wojeiech Kisca, Tekla Sobus, 24, 
Jozef Broſas, Lizzie Woſilowska ı 38. 

An. I. Fortune, Satherine Sayes, 21, 18. 

Wr, ®. Davey, rau Nulia G. NRodiwell, 31, 31. 
MW. AU. Stoll, Yucy Manuel, 27, 2), 

Gdward X. Drugan, Adelaine T. Eggert, 39, 2 
Henry Stewart, Dale Wiljon, 31, 31. 
Hobert I. Meron, Ida Beatrice Sinclair, 25, 
Michael Gajewsti, Francisfa Nelinsfa, 25, 23. 
John B. Knight, Roje Somitag. 31. 2%. 
Giuſeppe Argotto, Agoſtina Gentile, 35, 9. 
George 9. Brown, Evelyn U. Well, 32, 28. 
Frank Frlower, Maggie Yarlen, 31, 26. 
Names 9. Yawijon, Yottie Marion, 23, 29. 
Benjamin T. Fdwards, Yillie Schofflel, 24, 4, 
Andrzej Grabinsfi, Rozalie Krupinsta, 35, W. 
Francis Devlin, Mary Anderion, 32, %. 
Williem Linder, Nellie Wiljon, 23, 19. 

Frank »tofiriles, Mary Brzibylsfta, 20, 18, 
Harry X. Dale, Maud Clive Garvin, 34, 27. 
Sol Grollman,. Sadie Einofsty, 32, 23. 

Sohn ®. Grotb, Margaret Maydag 

Stto Y. Bieres, Clara Welle Hiagins, 28, 27. 
Garl Topifel, Friederide Nullenmerger, 26, 23. 
Frank Nih, Adeline Hoific, 22, 19. 

Jan Batiſt, Maryanna Kapuszezonka, 

Henry Kaze, Lana Van Dam, 22, 18. 

Jacob Pollak, Ida Barnet, 286, 21. 

Sohn Enpder, Guflie Gidinan, 27, 235. 

Jozef Walenga, Tekla Drok, B, 20, 

Philip Blazer, Minnie Stein, 28, 21. 

Peter J. Suyder, Marie Retzinger, 23, 19. 
Henry Shirley, Katie Tyrrell, 40, 30. 

Axel M. Leff, Emma M. Wahlberg, 26, 24. 
Patrick Hogan, Miß Margaret Kennedy, 84, 64. 


—- —— — — 


Todesfälle. 
Nahftchend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fohen, über deren Tod dem Gejundbeitsante zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Allmendinger, Zobie, 37 N, 34 Nuib Str. 

Beder, John M., 36 3., 3536 State Str, 

Baehr, Vhilip, 51 J. 3604 Cottage Grove Ave. 

Boehmler, Vbil., 60 3., 24 Ruib Str. 

Damek, 3. Frank, 8 3., 681 ©. Fairfield Wpe. 

Hein, Ghriftian, &2 Y., 3038 Yod Str. 

Hiden, Heniy J., 67 J., 711 Sarwell Ave, 

Hoffmann, Katbarina, 24 3., 5l4 Yan Quren Str, 

Karidimke, Julia, 8 3., 308 Gortland Str. 

Kriedemann, Marie, 6 N. 1728 Budingham BI. 

Kranz, Aojepb, 39 I., 25 Yubed Str. 

Leßler, John, 60 J. 851. Escanaba Ave, 

Yueders, Margaretba, 71 N., 500 S. Aſhland Ave. 

Meyer, Fred., 39 3., WI Ruib Str. 

Pacholski, Joſefa, 44 J. 653 Dickſon Str. 

Ritart, Henry, 51 J. 63532 Green Str. 

Steffens, Peter, 10 3., 434 Yarrabee Str. 

Schwab, Frank N, 46 N., 151 Oft Indiana Etr. 

Scheffermacher, Margaretha, 64 3., St. Jofepb3: 
Sojpital. 

Sachs, Abraham, 90 3., 372 State Str, 

Steinbardt, Nobann, 52 3., 5 N. Sonne ve. 

Schultz, Julia, J., 7305 Vincennes pe, 

Tredup, Johanna, 5 J., 2627 Lowe Ave. 

Titus, Mary A., 67 J. 711 Farwell Ave. 

Williamſon, John, @ 3., 3105 Calumet Ape, 


—- — 


Diarftberidht. 


Chicago, den 15. Januar 1900, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Shladhtvieh — Leite Stiere 85.40-86.70 
per 100 Pid.; befte Kühe, B.60—H4.80; Mafticpiveine 
4.50-H.75; Schafe BE —H.6. 

Molterei: Produkte — Butter: Kos 
butter 14—L0; Dairy 21-22; Creameryg 21—2c; 
befte Kunftbutter 20-22. —.Käje: Frifcher Rahm: 
täje 124 —13c das PiDd.; andere Sorten 9—11c das 
Pfund. — 

Seflügel, Eier, Kalbfleiſchund 
Fiiche. — Lebende Truthühner 64—7c das PfD.; 
Hübner T—e; Enten 738; Bänje .50-86.0) 
per Dugend: Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
8-9 das ®id.; Hühner TI das Pd; Enten 
80 das Rid.: Tauben, zabme, 50c—81.50 das 
Tugend. — Eier 163—17e das Tugend. — Kaldfieifh 
6% das Pid., je nah der Cualität. — Ausge 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad dem 
Gewicht. — Bilde: Schwarzer Bari 12—1%c; 
Zander 5}c; Karpfen und Büffelfiih 2—5c: Gras: 
bedte 6-7 das Pfd.; Groihichentel 1550 das 
Dutzend. 

Grüne Frühte — Uepfel 82.2450 per 
Fab; Bananen 75c—$E.50 ‚per Gchänge; Zitronen 
82.00-83.00, per Kifte;. Apfelfinen 82.00-83.50. per 
Kifte, m 

Kartoffeln I—le per QAufbel. 

Gemüde — Kobl, $1.75 bis 82.00 per Barrel: 
Zwiebeln, biefge,. 28-50 per Buſhel; Bohnen 
81.05-82.65; ; Blumentobl_$1.75—$1.0 per. PZarrei; 
Sellerie 4O—60e p-Bund; Spinat22.00—$2.50 p.Brl.: 
Salat 405% per. Kifte; Erbjen $1.50—81.75 per 
Qufdel; gelbe Rüben, neue, 75c per 100 Bündchen; 
Tomasoes, 81.00-82.00 per Kifte; Nadieschen 25—60c 
per Dugend. 

Getreide — Winterweizen, Nr. 2, 65-664; 
Nr. 3, other, Sr; Nr. 2, harter, Ba 
Nr. 3, harter, 60-63. — Sommerweizen: Nr. 2, 
Gr Nr. 2, harter, BI—Gtdc; Nr, 3, 62-68 
Nr. 4, Mk. — Mais, Nr. 2, 313% .— Hafer 
Nr. 2, BI 2. — Roggen, Nr. 2, 50-5. 
Gerſte tb. — &. per Tonne, — 
Rogaenftroß, 86.00-87.50. 
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Chicago, 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1,Cent das Wort.) 


# 
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Verlangt. Männer fönnen aller Arten garantirt 
ftetige Stellungen erhalten, Stellungen bejorgt für 
Wächter ın Fabriken, in Gebäuden $14, Janitor für 
Flatsgebäude $75, Hilfs-Janitor K0, Engineer $5, 
Teuermänner, Deler $14, Yabrit, Mühlen: Arbeiter 
$10, Worter, Pader, Shipper, 814. Mütlihe Mäuner 
im Waarenhaus, Mholejale Häufer. Treiber, für 
Delivery $14, Helfer 810, Stallarbeiter $12, Män: 
ner um Handwerk zu lernen, Kollekteuire, Buchhal⸗ 
ter und alle Anderen, Bitte vorzuſprechen Surety 
Profirage Company, Zimmer 3, 61 SaSalle Str. 


‚Verlangt: Erfter Kaffe Ianitor und Fenfter-Reis 
niger. MuR gute Referenzen haben. Hart, Schaffner 
& Marr, Market und Van Buren Str. 

Verlanat: Guter Fräftiger Iunge in Sardivares 
Store. Muß mit jeinen Eltern Wohnen. 1001 
Dadijon Str, 

Terlangt: Ein Kunge für Delivery in Grocery. 14. 
Etr. ımd 49. pe, dimi 


Zigaaren-Roller. 200 W. Poltk Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Mann für allgemeine Saloon-Arbeiten. 
4101 Aſhland Ave. 


Verlangt: 2 gute utcer, 145 WW. Nandolph Str. 
Verlangt: Guter Porter für Saloon: und Küchen: 
arbei:. 231 E. Jackſon Blod. 


Verlangt: Junger Mann, um Orders abzuliefern 
und im Butcherſhop zu helfen. 1774 Lincoln Ave. 
Verlangt: Ein guter Junge von 14 Jahren; Schul— 
junge vorgezogen. 756 Lincoln Ave. 

Verlangt: Zweite Hand an Cafes. 5 Tell Place. 
Verlangt: Mann für Stallarbeit.. 985 Armitage 
Ave, 


Verlangt: Gin friieh eingewanderter junger Dann 
für allgemeine Wrbeit, 44 Yarrabee Str. 


Verlangt: Dartender, bauptiählih als Bifineb: 
Lunch: Maiter, Nahzufragen nah 7 Uhr Abends. — 
94 M. Adams Str. 

Verlangt: Griahrener lediger Mann, in Bar zu 
arbeiten und Pferde zu beiorgen. Nachzufragen: 1433 
Milwaufee Ave, Trug:Store. 

Verlanat: Nähte-Preffer an Eloafs. Central Union 
Block, Thüre 516. dimi 


und Abzahlungs— 
16jan, Iw 


Bücher⸗ 
Ave. 


erlangt: Agenten für 
Geſchäft. 226 Milwaukee 


Verlangt: Männer, Operators an Männer-Röcken. 
2525 Cryſtal Str., nahe Robey und Diviſion Str. 
Verlangt: Junge. Louis Otto & Co., 163-165 
Fifth Ave. 


Verlangt: Agenten, gutes Saär und Kommiſſion 
bezahlt. H. B. Bruck, 1041 Milwauktee Ave. 
dimido 


Verlangt: Ein junger Cakebäcker als letzte Hand. 
493 W. Chicago Ave. 


at: Junger Mann als Grocery-Clerk. Muß 
chäft verſtehen. 1924 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junge an Brot. 175 Center Str. 
Ferlangt: Erfahrener Badediener, Maſſeur. Muß 
= ' je * 
den Boiler beſorgen. Sanatarium Spencer, In— 
diana. dmdfſa 


Verlangt: Guter Grocery-Clerk für Orders und im 
Store, mit guten Zeugniſſen. 421 Webſter Ave. 


Verlangt: Anſtändiger, junger Mann im Alter 
von 10-22 Jahren wird auf einer Farm verlangt; 
guter Yobhn und gutes Heim. Nahzufragen bei John 
Gintber, 209 S. Water Str, Ede 5. Wvenue, 
(Baſement). 

Verlangt: Männer, wenn ihr ſtetigen Job und 
guten Lohn wünſcht, kommt zu Clay, 148 CR 
ondi 


Verlangt: Ein guter Granite Cutter. Buſcher & 
Gaſt, 3333 N. Clark Str. modi 

Verlangt: Ein Farmarbeiter, der gut melken kann. 
Meldung bei Garl Leder, 845 N. Clarf Str, mdi 
Berlangt: Suit Caje Malers. Keating, Smytb & 
Shoemater, 19 W. 14, Str. 12jan, Im&fon 


Gef. verwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Apr. 
The Patent Necord, Yaltimore, Did. 11dz, toCſo, Ij 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht etwas Nebenbeſchäf⸗ 
tigung. Adr. F. 45 Abendpoſt. 

Geſucht: Starker Mann, G60), gewejener Kauf⸗ 
mann, kürzlich gelandet, ſucht eine beſtändige Stelle; 
iſt willig auch etwas zu erlernen. Adr.: B. 274, 
Abendpoſt. 
Geſucht: Ein guter Buſineßlunch-Koch ſucht Stelle; 
kann auch Bar tenden. Beſte Referenzen. Zu er— 
fragen: 553 N. Park Ave. dimido 





Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht Stelle 
als Janitor. Verſteht Dampfheizung. Hat Empfeh— 
lungen. Adr.: R. 64 Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges Ehepaar ſucht Stelle in Pri— 
vatfamilie oder in Geſchäftshaus. Zu erfragen: 586 
N. Clark Stir. 
Geſucht: Junger deutſcher Mann und Frau ſuchen 
Arbeit; Privat oder Hotel, Otto Adam, 114 W. 
Madiion Str. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Käden und Habriten. 


Erſter Klaſſe Stickerinnen an Buchſtaben 
Fleur de Lis, 


Verlangt: N 
und Monogrammten. Bringt Mufter. 
1517 Michigan ve, 

Verlangt: Ginige Mädchen zum Schirm-Nähen; 
ſolche mit etwas Erfahrung vorgezogen. Nachzufra— 
gen: 126 State Str. dimi 

Verlangt: Mädchen um Knöpfe anzunähen. 325 
Lincoln Ave., Jacobs. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen in der 
Bäckerei mitzuhelfen. 31383 Wallace Str. 

Verlangt: Handmädchen an Knaben-Röcken. Stetige 
Arbeit. Guter Xohn. &8 NM. Xincoln Str., nabe 
North Ave. 


Wrappers zu nähen. 


Verlangt: Frauen, an 4933 
Honore Str, 


Wrappers zu nähen. 948 
Str, 


Berlangt: Frauen, an 

Ecke 21. 
Verlangt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. Mrs. 

Madſack, 734 Clybourn Ave., im Masken-Store. 


S. Robey Str., 


Verlangt: Erſter glaſſe Maſchinenmadchen zum 
Acrmel-Einnähen, Lohn 810, jede Woche Zahltag. 
20 Clybourn Ave. 16jnImt, di, do, ſa 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, Mädchen 
von 14 Jahren, zum Finiſhen an Hoſen. 508 N. 
Maribfield Ave. mdi 

Verlangt: Maihinen: und Handmädden an Pina: 
benröden, Dampftraft. 247 Elybourn Wve., unter 
Mozart:Halle, modimt 


Verlangt: Majhinen: Mädchen an Hofennähen und 
lernen. 474 Clybourn Ave. nıdimi 





Nerlangt: Damen, um Häfel: und fancy Xrbeit 
nad) Haufe zu nebmen. Stetige Arbeit. 324 Dearborn 
Etr., Zimmer 7. l5janliv&jon 

Verlangt: Erfahrene Mafhinens und Kandmäd- 
hen an Damen:Seidenbouien. 334 Market Str., 6. 
Floor. mdimi 


Verlangt: Meine Münden für leichte Arbeit im 
Schneider:Shop. 1026 Lincoln pe. mdimi 








Sausdarbeit. 


Verfangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit 583 Sedgwid Str. 
Verlangt: Ein nettes junges Mädden in einem 
leichten feineren Haushalt; feine Kinder; wenig Wä- 
fhe; bei jungem GEbepaar; eine angenehme nette 
Stellung für das rechte Mädchen; Süpdjeite;$3.00 die 
Woche. Nahzufragen bei Mr. syranker, 137 Oft 
Madiion Str., Cigar Stand, ziifhen 10 und 2 Uhr. 


Verlangt: Gutes Scheuermädchen. 294 Aihland 
Boulevard, nahe Harriſon Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 267 Grand Ave, dimi 

Verlangt: Ein Dienftmädden, welches alle Haus: 
arbeit thun fann; guter Yobn und guter Plag. Nad- 
zufragen 749 Weit 2, Etr., Ede Wood. dimt 

erlangt: Ein Mädchen, um bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 259 Webfter Ave,, 2. Flat, über Drug 
Store. 





Rerlangt: Deuticbes Mädchen oder Frau mittleren 
Alters, für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 
nad 6 Uhr Abends. 451 Maribfield Ave., 1, Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 336 Mobamt Etr. 

Verlangt: Ehrliche Frau ohne Kinder, um den 
Haushalt zu führen. 174 Lincoln Ave., im Store. 

Verlangt: Junges Mädsen, um in ber Saußars 
beit mitzubelfen. 546 Burling Etr, 

Verlangt: Ein gutes. Mädchen für Hausarbeit. 
Muß kochen können. 554 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädden für gewöhnliche Kausarbeit. 3 
in Familie. 538 LaSalle Ave. £ h 

Verlangt: % Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit; 
10 für leichte Arbeit und mehrere für Boardinghäu⸗ 
jer und Saloon. 197 W. Dinifion Str. » 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 4739 
Langley Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: Heine Jami- 
lie; gutes Heim. 1090 Milwaufee Ahe ', * 

Verlangt: Ein Madchen für leichte Gansarbeit. — 
162 Kobleng Str., nahe Weitern Yive. 

erlangt: Mädchen für Küchenarbeit.,;Guter Lohn 
für zum eialioet Mädcpen. Mub engliih jprehen.— 
695 N. Robey Str. EBERLE. k 


Verlangt: RE Für Alfgemeinehent- 
Bi ri 


arbeit. » 134- Fowler 
— 


J dieimelne 9) herkeit. 
Mu. tochen —— Be — 
Une., Store, j 

Verlangt: 100 Mä 
u. 5 3. Glan 





—1 


Dienſtag, den 16. 


Januar 1900. 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 4517 Foreſtville Ave. 


Verlangt: Mädchen ſfür Hausarbeit. 510 N. Pau— 
lina Str. 


„Berlangt: 100 Hausarbeits mädchen, Lunchköchin, 
Geſchirrwaſcher, Finiſ an Männerröfen und 
Kuopflodh: Arbeiter. Chicago Employment Agency, 
118 Fifthb Ave; Ziweigoffice 3507 Wentwortb oe. 


jofort, 


Verlangt: Gute Köchin für Bufinchlund. 
State 


ax ein Mädchen für Gefhirrwaidhen. 46 S. 
Er. 
Verlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit und bei 
zwei Kindern zu belfen, 87 N. Epaulding Ave. 
Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 17 Lincoln Place. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 3207 Calumet Ave. 


2 Küchenmädchen. 109 Fifth Ave., oben. 
Mädchen für allgemeine Hauzarbeit.— 


Str. 





Verlangt: 


Verlengt: 
25 Dt 46. 
terlanyt: Mädden für leichte Hazsarbeit. Kleine 
Familie. Zahle guten Lohn. Nachzufragen jofort. 
> Crant Place, nahe Yarrabee Str. a 
Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 607 W. 
12. Str. 

Nerlangt: Fin gutes Mädhen für Gejhirrmwaichen. 
3 Wabaih pe. 


9% 


Teclangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit. 
472 Nibland Boulevard, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 137 
S. Halſted Str., oben, rechts. 


Verlangt: Kindermädchen. 943 W. Monroe un 
imi 


Verlangt: 3 Mädchen für Küchenarbeit. 542 Xins 
coln Ave. ® 
Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. Muk 
zu Haxje ichlafen. 330 YaSalle Xve., Flat ſt. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß gut wo⸗ 
ſchen, büdeln und kochen können, 84. — 636 Sedgwid 
Str. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
22 Sedgwid Str., Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hau⸗ar⸗ 
beit oder alleinſtehende Frau. 466 W. Chicago Ave., 
Saloon. 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau, 
in kleinem Haushalt zu helfen. Mö Cornelia Str., 
nahe N. Robey. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fami— 
lie. 178 Center Str., 1. Flat. 
Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen, das zu 
Hauſe ſchlafen kann. 376 Cleveland Ave., 2. Flat. 
dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
25 Yremont Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 14—16 Jahre 
Sonntags frei. 134 Larrabee Str. 


terlanat: Mädchen für Küchenarbeit in Keftaurant. 
45 Grand Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, an 
Nordieite wohnend und muß zu Haufe jehlafen. 597 
Wells Str., oben. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbe: 
bourn Qve., 2. Floor. 


modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: Kr 
Str. modimi 


DU) State 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1805 N. 
nodi 


smädchen für kleine Familie. F 


Verlangt: 
Milwaukee Ave., Store. mod! 


Eihmidt, 226 
Verlangt: Klin und zweites Mädden. und 
$%4. 317 6. North Ave, 1. Flat. mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
176 Ihrocp tr. mobi 
Verlangt: Kleines Mädchen um 2 Hleinceftinder auf: 
zupafien. 1026 Yincoln pe, Hinterbaus. mdi 


WW. Feller:. Das einzige größte deutich-amerifa= 
niihe Wermittlungs-Inftitut, befindet fih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und qute 
Mädchen prompt beforgt. Beite Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel. North 195. 5janbiv 

Verlangt: Durdhsus tüchtiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Empfehlungen. 8. 1058 Yale 
Ave. 1ljaniwkjon 


Verlangt: Deutihe Frau oder Mädchen für Haus- 
erbeit. 3064 Wabaſh Ave. 10jan, lokjon 


Stellungen fuhen: Frauen: 
Mlnzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Tüchtige deutihe Frau jucht Stelle als 
Köchin oder SHausbälterin. Adr.: N. 239 Abendpoft. 


Sejscht: Erfter Klafle Köchin fucht Stellung für 
Neitanrant oder Bufineh-Lund. 708 Wells Str., um: 
ten. 


Gejucht: Alleinitehende Frau wünicht Plag in Hei: 
ner Familie, 717 Eipbourn ve, 


Jahre, wünſcht 
Diviſion Str. 


Gute deutſche Frau, 
Haushälterin. 197 W. 


Geſucht: 
Stelle als 

Geſucht: Frau ſucht Stelle für Waſchen in oder 
außer dem Hauſe. Geht auch aus zum Putzen. 139 
Hudſon Ave.n hinten, oben. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, 
wünſcht Stelle für leichte Hausarbeit. 725 NR. Hals: 
ſted Str., hinten. 


Geſucht: Fleißige Frau ſucht Pläße zum Rein: 
machen und Waſchen. Adr. 477 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 1660 Elſton Ave. ſamodi 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Arzt, 36, ſtattliche Erſcheinung, 
Beſißer einer eleganten Apotheke d namhaftem 
Baarvermögen, wünſcht Ehe zu ſchl n mit einem 
braven Ddeutichen Mädchen. Auskunft, jchriftlich oder 
mitmdlich, ertbeilt Goegendorff, KO N. Clark St:. 
Diskretion Ehrenſache 

Reelles Heirathsgeſuch. Jüdiſches gebildetes Mäd— 
chen, 25 Jahre alt, angenehmem Aeußeren, von ta— 
delloſem Rufe, tugendhaft und häuslich erzogen, 
nicht unvermögend, jedoch ſehr wenig Gelegenheit 
für Herren-Bekanntſchaft, wünſcht auf dieſem Wege 
mit einem ſoliden, anſtändigen Herrn mit gutem 
Einkommen belannt zu werden, Wittwer nicht aus— 
geſchloſſen. Vertrauensvoll Offerten zu richten an: 
F. 403, Abendpoſt. Agenten verbeten. 


Heirathsgeſuch. Junger Mann, Lutheraner, ſucht, 
da es ihm an Damenbekanntſchaft fehlt, mit einer 
Dame in Korreſpondenz zu treten, behufs ſpäterer 
Verheirathung. Damen, die auf dies reelle Geſuch 
reflektiren, mögen ihre Adreſſe unter R. K. 100 
Abendpoſt niederlegen. 


Heirathsgeſuch: Ein Wittmann in beſten Jahren, 
der 3 Kinder hat, die ſchon in die Schule gehen 
und ſein gutes Auskommen hat, ſowie ſein eigenes 
Property, ſucht die Bekanntſchaft eines guten Mäd— 
chens oder eine Wittwe ohne Kinder, Mitte der 
Dreißiger Jahre. Adr. F. 4807 Abendpoſt. mdi 

Heirathsgeſuch. Selbſtſtändiger junger 
ſucht braves ſüddeutſches Landmädchen von kleiner 


Geſtalt. Adr.: N. 275 Abendpoſt. ſaſonmodi 


Nechtsanwalte. 
(Anzeigen unier diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Walter © Kraft, deutiger Udvofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt ın allen Gerichten. Recht3s 
geihäfte jeder Wrt zufriedenftellend vertreten. Vers 
tapren in Bankerottfüllen. Gut eingericytetes Kollek: 
tirung3s Departement. Anſprüche überall durchgeſetzt. 
Löhne ſchnell follektirt. Schnelle Ubrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer SA. 
Tel. M. 188. 90? 

Die Ddeutiheamerifaniishe Naw and Gollectiag 
Aſſociation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt beſorgt. 
Kollektionen gemacht in allen Theilen der Ver. Staa— 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
Konjultation frei. Zimmer 303 und 304 Journal 
Ddg., 160 Waihington Str., Phone 2196 Main, 
3janimo, tgl&jon 





Verfahren in Banferottfällen; Braktiziren in allen 
Berichten. Abftrafte geprüft; Gejeglihe Dotumente 
angefertigt. Vertraulicher Rath in Rechtsfällen er: 
tbeilt. S. D. Weil, Zimmer 502, No. 150 Wajbing- 
ton Str. lljan,Im,tal&ion 


LeoL. Brunbild, 
deutſcher Advokat. Bankerott-Sachen u. Forecloſures 
eine Spezialität. 
Euit 305—310 Unity Building, Chicago. 
Telerbone Main 501. 2ian,Imon 


Söhne, Noten, Dietye und Edhulden aller Art 
prompt follettirt. Schicht zahlende Dliether hinaus: 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Advotat, 95 Glart Etr., Zimmer 
609. 5nov,lj 


E. Milne Mitchell, Rehtsanwalt, T%5 Reaper 
Blod, NordoftsCde Wajhington und Glarf Etr. — 
Deutih geiproden. — u. ı unentgeltlich. Inptgl* 


Fred Blotke, Rebtsanmwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. — Euite 84143 
Unity Quilding, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Etr. 3nop,1i 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
Dr. Ehlers, 126 Wells Str. Spezial-Arzt. — 
Geihleht3:, Haut:, Blut:, Nierenz, Leber: und Mar 
gentrankheiten jchnell geheilt. Konjultation und Gra: 
mination frei. Spreditunden 9-9 und Sonntags 
jan2,Imo 


Erfolgreihe Behandlung von SKopfichnierzen, 
Kropf, Neuralgie, Lähmungen, Epilepfie, Hyiterie, 
Frauenleiden u. f. mw. durch SHeilmagnetismus, — 
x. Gazotte, 298 Wells Str. Sprechzeit täglih von 
4 bis 8 Uhr. 30d3,1m,tgl&jon 


„PBreventine“, daS befte je dagewejene Untijeptic 
und Germicide. Heilt alle Frauentraufpeiten. Keine 
Frau jollte ohne dasjelde jein. Schreibt für Bud: 
„Woman“, oder jpredht vor in unjeren Office und 
fonjultirt unfere anwejende Dame koftenfrei. Ugens 
ter, verlangt. Renaud Drug Go, W., 161 Laalle 
Etr., Ghicags. Oz, im,tglkfon 


2 


2 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 





„Hintze“ Grundeigenthums: und Gafhiftsmalter, 
59 Dearbortn Str, verfauft Orundeigenthum und 
Geſchäfte ſchnell und gat. löjan, iv 


Zu mietben oder billig zu faufen gejugt: Meat: | 


Market. Aor. %. 


479 Abendpoit. dimi 


‚gu verfaufen: Gonfectionary: und Grocery: Store; 
billig. 4133 Wentvorth Ave, 


Zu verlaufen: Billig: Beiter Fd:Salvon in einer 
der belebteiten Wanufacturing: Gegend der Weit 
Seite; jchr billige Rente und gute Yeaje. Wr.: 3. 
8Abendvoſt. 


Zu verkaufen: Ein guter Schuhmacher-Shop. 638 


Oft 43. Str., nahe Prairie Ave. 

Zu verkaufen: Umſtände halber, gates Geſchäft. 
reiner Verdienſt 225—830 die Woche. Beſte Gelegen— 
beit für guten Geſchäftsmann. K. DO. 403 Abendpoft. 


_S350 faufen wegen AUbreife vollftändige gutgebende 
Gd:Grocery, Norpjeite, vorzitaliche Yage uud Kund— 
Ihaft. Wdr.: 8. ©. 449 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Candy- und Zigarrenſtore, Bäckerei, 
Milch-Depot. Alter Platz. Bulig, wenn ſofort ge— 
nommen. 88 Racine Ave. 


und Pre 
für halben 
der ver 


Zu verkaufen: Ein qutgebender G 

ſerven-Store mit Pferd und Wager 
Preis; eine Goldorube für Denjeniden 
ftebt billig einzutaufen. 473 Larrabee Str. 


! alvon, umgeben von vielen 

: gar feine Stonfurrenz: 75 Yufineb- 
\ edrige Miethe. Kommt jchnell! 
Dinge, 59 Dearborn. dındo 
Bu verlaufen: Grocerp:, Sigarren- und andy 
Store, gute Yaqs, Nayzufragen bis 9 Uhr Morgens, 
OS Cleveland Ave, 


Bu verfaufen: Wegen Abreiſe gutgebendes altes 
Telifateffen-Seichäft, billig, wenn jogleih genom 
men. 332, North Ave, 


un berfaufen: Guter DVelitateflen-, Grocerg: und 
Püderitore, Wegen 2 Gejhäften. Adr. N. 

poit. Keine Agenten. 

‚u verkaufen: Milchgeichäft. 5—6 Kannen. 407 | 
Chicago ve. modi 


gu derfaufen: Gin qutgebendes Neitaurant; wegen 
zodesfall, billig; guter Blag für deutjche Leute. — 

dr.: Z3 836, Abendpoit. idi 

Zu verkaufen: 
wegen Krant 


Bargain der Stadt; 
Hotel und Reſtaurant, verbunden 
eiſerne Betten; Dampfhei— 
of. Preis B00; Nehme & 
billiger Rent. Adr.: PB: 


Der größte 


zung; gegenüber Wahn! 
Caſh, Reſt an 
Abendpoſt. 


Jin) 
y= 


2644 * 
geit; 365, 


‚Zu verkaufen oder zu vermiethen: 
Baſement, für Saloon. Adr. N. 278 


Eck-Store, 
Abendpoſt. 
modimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Wittwe verlangt Partner für Saloon, ſoſort. 
8400 Whiskey und Wein. Adr.: B. 256 Maadpoſt 


—— — ———sr — 


Zimmer und Board. 


235 


_Verlangt: Roomers, aud Kinder, in Board, 
Orchard Sir, 

Yu micthen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ein ehrlicher Mann wünjct Koft und gutes Hei 
bei einer fatb. inftchenden Frau. Woprejle: 

250%, Abendpofi. 


ale 


unmöblirte 
von zwei act: 
. 282 Ubendpoft. 
dimi 


gu mietben asfuht: 2 ı 
Zimmer, womöglich Da 


baren Damen; Nordſeite. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögelꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Pferde-Markt Montags, Mittwochs und Samſtaos. 
Privat Verkäufe täglich. Sprecht vor, wenn Ihr kau— 
fen, verkaufen oder tauſchen wollt. und Union 
Str. 18jan, Im&ſon 


Zu kaufen geſucht: Guter Wagen für Kaffee-Route 
zu kaufen geſucht. 878 Southport Ave., 1. Flat. 


IQ 
iS. 


Zu verfaufen: *865 kaufen Top-Bugoy, 3 Geſchirre, 
1 Steitjattel, 5230 Paulina Sir. 


su verfazfen: Hund und Papagei. Tronnel, 324 
Sedowick Str., Schloſſer. 


— — — — 


Nähmaſchinen, Bicyheles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 810 auiwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von So aufwärts. — 
eitjeite = Sffice don Standard = Nähmajihinen: 
Ang. Speidel, IM. Ban Bırren Etr, 5 Tpüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. 7j1? 


Shr könnt alle Arten Näbmaichinen Laufen zu 
Wholejale: Preiien bei Alıın, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10, Stab Arm £12, Neue 
Wiljon $10. Eprec.: vor ch: Ihr Tauft. my? 
——— ————— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 


großer Bar— 


15jan lw 


Nur 825 für ſchönes Roſenholz-Viano; 
gain. 317 Sedewick Str., 

— ia 

F 5 es 
brauchtes Chickering 
tes Ghaie Uprig 
way, tafelfürmig 
Ave. und Adanıs € 

Dame, die Geld braudt, will ibr johönes bochfei: 
nes llprigbt: Biano billig verfaufen, fait neu. 2431 
Rrairie ve. 


Steimway Upright BO: ge: 
Upright 8 groß h 
t *8150; Arion Upright 
$150, Xyon & Se 


) 
WM: 


Möbel, HSausgeräthe 2c. 


(Anzeigen unter diefer NAubrik, 2 Cent3 das Wort) | 


Zu verfaufen: Wegen Ab Hausgerätbe, Mo: 
biltien von 4 Zimmern. 1466 Milwanfee Ave. 
Kaufs: uud Berfaufs:-!ingebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent! das Wort.) 


Zu verkaufen: Stoff für 2 Handtvagen, billig. 9 


— > 
Town Sir 


und zu verfaufen, 
erden ument= 
Sinim&jon 


Maskenanzüge zu permi n 
von 25 aufwärts, AR tesflappen 
geltlich geliefert. 94 Clybourn Ave. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


It Eure Mortgage ridhtig? 
Inhaber don Grundeigenthums-Hypotheken denkt 
an die Schiwindeleien, welche in Ddiejer Branche 
gangen worden find! At das Kapital gefihert? Yit es 
eine erite, zweite oder dritte Hypothek? Vielleicht jo= 
gar „reisajed“, trogdem, dab Die Zinjen bezablt wer 
der. Wir haben jolhe repräjentirt und follettirt. 
Yajlen Sie deshalb die Jbrigen unterfuchen und jpre= 
den Sie inu re Office vor 
funit. Real Gitate Record Framining Burcau, Zim— 
mer 5ll, 225 Dearborn Str. 


be 
ver 


Aleranver’S Gehbeim = PBolizeis 
Agentur 9 und v5 Hiitb Ylve, Zimmer 9, 
bringt irgend ctiva3 in Grjahrung auf privatem 
Wege unterjugt alle unglüdliven Yamilienver: 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weiſe, Diebſtaähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unteriucht und Die Schuldigen zur Rechen: 
ichaft gezogen. Anjprüche cuf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg geliend 
gemadt. Freier Math in Rechts ſachen. Wir ſind die 
einzige dcütſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bi3 12 Uhr Mittags. 22m® 


Löhne, Noten, Koftz und von:Rihnungen und 
ſchlechte Schulden aller Urt prompt kollettirt, wo Wir: 
dere erjolglos find, Keine Berechnung, tvenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „forcclojed“. Schlehte Mietber 
entfernt. Allen Gerichtsfahen prompte und jorgfäls 
tige WAufnrerfjamfeit gewidmet. Dokumente ausge: 
ftelt und beglaubigt. — O1ficeftunden von 8 hr 
Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
The Creditor3 Mercanttiie Agency, 

125 Searborn Str., Zimmer 9, nahe Mapiicn. 

Herman Shulg, Anwalt. 
Cha8. Hoffman, Ronftabler. 3908, 1j 

Löhbnefoforttollettirtfür Teute 
ohne Mittel, cbenjall3 Noten, Mietb3=, Koft:, Flei— 
iher:, Grocer:, Ehmied- und Ealoon-Rehnungen, 
Gintommen beichlagnabmt, jhlechteMiether hinauzges 
jest. Alle Rehtsjachen ausgeführt. Engliih, deutich 
und jlandinapiich gejproden. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bi3 7 Uhr- Abends. Eonntags 9 Ahr Vorm. bi3 1 
Uhr Nahım. Falls in Ungelegenheiten jprecht vor bei 

Seintid. Mueller, Advotat, 
Franz Schultz, Konftabler. 
167 Waſhington Stre., nahe Fifth Ave., Zimmer 15. 

(Schneidet dies aus.) Adzumt 


Löhne, ſchlechte Schulden aller Art kollelktirt für 
Leute ohne Mittel gegen Prozente. Deutſche, polni— 
ſche, böhmiſche und ſtandinaviſche Advokaten. Central 
Lam and Collection Agency, Zimmer 407, Onconta 
Gebäude, 73 ©. Clark Str. Nehmt Fahrituhl. 

5ian,Imo&jon 


Xoe Beobbels—in 19 Tagen werden. die Saden 

verfauft. Lily, 25 W. Jadion Boulevard. 
Unterridt. 

(Anzeigen unter diefer AMubrif, 2 Cents das Wort.) 

Englijde Sprade für Herren und Da: 
men, in Kleinklafien und privat, jomwie Burxhhalten 
und Handelsfücher, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. VB. Lufineb College, 422 „ilwaulee Ude., nahe 
Paulina Str. Tags und Ubends. Wreije mäßig. 
Beginnt jet. Brof. George Jenfen, Brinzipal. 
löag,ddja* 





— Deutjche. und engliihe Hebammenjhule.— 

Der Unterricht beginnt wieder am 15. Februar.— 
Anmeldungen, ichriftlih oder mündlidh, werden j:pt 
entgegengenommen. - Gertrude Pienz, Lady Doctrek, 
Office 3127 Halited Str. l2jan, lınkjon 
Schmidts Tanzichule, 601 Wells Str. Klaſſen— 
Unterriht Be. ‚Freitag Abend für Unjänger. Kin— 

derfiafie Samftag 2 br, SKoftüme verlichen. 
Yjan, Im 


Zither-Unterriht, dreimal wöhentlic, für 50c. 


Rahn’s Zitherigule, II R. Haifted Str, 
Bm. Rahn’s Zitheriha Sa 84 Yon 








l4janöt | 


jwweds Weiterer Auss | 


l4ijantkion,imo | 


des Borgers. 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


Farmländcreien. 
(:Barımunds-Verfauf. 300 
all, 10 Ader unter Pilug, SW 
5 — 100 Uder, 9 Stall, 
Acker 9, 4 


EN— € 
80 Uder, Saı 
4) Ader 

Acker Heu Schul J 

—Henry Ullrich, 34 C 





Zu verkauf 
von Shicag 
engliih an: 


Non 
J 
Ind. 





Prachtvolle Getreide 

160 Acker. Ullrich, 19 Waſhington Str 
2im,li 

Nordiweitie 

IH babe etliche jehr bübi 

Zimmern und 

gen; Die 

richtet; jud 

und sl5 pro Wü 

ten Sie an: 9. V 

Nr. 734 W. Belmont Ave. 


bihe * 


Zu verkaufen: Neue 5-Zimmer-H 
von Elſton Ave. Electrie Cars an Warner Ade. (Ads 
Dijon YUve.), mit Wafler: ımd Sewer-Einrichtung; 
850 Anzahlung, $IO per Monat. Preis $1400. € t 
Delms, Eigenthiimer, Ede Yilwauke und Salifors 
nia Ave. diae 

Zu verkaufen: Schönes Aſtöciges Haus F 
eingerichtet, für 3 Familien, geſlaſtert 
Block von Straßenbahn, nahe F 
ſtände halber für den Spottpreis von 
werden. Baar 8800. Bringt 12% Zinjen. 
gen: John Randolph, 951 Armitage Ave. 


nodern 


Nachzufta⸗ 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: 317 Mohawk Str. Großer Bargain. 
Sprecht uns, bevor ihr kauft. Topping & Co., Gar: 
ſield und Sheffield Ave. 


Zu verkaufen: Billig, 6 Lotten. Macht Angebot.— 

Gurrad, 428 Oſt Melroſe Str. 

Zu vertauſchen: Ein ſchönes 6 Zimmer-Haus für 
ry Str. 


Berſchiedenes. 
Habt Ihr Häuſfer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 


zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Hat | 


Wir haben immer Käufer au Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 
RNihdard A. Koh & Co, 
Nerv Dort Life Gebäude, Nordoft:Ete LaSalle und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t91&fon® 


Geld auf Möber zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, .2 Gents das War‘ ) 


Geld zu derleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn inig 
die Anleihe machen, jondern laffen dieſelben 
in Eurem Beiis. 


Wir Taben das 
orößte deutin: Gefhäft 
in der Stadt, 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, tommt zu un, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem VBortbeil finden, bet mis 
vorzujfprechen, ebe Ihr anderwärts hingebt. 
Die fiherite und zuverläffigfte Bedienung zugeficherk. 


A. 9 Frend, 10ap, 1j&ijon 
123 LaSalle Strafe, Gimmer 3. 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte fpreiht bei 
uns ber 


Das einzige deutihe Geihäft in der Stadt. 


GagleLoank&o., 70 LaSale Et:.. Zimmer H. 
Otto E. Woelder, Wanager, 
Eüdmeit:Ede Naudolph und Lasalle Ste. 
Anleihen in Summen 1.ch Wunih auf Möbel un) 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Gtadt. 

Unſer Geſchaͤft iſt ein verantwortliches und reelles. 
lang etablirt, höfliche Behandlung und ftrengite 
Verſchwiegenheit geſichert. 

Din,tgi&kion 
Wenn Ahr nicht vorfprechen fünnt, dann bitte, fihitt 
Adreffe und dann jchirfen wir einen Dana 

der alle Austunfs gibt 


Se ! eld 

e ! Geld 

e ! eld 

rauhen Sie Geld? 

Mir wolien mehr deutſche Kundſchaft. Wir haben 
älteſte, verlaäßlichte und beſte Leihgeſchäft auf 
der Nord- und Weſtſeite. 820 bis 81000 geliehen auf 
Möbel uſwe, Pianos, Wagen. Pferde ete. Geld ge— 
lieben anı Selben Zage der Npvisation und rüdıedls 
bar nad) Belichen. Ncde Zahlung vermindert die Ins 
tereiten, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach des 
Eipjeite zu geben und Zeit und WYahrgeld zu vers 
lieren. les rajch und vertraulih, Sprect vor! 


das 


Nortäöweftern Mortgage LSoan Go. 


465—467 Miltwaufee AUpde., Ede Chicago Ave., 
über Schroeder’3 Apotheke. w 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Companhy, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chiceago MortgageLoan Compand, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building. 

151 W. Madiſon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be⸗ 
rägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir— 
welche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
ungen, — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Sojten der Nnleihe vers 
tingert werden. 
Chicago Mortaage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


Chicago Credit Company, 

9 Wajdington Str, Zimmer 304; BrandhsDffice: 
534 Yincoin Ave., Lake View. — Geld gelichen an 

ermanı auf Möbel, Bianos, Bferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Ilhren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, alS bei anderen Fir= 
men. Zabltermine nah Wunsch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; Höfliche und zuvorfommende Bes 
handlung gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengfter 
Verichiwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Yafe View wohnen, Lönnen Zeit und Geld jparen, 
indem Ne nah unserer Office, 534 Lincoln Apv., geben. 
Main:Office 99 Wafbington St., Zimmer 304. 5ja* 


auf Möbel, Pianos, 
Pierde, Kutjhen, obne Wegnahme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn br Geld und audh einen Freund 
braucht, jprecht bei mir vor. Leben und leben laflen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
u 9 Williams, 69 Dearborn Str. 
12jan, bio 


6:1 verliehen, privatim, 


M. Rosenthal, 
—— Deutijhe Leib = Anitalt, —— 
201 W. Madijon Str. 
Geld auf Nhren, Aumwelen und fonftigen Werthſachen 
zu niedrigften Naten. Nicht abgeholte Pfänder zum 
balben Preis. l3janim 


Soeßendorff, ION. Glart Str. Verleihe Gelder 
auf Ge ft3einrichtungen, Möbel, Piano! und 
Schmutiahen. Kaufe und verfaufe jeder Art bon 
Geihäften. Ausländiihes Geld eingewechſelt. 
Oeffentlihes Notariat. 16jan,im,didojon 
— — —— —— — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rudrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommijjion. — Loui3 Freudenberg vers 
leipt PBrivatsKapitatıen von 4 Proz. an ohne Koms 
miflion. Vormistags: Reſidenz, 37 R. Hopne Ave, 
Ede Cornelia, vahe Chicago Uvenwe. NRahmittags: 
Office, Zimmer 1614 Unity Bildg., 79 Dearborn Sir, 

13ag,tgl&jon® 


_— Geld — 
— ohne fommisiftion — 
in großen und kleinen Summen auf Chicago Grunds 
eigenthun zu verleihen. 

GErite Hppotheien zu verlaufen. 
Eonntags offen von Y—12 Uhr Vormittagf, 
RKichard A. Koh x GD, 

171 SaSalle Str., Ede Monroe Ste., 
Simuer 814, Flur 8, 

12d3,tg9l&jon® 


Geld ohne Kommiifion, 

Wir verleihen Grid auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherbeit vorhanden. Zinjen von 4 big 6%. Häujer 
und Lotten ihnell und vortbeilbaft verfauft und ver= 
tauicht. — William Freudenberg & Eo., 140 Waib: 
ington Etr., Südoftede LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Wir verleiben Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiljion. Auch lünnen wir Cure Häujer und Lot: 
ten jchnell verfauien oder vertaufjhben. Streng reelle 
Bebendlung. G. Freudenberg & Co., 1199 wilmeus 
fee Uve., nahe North Upe. und Robey Str. 

3ot,ddfa®* 

Geld zu verleiben auf erite Grumdeigentbum:Hbs 
potbefen. Sopotbeten ge-- und verfauft. ®. ©. Elier, 
15 Dearborn Str., Zimmer 708. Ganimtkion 

Bezahlt feine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent -auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. Adr.: W. 711 Abenbpoft. 1403,bi 





Gefunden und Verloren, 
Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Ein Dahsbund, braune Farbe, weihe 
Vruft, gelbe Schnauze, 4 2 Obren. Ents 


iprechende Belohnung für den Wiederbringer, Johe 
Haftl, 9 Ordard Etr, : 


—— 


PN ER, 


u — —— RER —N— i 


a TE 





Dottoren beitchen anf dem Gebrauh von „5 Drops‘ gegei 


Rheumalismus, Nierenleiden ec. er 


genden 
Briefe: 
Swanfon Rheumatic Cure Go.: ALS ich eine Rrobeflaiche der „5 Drop8*“ be: 
ftelfte, litt meine Srau ihre ftich an Rheumatismus und war jehr mutblos, denn ich hatte 
alles verjucht, mad die Kerzte verordnneten und ſie jogar nach Ri hfiel a Spring3 ıc. ge 
ichidt. Mein Arzt wundert yıch, daß es ihr jegt beiler geht. Sie tit wohl, daR fie ıhre 
Näherin tortichiefte und jeldit näst. „Die Aerzte verlangen, daß fie ‚> Drops‘ 
einn:namt‘‘ und jagen, daB jie in wenigen Tagen ganz geheilt 
jein wird. Ta wir bier gut befannt find, jipendet man 
den „> Drops‘ viel REN und Lob. 3.6. Price, 
Jerſey City, N. J. Okt. 1899. 
Swanſon ———— Cure Co.: Jahre lang litt ich ſchreck⸗ 
li ch au den Nieren, nachdem ich aber nicht ganz zweiFlaſchen 
„> Drops‘ eingenommen babe, bin ich num ganz wohl und 
preile ,„,d Trops’ für meine Deilung. Ach konnte nichts finden, 
das mir half, bis ich Dies verjuchte und num empfehle ich e3 Allen ala 
Danernde Heilung der Nierenleiden. 
Mary. Garbaugdh, Flad Gap, Ra. 


Mutter, daß Rotation) innebielt und IB TE Er u ah Weg „Mehabil tirt.“ 
ſie mit. bem ‚größten, ‚Erftaunen an⸗ Von ihren Derbindlichfeiten entlaftote > 


blidte, 
DPerfouen. 
[ ⸗ — 
— mög an. ap mins Mecinur Kichter Kohljaat entlajteie mie- 


| Eine Blut:Kur dur frei verſandt. 
thung einen Grund hätte? ch, fönnte der eine ganze Menge Banferotteure, 


Eine freie Derfudhs- Behandlung jedem Feiden- es benn mirklich jein? fragte fi) Rofa- die ich für gänzlich zahlungsunfäbig 
den privalim per Hol überfandt. De 74 70 erklärt hatten, formell von allen Ber: 


| von einer unllaren, unbefchreibliden | j ——— 
bindlichkeiten gegen ihre Gläubiger. 
Gin wunderbares Mittel für eine ſchreckliche Krank—⸗ 


Hoffnung durchdrungen fühlte. „Er En iüre ML 
nannte die rau, bie daS Sind ver- Nachſteheud folgt bie Namenslifte der 
; en; | ſolchermaßen rehabilitirien Perjonen: 
heit — Die Seilung ift Dauernd. 
Fine jeei ie Verſuchs-Behandiung 


ſorge — eine Mutter Nan“, fuhr Ro— 
ſamond laut fort, ihre Augen immer Charles &. Woman, a D. 
noch feſt auf ihre Mutter gerichtet, de⸗ 5— Fred Raſche, 3. MW, € t, 
jandt dom State Medical Anftitute um die That: Eodenheimer, d ie seite 
de au beiverjen, dab Die ſchreduchſte aller Krank⸗ 
iten gebeilt werden kann. Es wird viel geſtrit— 


Eine * 
turze Fortſeßzang mit dem Mittel brachte eine vol: | Een Hände nervös mit den Spitzenrü— 9 

ſtändige Heilung zu Wege. ) S. Price, Alice H aughton, y 

über dieſen Gegenſtand, aber Shatſachen find C. * J. N: Trull, g M. Hig⸗ 

unleugbar und müſſen anerkannt werden. Die Wir— 


se dlung rettete viele die chen ihres Kleides ſpielten, und deren 
ma dieſes s it merfwärdig. gi 3, Ermin Springer, Tajcy & Goch, 


— 
Wetter 


iſt vorherrſchend im aLnde. Sie 
brauchen es nicht zu fürchten, wenn 
Sie eine Flaſche von 


HALES Roney ol 


war Beflerung in jeder Hinfiht wahrnehmbar. 


jonft dem frühen Tode verfallen wären, und dieſes Seftcht buchſtäblich eine zitronenfarbige 


d d welcher das \nftitut veranlaßte, dieje | [I : i TRADE MARK.) 
ee aa Scattierung angenommen hatte. „OD 


‚22. Aug. 1899. 
Keine Opiate und ganz harmlos. 


machen. An allen Fällen, wo die Wun- 
vanfbeit deutlich bezeichnen, fennt der Leis 


Der 
hat 


wird frei vers | 
| 
| 
! 


bat, Funk, H. Don Laſteel, J. W. 


it unter ſich 


—— in der Be— 


und vor ungefähr | 
von Wnter= | 


Neihe 
s Wlittel, das 
8 rd unſchädlichen 
irper. entfernt. Sonic 
eunterſucht und ſich mit, vo. 
fheit vertraut gemadt bat, fau 

ı3 matärliib und * it 
ſeiner ner ierlichen Heilu aser 


Aiß Balmaincs Em 


gangenheil. 


Nonian von 3. I. Eroker. 


(Forftſetzung. 
Einundd —21* — 
Kapitel. 

u. befand fi; plögl 
apart riet mißlichen Lage⸗ 

5 nicht, was er mas 
ehr er die Side ı 
überlegte, 
36* Seele wurde in 


rei rein kin und = 
' fohenen Diona felbit 


ihm cher 4 
de tieder mit ihr zu 
fie hatte ausgejehen, als 
er Errſt ſei. 
näh ern 
ſollte er es 
—* Brice? 
war  woricheinfich an allem jchuid, ges 
mwiß hatte fie das von Natur leichtgläus 
bige und Schüchterne Mädchen bearbei- 
tet und ibr Herz vergäctet, indem fie 
ihr das Kind entriß. Weld eine 
ein fe mußte eine Frau treffen, die 
ſich kein se da 
n Namen idrer Ischter aufs 
fe chen, ſie aller Hoffnung zu 
und ir Herz zu brecen? 
Dieſe Zedenlen drängten ſich in Lord 
Judri ies Gehirn, während er auf einem 
ſchönen Jagdpferd nach dem Sammel— 
platz Sag! gefellichaft unterwegs 
e der Menge 
sdgäfte erfannte er fofort 
‚d > ie Sefte It auf einer Brau 
en, tie von einem iorpulenten Reiter 
ale ie t wurde. Er ftieß auf einem 
Fr alen Hedenweg mit ihr zufammen, 
to die Hırde und ber ganz? 
terbeifemmen mußten, um zu einem 
in der Näbe liegenden Kakbsbau zu ges 
langen. Oberſt Brices enblende Bes 
srüßung ermwiderte er, indem er ven 
Sul ace und augleih zu d 
it, to nn jah er Rojamond 
Der Oberſt hatte ihm Platz ge— 
macht, damit er zwiſchen beiden reiten 
Dam, und fein Stiefel berübrte bie 
Geite itres Sattels, als er ganz unbe— 
— | oate: „Sin wunderſchöner 
Mergen, nicht wahr?“ 
DB fie wokl Wort Bielt? 
Ende bch mit ibm 


Rp > 
‚ügen$ 


an. 


Dder ob 
ſprechen 


m 


ſie am 
würde? 
— Selunde en lang 
ort und dh elt ir 

e5 Pro fil en ergiſch 0% 
ckte fe den 


ſchönes 
gewandt. 
Kopf, warf F 
nzigen hockmüthig erſtaunte 


»d ihrem Pferde plöktlich 


Dann 
einen 


den Mer hinunter nch 
Ih zu 0 »loppire n, 
Cord ? Airdrie allein zurüeloffend. 

Sie müſſen ſich nichts daraus ma— 

entĩckuldigte ſie Oberſt Brice, 

tiefe Ehrfurcht vor dem hohen 

ber in "einem 

eip! ven feſt 


ſammengebreßt. 

nd m gcht ſi ich ei no 
Sıener. Sieh 
EN EP om 
xt Temper 


ſchle ien I: 


iom **8 
eds 
smeni 
a; ein ordentlicher 
Sunden ber wird ihr 


% 


armani 
Cu LS 


S 


.. 
4 


Balm & ine- 


* 


—5* — der andre 
Oberſt gerade in die kleinen 
Augen 

hen! Ach du lieber Dimmel! 

 frum breiundzwanzig Nahre 
alt!" war die cusweichende 
„Sie ift wohl außerordentlich Schwer 


4 


zu ——*— 


— 
Sie i 
*1 


— lieh d die J—— u ir 
rtraͤulichen Flüſtern herabſinke 
hatt > eine Ileine Affaire 
unges Mädchen, und das hot ihr 

chlechte Meinung 

n beigebrocht. „Der Kerl 

wie ein Schu Sie bat 


ich in | 


ü ch | 


deito ver= | 


' teilen offene Nüftern und 


I fachten, entſchädigen. 


Namen umd die Natur des Leidens voll: 
aber viele die dieje Krankheit ererbt oder 
‚lich zugezogen haben jollten ih an das Inſti⸗ 
Aljeitigen Buche 5 wenden, das bdieje 

i wi nr reibı und eb benfalls die 
Yittels, Sifilide, crfiärt, 


je an das State Me: | 
de, Yort Wayne, | 


ı Fuch Die ireie Verſuchsbehand— 


— he den Leidenden ſolch“ Züſſen — 


ing verſchafft, ſolch' „ein ent⸗ 
eude über ihre Beſſerung 

alles frühere Leiden 
Fehlſchäge verur— 

Schteibt beſtimmt heute. die 


Weiter ging es jetzt in derſelbenRich 
ung, wobei Lord Airdrie führte, —— 
„ii —D übe: Bäde, Heden, Ga at- 
er Fuchs, etiva no hundert 
einem 
bau entfernt, in einem Yinterbolg 


gerade acht Meilen bon dem Außs= | 
pi barg Roſa 


inkt entfernt zu Tode gehetzt 


Ruibe wurde der einzigen anwe— 
ſenden Dame überreicht. Von Rechts 
wegen wäre dies Lord Airdries Vor— 
recht geweſen, denn er war der einzige 
Herr, der Hei den Hunden mar, als fie 
tin Buchs erreichten, und er hatte fie 
cereitet; clein er wagte es nicht, fie der 
anzubieten, Die 

Braunen, 
ausgeſtreckte 


ſich auf ihrem ſchnaufenden 


RB —— ſehr deutlich Zeugniß da— 


Wie ſollte 
und fich ihr er= | 


Diefe | 


ton ablegten, daß er genug hatte, wenn 
ies auch bei feiner Herrin nicht Der 
ol gemefen wäre, etwas abjeits bielt. 

Kun ge zwar etwos ſpät, auch 
Oberſt Brice mit deutlichen Spuren 


| bon he auf feinem rotben Gelicht. 


aus gemacht hat-⸗ 


der Berseiftrö | 
ı mil 
| irgendiro 


Troß | 


Roſamond, 


den beiden hin- 
ſragend 
| tune du pot for 


ı ncbm tie Einladung ohne 3 
ı 


Fine gute Kogd! Ein herrlicher Ritt, 
fndrie! ! Sogen Sie, Gätten Sie nicht 
t, heute bei ung zu eilen, ganz ohne 
—— dann können wir über un— 
ere Lekannten in der Stadt plau— 
auf dieſe Weiſe geladene Gaſt 
blickte Moment zu Miß Bal— 
ine, die nun von einemHaufen Nim— 
ode umringt war, hinüber, dann ent— 
ſchloß er ſich ſchnell, ja zu ſagen, und 
sie fommen wohl jet noch nicht 
ſagte der Oberſt leutſelig. 
„Nein, es ıft noch zu früh; wir ha= 
ben noch einen guten Ritt vor uns, und 
ftedt noch einer mit meinem 
aweiten Pferd, alſo Adieu für jetzt!“ 
amit ritt Lord Airdrie fort; er ſah 
w * ein, er habe jetzt leine Gelegenhen 
zu einem Wort unter vier Augen mit 
«to nußte er ichreiben. 
‚weg erwähnte Oberit 
ı gegenüber die Ein= 
el) 
men cllte. Sie hörte 


* 


Auf dem 


Dr He in 
Brice ſeiner Tocht 
* dung, und wer 


ı 
Da 
x 
nr 


ihm ſt illſchweigend zu und machte nicht 


eine einzige 


| Mutter 
| Stimmt zu 
Umftänden wieder 


Bemerkung, 
ſchloß 
orzulegen und dieſer be— 
erklären, daß ſie unter keinen 
mitLord Airdrie zu— 


| jammentreffen molle. 


sab tie feine | 
Haffi= t 


"er | 
dus Roſcmonds 3 
ihrer Mutt 


gut im 
dieſe Privatgeſpräche 


wohl nie Luſt zum Heira-⸗ 
und | 


‘ feinem 


Als ſie zu Hauſe ange:o 
ren, mechjelte ſie zuerſt i 
Reitkleid, trank eine Zaff heißen Thee 
und Kinn Bonn — ein kont unge= 
wöhnliches Unternehmen — nach dem 
Zimmer ihrer Mutter, wo ſie an die 
Thüre klopfte 
„Herein!“ ſagte eine 
ind die geöffnete Thüre zeig— 
Y See 1 n einem ——— 
einen Roman in der Hand, 


6 77 2 
n Eſſen auszuru en“, 


men wa— 


wie 


— ee m 
DV arton F 
Squzend! VBu 


biſt es, 
Ihr 


nond?“ ſagte ſie erſtaunt. 

Aſo ſchon nach) 

siot e8 denn?“ fragte fie verdrieß- 
„sh möchte Dich allein Tpredhen, 

Mutter”, foate R 

die Thüre Hinter Sich 

er ic äherte, „desh 


ſchleß und ſich 
ich.“ 
„Ach. dieſe Privatgeſchäfte find mir 
im höchſten Grade zuwider! Ich kann 
und dieſe tragi— 
ſchen Mienen einmal nicht ausſtehen, 
al ſetze dich — ſetze dich. 
„Du mußt zugeben, daß ich dich mit 
von beiden oft beläſtige,“ ſagte 


“4 


| Rofomond ernft, während fie ihreMut- 


| mochft mir fchen 
meh.“ 


| mit dir fpreche en. 


3 
polternd auf 
von den Män-⸗ 
benahm 
ſeithet 


ch 
5*— dem Dur * nach gehabt, aber 
eh: 


St immer nein geſogt.“ 

o ſcheint es. Hallo! Er iſt 
rief er plößlich, womit er den 

5 meinte und jeßte ‚zugleich fein 

* in Goͤlepp. Und ſo ſauſte Lord 


ie eat ten, Pa 
ei Kegdritt — ein »qutes 
ter ie und junges Blut *— den 
In einem Nu hatte er 
n 03 ejhüttelte und mar fchon 
ee a 
Frice Ph far genadt Eatte, 
überhaupt weggeritten war. 
Jofamend war mit 


daß er 


t der Ausſicht auf eis | feine Gegenwart nicht mebr ertragen!“ 


ı mes 


ter mit tl 
Ind wos gibt e& 
zum 


denn jebt? 
boraus Kopf- 


„sch möchte gern über Lord Wirdrie 


“ 


ar. Wirdr e!“ mi 
„Lord Alt 


Mrs. Brice rich— 
tete ſich raſch * und ließ den Roman 
den "Boden f allen. 
er dir einen Antrag mat 
„Nein, nein,“ ertviderte fie, „m 
fogen möchte, it, Daß ich nie wieder mit 
ihm zujammenlommen oder mit ihm 
fprechen will.” 


Act 


Da 


„Nie wieder mit ihn Fprechen! Dumz | 
tief Mrs, Brice | 
ſucht, verzweifelte er faft an jeiner Rettung. 


wu 


Zeug! Unfinn! 


| ärgeri. 


„Es ıjt feinlinfinn, Mutter, ich fann 


| — Sie erbob fi$ und ftellte fich ihrer 


| Mutter ge 
alle 


genüber. — „Geitern 
ich iön noch der Kirche. 


traf 
Er fennt meine 


| ganze unglüdliche Gejchichte.” 


fofe Hecke geſetzt, ehe Oberſt 


den Hunden | 


auch fen weit fort, und Ronold fah | 


ihr blaues Reitkleid über das Feld zur 


sehr genau, mas fie wollte, und ging 
{ung darauf log. Gewandt ritt fie 
unter einem arme wea und war bıld 
dorcuf in demſelben Feld wie er; über 
das ãdhſte Gatter ſetzten ſie Seite an 
Seitz 


Mas?“ fragte Mrs. Brice fehr un- 
angenehm berüßrt. 

„a, alles; meine 

Reife noch Paris.“ 
„Großer Gott! 


Heirath, meine 


MWie bat er denn ba3 


ı erfabren?“ 
Linien binfliegen. Sie wußte offenbar | 


„Und zulegt fragte er mich noch 


| über mein Kind aus“, fuhr Rofamond, 
‚ leihenblaß ausfehend, fort. „Er jehien 


‘ €8 nicht für todt zu halten. 


Er ſchien 


zu glauben, ich hätte es verlaſſen.“ Bei 


| 


biefen Worten zeigte fich ein jo Jonder- 
barer Ausdruck in dem Geſicht ihrer 


wenn * es nur ſe 


gaſtfreundlichen 


eine Weile. Dann 


ı getäujcht. 
| deim ich weiß gewiß — ſo böſe du auch 


gräßlich, dich ſo 





biſt rein kindiſch in dieſer 


Zögern an.“ ſchein nach unter 


doß der Betreffende 


| jung und fchön. 


rück. — 


aber fie be= | 


in ihrem Herzen, die Sache ihrer | FT GH 
| drie. 


Ar Iamubiges 18 — 
Fuß einen Stempel trägt, der meiner 





ſchmachtende 





in Krulewicz' 


n, Straße, veranſtaltet worden war. Die 
oſamond, während ſie S 


alb komme hin, doch gelang es den zugezogenen 


hervorgerufen 


arem, bittendem Blick anſah. 
Du 


Arbeiter, 


Abendpoſt“ 
Mann, 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 





heimen Sünden leidet, 
che, unnatürliche Verluſte, mangelhafte Ent— 
as ich 
ı tenz u. j. w., 
| und chne Koften volle Ausfunft einer fiche: 
ı ren und gründlichen Heilung erhalten kann. | 
lange | 
und nachdem er | 


Mutter! Mutter!” rief fie, jih plößlich 
neben dem Sofa auf die Knie werfend. 
„ca mir, ob es 
vu es in Kolt gegeben und mir nur ge= 
fact Soft, es fer todi! Sag mir“, — fie 

r ihre Hand und bebedte fie mit 
„ich will dir alles vergeben 

lies. wenn ich nur weiß, daß es 
—* rief ſie leidenſchaftlich. „Alles, 
alles, was ich Be will ich opfern — 
ehen darf!“ 
Unſinn, 


ergriff 


„Welch ein Roſamond!“ 


ſeagte Mrs. Brice ärgerlich und entriß 
e ihere 
nicht ganz bei'dir? 


Hand. „Bift du verrüdt oder 
Dein Rind ift todt, 
ein wahres Glüd. Du 
ſollteſt dich ſchämen, fo zu Tprechen!” 

Ber diefem fcharfen Wormurf ver- 
mond, die noch) immer neben 
vem Ssic auf dem Boden fniete, ihr 
Gefickt in beide Hände und fchmieg 


und dos ft 


ſagte langſem: „Verzeih, Mutter, 
daß ich dachte, du bätteſt mich am Ende 
Ich hatte natürlich unrecht, 


damals auf mich warſt — du hätteſt 
mir doch nie, niemals mein Alles ge— 
nommen!“ Das Letztere ſagte ſie mit 
erſtickter Stimme. 

„Dein Alles, wirklich! Es 
ſprechen zu hören! 
ungeduldig. „Du 
Beziehung 
und Hammerft DIN an etwas an, bor 
dem jedes andre Mädchen mit Entfes 
ken zurüdichreden mürbe.“ 

„aber ih wär doch Fchliehlich ver— 
keiratbet und kin in einer firche ge= 
tout worden“, fagte fie mit großem 


it mir 


ru 


Taate Mrs. 


Rrice 


| — 


„Das haben wir ſchon oft gehört“, 
warf Mrs. Brice verächtlich hin, „aber 
mo ift die Kirche und mo ift dein 
Mann? Unfichere. Behauptungen nü- 
gen car nichts. sh glaube auch, daß 
bu getraut worden bift, aber allem Un- 
einem falfchen Na= 
men, und es ijt mehr als wahrſcheinlich, 
Schon eine Frau 
yatte, und daß diefe jebt noch Tebt. 
Wenn dies aicht der Foll wäre, war- 
um mürdefer denn dann feine Rechte 
nicht geltend machen? Du bift reich, 
Über die Männer iind 
jever Schlechtigfeit fähig!“ Sie 
Ichloß die Uugen, mährend fie Dies 
fagte, und lehnte fich in die Kiffen zu- 
„Du mwürdeft ihn wohl erfen- 
nen, wenn du iön wieder jäheft, nicht 
wahr, obgleich es jchon Jahre her ift?“ 
Sie öffnete nicht einmal die Augen bei 
dieſer Frage. 

„sa, natürlich, Und weißt du, wen 
er auffallend ähnlich fieht? Lord Wir: 


„Lord Virdrie?” rief 
höhniſch. „Es iſt höchſt 


Mrs. Brice 
wahrſchein⸗ 


lich, daß ſo ein Herr Niemand, ſo ein 
hergelaufener 


Tropf einem Manne 
gleichſieht, der doch vom Kopf bis zum 


Anſicht nach noch mehr werth iſt als 


alle äußeren Vorzüge, nämlich den der 


Kaffe in jedem Zug feines Gefichts.“ 
Gyortjegung folgt.) 


Zofalberid)t. 


— — — — 


Geſtörtes Hochzeitsfeſt. 


Durch heftige Magenſchmerzen, von 


denen alle Theilnehmer befallen wur— 
Hauſe gekommen? 


wurde am Sonntag Abend ein 
Feſt geſtört, das anläßlich der Hochzeit 
von Morris Pollack und Anna Schau 
Halle, Nr. 569 Canal 


ymptome, unter welchen die Leute er— 
krankten, deuteten auf eine Vergiftung 


Aerzten, die Leute durch Brechmittel 
vor ſchlimmeren Folgen zu bewahren. 
Welche Speiſe oder welches Getränk es 
war, wodurch eine ſo üble Wirkung 
wurde, iſt nicht feſt— 
geſtellt worden. 


— +90 — 


Eine reelle Offerte, 
Chrliche Hilfe frei für Männer. 


Eduard Heinkmann, 
wohnhaft So. 
Hobofen, N. J., 


Herr ein deutſcher 
208 Monroe Ave., 
erſucht uns, 
mitzutheilen, daß 
der nervös und geſchwächt iſt, oder 


ſchwerer Arbeit, 


Ausſchweifungen oder ge⸗ 
wie nervöſe Schwä— 
widelung, 


verlorene Mannestraft, Xmpo- 


vertrauensvoll an ihn jchreiben 


Herr Heinzmann par 
Zeit ein jolcher Yeidender 
vergebens viele angepriejene Heilmittel ver: 


jelbft für 


Zulegt faßte er Vertrauen zu einem alten, 


erfahrenen Freunde, deſſen guter und ehrli— 


cher Rath es ihm ermöglichte, Rettung au 


| finden und permanent furirt zu werden. Da 
| er aus bitterer Erfahrung weiß, dai fo vieie 


Xeidende bon gewiſſenloſen Quacſalbern ge⸗ 
prellt werden, ſo faßt Herr Heinzmann es 
als ſeine Pflicht auf, ſeinen Mitmenſchen 
den Vortheil ſeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen ſomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verkaufen hat, ſo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolje 
Lemwußtjein, einen Hilflojen auf den Weg 
zur Rettung gewiejen zu haben, für genü⸗ 
gende Belohnung feiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heintzmann ichreiben, und jeinen 
Rath befolgen, fünnen Sie fi) auf vollftäns 
dige Heilung, jowie auf ftrengfte Seheimhals 
tung verlaflen. 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nens 
nen Sie dieje Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur jolche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, fünnen berüdjichtigt iwerz 
den, didoſae 


IS 
= 


orehound and Tar 


wahr ift, jag mir, ob | 


er&ob fie Tich und | 


| ben. 
| Dorf Tpefulirte, 





"und 


| weitigen Mereinen 


den Vejern der | 
irgend ein | 
‚ welche fi, da es nırr wenig Gejchäfte 
| zu: erledigen gibt, 
: en Unterhaltungs-Abenden gejtalten, 
; finden an jedem 2, Freitag im Monat 
| Statt. 


| bahnmagen mehr bauen werde. 
ı Begründung diefes Entichluffes wird 
von den Beamten der Gejeljchaft an- 
ı gegeben, es jei nicht genug Profit bei 


im Henje haben und dajielbe ge- 
brauchen. (5 verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krankheit. Gin einfaches Heitz 
mittel ohne unangenegme Nachtvir: 
tungen. Gs hat eine wohlthuende 
Wirkung auf Stehle und Lungen, 
die es unſchätzbar in dieſem ver— 
änderlichen Klima macht. Bei al⸗ 
len Droguiſten. 


Hütet Ench vor Nat, mungen. 


Tite's Zahnwehtropfen kuriten in einer 
Minute. 


er nuricht ige »8*8 Bogel“. 


In Richter Hut Hinfons Abtheilung 
im Kriminalgericht haben geſtern die 


Verhandlungen in dem Prozeß gegen 


den Druckereibeſitzer James H. Bird 
von Nr. 692 W. Yan Buren Str., be> 
gonnen, welcher anaeflagt tit, auf et- 


I nen für feinen Namensvetter James 9. 


Bird von New Nork beitimmten Check, 
jeine eigene Unterfchrift gejegt zu ha= 
Befagter Herr Bird aus Nem 
mwäbrend er fich hier 
bejuchsiweile aufbielt, mit Hilfe der 
Matler-Firma $. 9. Ham & Co. mit 
Glück an der Börie, jodaß er Ichliehlich 
eine Summe in Höhe von $1928.42 
herauszubefommen hatte. Da Bird 
nicht3 von ich hören ließ und die Fir— 
ma feine Mdrejfe nicht fannte, jo nahm 
man das hiefige Aprepbuch zu Hilfe. 
Ir dem Buche war der Name „James 
9. Bird“, nur einmal enthalten, wor— 
auf der Inhaber aufgeforbegt wurde, 
in dem Gefchäftslofal der Firma bor= 
zufprechen. Der Apreflat fand fich ein 
und erhielt einen Cheed tim Betrage von 
$192 8.42 eingehändigt. Nachdem Bird 
auf die Rückſeite des Checks ſeinen Na— 
men geſetzt hatte, wurde ihm das Geld 
von der „Continental National Bant“ 
ausgezahlt. Der wahre Thatbeſtand 
kam an den Tag, als ſich der richtige 
James 9. Bird aus New Nort ein- 
ftellte, um feinen Geminn einzuitrei- 
en. Der falfche James H. Bird mur= 
de dann gefänglich eingezogen und von 
der Orand Jury unter Anklage geitellt. 
3u feiner Entfhuldigung gibt der An- 
geflagte an, er jet erft auf zweimalige 
Ichriftliche Aufforderung hin nach der 
Dffice der Firma gefommen und habe 
im quten Glauben, das Geld fäme ihm 
zu, den Ched in Empfang genommen. 
Da man keinerlei Fragen an ihn jtellte, 
jo habe er fich auch feinerfeit$ nicht be= 
müßigt gejehen, irgendwelche Fragen 


zu Stellen. 
en — 


Alle, welche ihren Rheumatismus loszuwerden 


wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 
zept Wr. 2851 probiren. Gale & Vlodi, 44 Monroe 
Etr. und 34 Wajbingten Str., 


Agenten, 
Stiftungsfeſt der deutſchen 
Veterauen. 

Die, Veteranen der deutſchen Armee“ 
werden am Donerſtag Abend, den 18. 
Januar, dieſen bedeutungsvollen Tag 
zu gleicher Zeit die Wie— 
derkehr ihres Stiftungsfeſtes, im 
geſchloſſenen Kreiſe in der Schiller— 
Halle, Schiller = Gebäude, 103—107 
Randolph Str., feiern. An der Felt: 
lichleit werden fich außer den Mitglie- 
dern de3 Vereing und ihr@ Familien 


eine Unzahl eingeladener Gyte bethei- 
| ligen. Da diejes nun das 30. Jahr feit 


Beginn des deutich-franzöftfchen Krie- 
ges ift, und da die Veteranen mit ge= 


ı ringen Wusnabmen das 50. Lebens: 


jahr überfchritten haben, jo wurde be= 


ı reitö dor drei Monaten der Beichluß 
' gefaßt, daß vom Januar d. 3. an der 
| Eintrittspreis für den Verein um das 
Vierfache erhöht werden joll, 


Der VeteranenBerein gehört weder 


| dem Bund, Zentralverband, noch ir- 


aend welchen anderen deutjch-amerifa= 
niichen Verbindungen an, pflegt aber 
Sreundichaft und Kameradichaft mit 


| Allen ohne Unterfchied, und die Mit- 
ı glieder fünnen nach Belieben 


irgend 
welchen mweiteren Militär= oder ander- 
angehören. Eine 
jogenannte Sterbe= oder Kranfentafle 


ı gibt e& bei den Veteranen nicht, dage- 
| gen mwird jeder verjtorbene 


Kamerad 
mit Mufit und allen militärifchen Eh- 
ren Degraben. Die Verjammlungen, 


immer zu gemüthli- 


Die finanzielle Lage des Ver: 
eins ift eine ſehr qute. 
— — 

* Die Pullman Company kündigt 

an, daß ſie in Zukunft keine Straßen— 

Zur 


der Arbeit. 


CLu 


:-TTPEABODY& Co 
:MAKERS* 


— — nn 
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dormer, H. J MeClellan, J. F. 
McCarthy, H. J. Snell, W. 9, Athow, 
Adolph Fleiſcher, Myren 9. Stanley, 
Eurten 9. Hilfen, Adolph —— 
Joſeph E. Woodman, Charles Horn, 
Walter 3. Liiter, Charles B. Martin, 
Ylkert E. Haven, Sufan Carmody, 
Auguſtus Perlew, Joſeph Tada, Jo— 
nathan Jackſon, Bernhard von der 
Wall,. J Eckdahl, Fred Kott, 
Emanuel Kohn, E. A. Senger, Alfred 
Hall, * Roſe, Emett & Throop, 
W. S. Humphrey, James Adams, 
Albert Gimlin, G. H. MeDonald, J. 
H. Drake, G. F. Taulor, u S. 
Stone, Charles E. Baker, H. C. Hul⸗ 
linger, Leonard F. SH, W. S. S rei⸗ 
ber, Dorrell MeGowan, W. W. Thum⸗ 
ſer, C. W. Sovereign, F. D. Haich, 
* A. Henning, G. E. Hobbs, G. E. 
Worthi re Warren D. Lemis, 
John Daube & Nofenbeim, A. 
L. —3— John M. Meacham, John 
Ritter, Albert Butzow und J. W. 
Whitehead, jr. 

Für bankeroit erklärt hat ſich geſtern 
im Bundesgericht auch *lorence Hyde 
Jenks, die mit ihrem Unternehmen, in 
der Studebaker- und ſpäter in Zen⸗ 
tral Muſik-Halle Sonntags-Konzerte 
zu veranſtalten, kein Glück gehabt hat. 
Die Verbindlichkeiten der Dame belau— 
fen ſich auf 83789, Beſtände ſind nicht 
vorhanden. 

Um die Entlaſtung von Verbindlich— 
keiten im Betrage von 826,900, die von 
einem Bankerott herrühren, den er vor 
13 Jahren. in Champion, Mich., ge— 
macht, ſucht der Anwalt A. F. Leopold 
nach. 

Der Schankwirth John Snelling, 
Nr. 7 Dearborn Str., wird von einer 
Schuldenlaft im Betrage von $15,000 
bedrüct und jucht um aerichtliche Be— 
freiung von derjelben nad). 


en — 


nor 
bii 


Aus dem Goronersamt. 

Im Mercy-Hofpital ift geftern Sl. 
Nelie Williams, von No. 2978 ne 
diana Uve., den Brandmwunden erle- 
gen, welche fie fich bei einer Gajfolin- 
Erplofion in ihrem Heim zugezogen 
hatte. 

Gin Herzichlag hat geftern dem Le— 
ben des No. 199 Weit 16. Str. woh- 
nenden Wm. Corrigan ein jähes Ende 
gemacht. Der Mann brach plöglich in 
dem Gäfßchen hinter feiner Behaufung 
entjeelt aufammen. 

„Zod durch Selbftmord” lautete der 
MWahrfpruch der Eoronerd-Gefchmore- 
nen bei dem nqueft an der Leiche der 
Frau Anna Smith, welche jich mittels 
einer Dofis Morphium von aller Er=- 
denqual befreite. 


Ertappter Schleichdieb. 


In der Wohnung der Frau Annie 
Berry, No. 11 Weſt Van Buren Str., 
wurde geſtern ein Eindringling, 
Namens Henry Ayfroid, ertappt, der 
fich eben mit reicher Diebesbeute Dda- 
ponfchleichen wollte. James Gerton, 
ein Koftgänger der Frau Berry, hielt 
den faubern Patron feit, bis die Poli- 
zei eintraf und ihn hinter Schloß und 
Nieael brachte. Ayfroid fol auch noch 
mehrere andere Cinbruchsdiebitähle 
verübt haben. 


— 


Kurz und Neu. 


* Die ‚Deutfd - Amerikaniſche 
Federation“ iſt heute zu ihrer erſten 
Großlogen-Sitzung zuſammengetre— 
ten. Dieſe Organiſation erhielt ihren 
Staatsfreibrief am 12. Dezember v. 
J. und zählt zur Zeit bereits 3000 
Mitglieder Mit einem eingezahlten 
Sterbefonds von $8000 und einem 
Nejervefonds von $800. Der Bund 
hat jih vom Orden der Ehrenritter 
und Damen abgezmeigt. 


Der wohlbefannte 


Wiener Spezialist 


— dom — 


New Era Medical Institute 


behandelt mit beitem Grfolg alle veralteten und 
ſchwierigen Leiden beiderlei Geſchlechts. Gebraucht 
nur reine europäiſche Arzneien, die er ſelbſt impor— 
tirt. 

Magen-, Leber- und Nierenleiden dauernd 
deheilt. Schwindſucht (Tubereuloſis) wird von ihm 
mit wundervollem Etfolg kurirt. 

Rhenmatiemus und alle Blut⸗ und Hautktank— 

heiten in kurzer Zeit geheilt. 
Pen Aſthuna und ZSungenleiden lommen 
in den Kreis jeiner Spezialität. Alle chroniſchen 
ſtrantheiten bei beiden Geſchlechtern ſchnell und 
dauernd kurirt. 

Elektrizität ift Beben. Der Doktor bat die bes 
ften eleftriichen Apparate zur Behandlung feiner Pa: 
tienten. Hurvdje Keiden in Kurzer Zeit gänzlich 
beieitigt. 

Epreht vor bei ihm und überzeugt Euch, dab daß 
was er behauptet auch wahr iit. 

Spreditunden:9—l2, 2 


9—12, 10—2. 
im New Era 


New Era Medical te. Bäute, 


Ecke Harrison, Haist:d uni Biue Island Ave. 


Gesundheit und kratt 
ET N FT 


für Ale, die an anftetenden Prankheiten, fowie 
an jugendlichen Verirrungen leiden und in Folge 
defien geplagt mit: Gcänerzen in den liedern, 
Ropfichmerzen, Lebensüberdruß, ichlechten Träu⸗ 
wen, Shwähenden Ausflüfien, Magenbeihiwerden, 
anregelmäßinem Stubtigaug, Herzklopfen oder ınit 
irgend tonftıgen Ucbeln behaftet find. 
Hreif an un? *ür ein deutiches Doktorbud mit 
vielen lehrreihen Bildern, worin eine urmerbode 
niedergelegt ift, weldhe fi jelbit in den verzweiiele 
ften Fällen ftet3 bewährt und Zaujende von dvore 
itigem Tode gerettet hat. Dasjelbe wird für 26 
Eu. gut verpadt. frei verfandt, 


"en ak. N.% 


7. Mittwoh nur 
Eountags: di 


‚DE 


| 30 2 


' 85.00, 


3 » tt das itarfite befannte Spezififun 
“3 DROPS Cs s ſtartſte bekannte Speziſikum. 


s erleichtert faſt augenblicklich und kurirt poſitiv. RPheumatismus, 


Haͤftweh, Ne aralgie 
er wrip Pe,‘ Beste, 
a vv 


Sa Sc 


Probefla 


können, eine 2e. 


Eine be wird Sie überzeugen. 


Mag nlei den Mäcfenſchmerz, 


Große Flaſchen (200 Doſen 81.00, 
Von uns oder in allen Apotheken zu haben. 


Athma, Heuſfieber, 


Schlafloſigkeit Nervoſität, Nervöſſen und neu— 
—* n Hobſiſchmerz, Ohreuſchmerz, Zahnweh, Herzſchwäche, Waſſer⸗ 
ucht, : a slerin, chleigende Starrfudt, &t. 

lang verienden wir, damit Nvanfe „„H DropsS‘‘ wenigitens probiren 
Probeflaſche 


für 10 Cents per Poſt vorausbezahlt. 
6 Flaſchen für 


san.d.11.14.16.18.21.23.25.38.0. 


SWANSON RHEUMATIC CURE C0O., 160-164 E.Lake $t., Chicago, Hl. 


REND’S 


ch NERVINE |: 


Ein zuverläſſiges Stärkungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, ——— 


eins 


Aurirt alle Ratarchalifdjen Lei» MH 
Wirkt Wunder in allen E 
Blut:  R 


deit, 
Füllen von 
arımuth eic. 


Schwäche, 


Seine gute Wirkung macht ſich W 
bereits in wenigen Tagen bemerf= | Wü 
Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebensfraft und vertreibt alle | 


bar, 


Mattigfeit, 
1.00 per Flaidıe. 


Zu Haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 9. AVENUE. 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unſer Erfolg 
iſt auf ſchmerzloſe Zahnarbeiten baſirt zu populären 


wir durch Empfehlungen. 


Ich ließ mir 14 Zähne 
Lofton Dental VBarlors, Nr. 144 
Etote Etr., gieben, ohne abfolut 
die gerimgften Schmerzen zu ders 
jpüren.— Rev. . Wuchle, 72 Rosworth Ave, 
Gebiß gähne, ....8$08 Boldeffüllungen 31 aufw. 
Bejtegabne, | 5.5. 38 Silber-Füllungen .. 58 
aut. VGoldtronen .. 55 Brückehirbeit 
Keine Verechnung für das Ziehen, wenn Zãhne be⸗ 
ſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für zehn 
Jahre mit allen Arbeiten. ddfa® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMNSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der jyair, Derter Building. 

Te Aerzte diejer Anstalt find erfahrene dentiche Spe» 
zialiften und betragpten es als cine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, Fraueu⸗ 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne Opec: 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbit- 
beiledung, verlorene Mannbarkfeit ze. Operas 
tionen don erjter Klafje Operateuren, für radikale 
Heilung vou Brücen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Hodenkrankheiten) 2c. Konfultirt uns bevor hr heis 
rathet. Weit nöthig, plaziren wir Patienten in unier 
Privathoipital. rauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inf. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens big 7 Uhr Abends; Sonntags 10 big 
i k tal.jon 


in den 


Brüde. 
Mein nen erfundes 
nes Brudband, von 
3 jämımntlichen deutichen 
3 Profeiloren empfoh» 
ler, eingerihrrt im ver 
> deutichen Armee, ıjt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faljibe 
Verfprehungen, feine Einjprigungen. feine Gleftris 
zität, feine Unterbrehung vom Geihäft; Unterfuhung 
tft frei. Werner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
dängebauch und fette Leute, 
ummi⸗Strümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verkrümmungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 
2c. in reichhaltigiter Ans» . 
wahl zu Syabrifpreifen vorräthig, beim grüßten — 
ſchen Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fifth Ave. 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüche und Der» 
wahfungen des Rörpers. Sin jedem Tralle pojitide 
Seilung. Auch Sonntags offen big 12 Uhr. Damen 
werden don einer Dame bedient. 


Wiclig für Männer und Staunen ! 


Keine Bezahlung, Ivo wir nicht furiren! Ge: 
i&blechtstrantdeiten irgendwelcher Art, Zripper, 
Sauenfluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautaus: 
ihıag jeder Art, Spphilis, Nheumatismus, 
Notblauf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Konjultation mündlich 
oder brieiflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens big 
9Uhr Abends. — Privat: Sprehzimmer. —Werzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglufon 

Behlte’S Deutihe Apotheke, 
441 8. State Str., Ede Ped Court, Ehicäge. 


Geo, A. Christmann, D. D. S. 1.0. Dowd, D. D. $, 


Dis, Christmann & Dowd, 


Zahnärzte. 


Suite (202 Masonic Temple. 
vrüber bis zum Jahre 1895 im Gtaat!zeitungs: 
Gebäude. 


French 
Specific 


Heill Euch Felbll 


heilt int 
mer alle 


Kraukhei⸗ 
ten und unnatürliche ——— der Harn-Orgaue. 
Beide Geſchlechter. Volle Anweiſungen mit jeder 
Flaſche: Preis 51.00. Verkauft voun E. %. Stahl Drug 
Co. oder nach ——— des Preiſes per Exvreß ver— 
ſandt. Adreſſe: B. L. Stahi Drug Company, 


Ban Buren Strafe und 5. Avenue, EHicano, | 
25a, —— 


JUinois. 


— ‚468 
& Comp. 


Bar ke — STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafliung 


von Gläjern für alle Mängel der Sebkraft. KRonjultire 
uns bezüglich Eurer Augen, 


gegenüber der PoftsDffice. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Aififtenz » Arzt_in Berlin). 


Spezial-Arzt für Dani: und Geihlehtösftrant: 


triftucen mit Elektrizität acheilt. 
Room 3—-Spreditunden: 
Souutags 10—11. 


beiten. 
m 73 Sta’e Str.. 


1-5, 6-7. 


N.WAT?Y, 
99 E. Raıdol; h Str. 
Deutiher Onbsıter. 


Brillen ud Wirgengl. for eine Spezialität, 
Nodatd, Gameras u. PJst0g:09). Matcriel. 


i Abfahrt 11:00 2 = 
ifo | fahrt 1100 uns. 5 


Abf. 10:18 Abds. 


Preifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten | Abf. 9:10 Vorm. 





Baug,difrjon,di 


ı Std Office: 115 Adanız. 


ı New 


BORSCH & Co..:103 Adams Str., | 


5n0,idd* | 


! Nodefter Accomodation 


rn BR. d. You: (6, 
} R% N A) 
— Deutſcher Spezial⸗Arzt 
jür Yugenz, Ohren, Naich: ud 
Ha gr Bebandelt e iq 
d ell bei maß gen Pre 
yertreiflidgin meite 
te Starenfatarch 
wurde furrirt, wo 
Künfttiche ? 

VE ti rſuchung id to 
261 Lincoln Ave. 
Vormittags bi3 S Ihr Abends. 

2 Uhr Bormittags. 


Dr. EHRLICH 


aus Deutichland, — 
Arzt fur Augen-, Ohren-, 
ind Haloleiden. Heilt Has 
ge nad } 
) ‚Ri 1 ftind 


Naien: 
tarıh 
ichinen Augen, Brils 
Ru a. irei. 
* -8 5 


v ifion Str. 


Nuwaukee Ave. und Q N 
llmzlj 


al Store, 1-4 Nadn. 


Eifenbapn: Fahrpläne, 


Breit Shore Eifenbahn. 

Vier limited er tellzüige täglich zwiſchen Chicagt 
u. St. Louis nach New dorf uud d Bolton, via Wabai 
Eiierdahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten Ep 
und Buffet: ‚Schlafwager ı durch, ohue Wagenwedjel, 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
Abfahrt 12.02 Mitgs. Ankunft in New York 380 Nachm 
Boſtgn 5250 Abds 
New York 750 Vorm 
„Boston 10:20 Borm 
ia Nidel Plate 

Ankunft in New York 3:00 Nam 

u »„ Koiton 4:50 Nam 
s New York 7:50 Borm 
„ Boston 10:20 VBorm 
Büge gehen ab von St. "Touig wie folgt: 
Dia Wabaih. 
Ankunft in Nerv York 3:30 Nacım, 
— Boſton 5:50 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. Rew York 7:50 Vorm 
Bo oiton 10:20 Borm, 
Wegen Weiterer Einz yelheiten, Raten, Sklafwagen 
Plag u. j. w. fprecht vor oder jchreibt an 
©. €. Kambert, General: PaffagiersAgent, 
5 Vanderbilt Ade., Nerv Hort. 
3. 3. MeGarthn, Gen. WeiternPaffagier-Agent, 
205 ©. Glarf Str., Chicago, Yl. 
John 28. Goof, Tirtet-Agent, 205 ©. Glart Str, 
Chicago, Ill. 


Di 
aöf. 10:35 Borm. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfaährenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn 
hof, 12. Str. und Part Row. ie Zuge nach dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme des WPoftzuges) 
an der 22. Str., 39. Str. Hyde Park» und 63. 
= Station beitiegen werden. Stadt-Tidlet-DOffice, 

HI Adams Str. und SEE 
VDurchzüge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans &Remdhis Spezial * 830 B 9.20 ð* 

New Orleans & Memphis Limited * 530N 11.358 

Wonticello, jil.. und Decatur. ...." 530NR "11.258 

Et. Youig Diamond Spezial. > 7.8 

Et. Konis Daylight Spezial. 

Springfield & Decatur 

Gairo, Tagzu 

Springfield & Decatur.......... 

Membhis Poſtzug 3 

Bloomington & Lyaiaworivn 

Southern Exrpreß.. 

Gilman & Kankakee 

Rockford. Dubuque, Sioux City & 

Si oux Falls Schnellzug 

Rockford, Dubuque & Siourx — all. AN 

Rockford Paſſagierzug ZON 

Nocdford, Dubuque und Lple.. 

NRocdtord & Freeport Erpreß.. 

Dubuque &K jFreevort 
aSamſtag Nacht nur bis — 

lich, ausgenommen Sonntaas. 

um 9:30 Abeırd3. 


Supm: 
328888 


u 18 


et en 
8585 833 
E88 BES 83338 


I 
"Täglich. ITäg- 
Schlafwagen offen 


Burlington-Linte. 

Ehicagos, Burlingtons und QuincyEiienbahn. Tel 
No. 831 Main. ESchlafwagen und Zidets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahuhof, Ganal und Adanıs. 

Züge Abfahrt — 

Kofal nad) Galesburg 78308 

Ditawa, Strestor und La Salle...r 8.30% 

Rocelle, Rodjord uud Forrefton..T 8.30 B 

Lofal-Punkte, Jllinois u. Jowa ..."11.30 B 

Alle Orte in Teras 

Elinton, Moline, Rod Island ... * LION 

Fort Mtadifon und Keofuf........." LION 
enver, Utab, Galifornia ........” 1.0 ® 

Galesburg und Duincy 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rocelle und Rocdford.. «7 reg): 

ınaha, €. Bluffs. Nebrasta 550 

Kanjas Eity. St. Joieph..........” 6.10N 

Et. Paul und Minneapolis, 6. 30 N 

Kanuſas City. St. Joſeph. ...10. * 

Quinch, Keokuk, Ft. Madiſon. *10.30R 

Omaha, Lincolit, Denver 10.30 N 

Salt Late, Ogden California 10. 30 NR 

Deadwood, Hot Springs, ©. D... *10.3I0N 

Et. Baul und Minneapolis 210. HN 
*Täalid. +Täglich, ausgenommen Sonntags. la 

Lob auäaenoımmen Sautftiaad. 


-+ 
o 
— 
< 


+ — ——— — 
aSpmennonnSSgmmtopppemm: 
INSEESTHESEHRESHERERS 
SEESTELSTEISZETEISEHE 


Ghicage & Alton— Union Paſſenger Station. 
Canal Straße, zwifchen Madijon und Adams EStr. 
Tidet:Difice, 101 Adams Straße. 

*Täglıd. +Errept Sonntags. Antunft m 
Racific Beitibül-Ervreß........... + 3OON. rt: 
Kanias Eity, Denver u. California * 
Kanjad Eity, Eolorado u. Utah Er. 
St. Louis täglicher Yofalzug 
The Alton Lımited— für St. Louis 
Et. Louis „Palace Erpreß*.. 

St. Yoms und — wid. 
niabt Special . ” 

The Alton Limited— für Beoria.. 

Peoria Fait Mail 

Veoria Nacht⸗Expreß 

Joliet Expreß 

Joliet u. Dwight Accommodation. 


geh 
8 wızen 


4 
e 


.- 11.08. 
F 6.00 N. 
.U. R. 
+ 5.00. +. 
480 3. 10.00 


EInnan SpewWm- 
55888 
weu3 


MONON ROUTE-Dearborn &tatien. 
Zidet DOffices, 82 Clark Str. und 1. Klaffe Hotelf, 
Abgang. Ankunft 


Sndianapoliß u. Eincinnati.. 

afayette und Zonisville... 
Indianapolis u. Eincinnati.. F 
— u. Cincinnati.. 

udiauapolis u. Cincinnati 
—B Accomodation 
KLafayette und Youispille...... 
Indianapolis u. Eiı ıcinnati. 

* Zäglid. + Sonntag ausg. 


— 


Nur Sonnta ag. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Palfagier-Station; Tide 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine nn 
Gahrpreije verlangt auf Limited Zügen. Züge tägl 
Abfahrt unfi 
New York und Wafhıngton Beiti 
Suled Li 10.20 


New York, Waihington md Pittö- 
burg Beitibuled Yımited 

Eolumbus und Wheeling Erprep. 

—— und * ——— + BER ARE 


CHICAGO GacırW WESTERN WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Ceiutral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 
Telephon 2380 Main. 
“Fäglid. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Aukunse 
Deinneapolis, St. Paul, Du fi DB +OWR 


9.08 


9.03 
7.00 8 
2.008 


bugie, F. Eity, St. Jojepb. - ION 9.30 3 
Des Wioiues, an 2.0N * ZIHNR 
Emamore und Boron Lotal......8.1io .4 B 


Nickel Plate. — Die New Hort, Shicago un» 
&t. Louis:Eijenbahn. 


' Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Clark Str.. am Soop. 


Abf. Ank. 
osaB EN 


Alle Züge täglid). 


ort & Boiton Erpreß.- 
ort Exrvrei u. ZEHN LION 
New Dort & Bolton Erprek .10.5N 7.08 


Stadt-Tirket- Office, 111 Adams Str. und Hubitoriuze 


New 


' QUuueg Xelepbon Ecntral 2057. 


Chicago & Erie:Eijenbahn. 
Tidet-Dffices: 
242 ©. Elart, Auditorium gen und 
Seardorn-& tation, Poltu.Dearborn. 
Abfahrt. Anfunft. 
Darion Lokal. +7. 16. * 
— & — 3ON 500R 
Aamestowu und vera. y m BER 
a L10R 10.008 
BRew York uud Bonon ION TER 
Kormbus und Sorfolf, Ba.. OR TBB 
*Zöglih. + Ausgenommen Sonntage. 





ET A A 


HAUS De 0 277 


ER EHRE NEN 
RATEN On 


—— —— er 
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J— Preparation for As- 
Si imilating iheFood andRegula- 
ing the Stomachs and Bowels of 


SCHILDREN: |I ; 


il 
l Promotes Digesfion, Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
j | Bor NARCOTIC. 


Rucipe of 012 DrSAMUELPICHER. 
Pumpkın Sad* 
Alx.Senne » 
Kochelle Selts - 
Anise Seed + 


Hinlergreen —— 


Aperſect Remedy for Constipa- 


tion, Sour Stomach,Diarrhoea,|| 


| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
‚ness and Loss OF SLEEP. 
Fac Sımile Signature o£ 
NEW YORK. 
I "Atb’mönths:old . 
93 —— 353688 


| EXACT CORYDF WRAPPER. 
N 


ll 


AGASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Din Sarte, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


JCASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


Die wahren Urheber deS8Trans: | Korrefpondent der Londoner „Times“. 


vaal⸗Krieges. 


Herr J. A. Hobſon, der während 
den „MancheſterGuardian“ korreſpon— 
dirte und nun nach England zurückge— 
kehrt iſt, hat in der letzten Nummer des 
„Speaker“ einen intereſſanten Artikel 
über die „gecharterte“ Preſſe in Süd— 
afrika veröffentlicht, dem wir 
gende Abſchnitte entnehmen: 


„Als Rhodes' Plan, durch Gewalt— 


ſtreich die Kontrole über den Rand zu 


gewinnen, in Folge der klobigen Unge— 
ſchicklichkeit Jameſons und des Wan— 
kelmuthes und der Feigheit ſeiner Verx 
bündeten in Johannesburg geſcheitert 
war, ſprach er von einem Appell an 
„verfaſſungsmäßige Mittel“ 
wußte wohl, was er dabei im 
hatte. 


der britiſchen 
Anwendung zu bringen, 


Steuerzahler dazu 
um für jid) 


Kontrole über Transpaal zu erlangen, 
welche für jeine öfonomifchen und poli- 
tifchen Ziele nothiwendigq war. Dazu 
var e3 vor allen Dingen nöthiq, eine 
entjprechende treibende Kraft zu ha= 
ben, welche auf den Geift der britifchen 
Regierung und des britifchen Bubli- 
fums zu micten geeignet war. 


tem pajlendite Wertzeug. Geraume 


Zeit vorher hatte er jehon mit den Her= | 


‚ren Edjtein und Barnato zufammen 
einen Hauptantheil am „Cape Argus“, 
dem Abendblatte von Kapjtadt, erwor— 
ben. Die „Arqus“ = Gefelfchaft hat 
dann ihr Thätigfeitsfeld jo weit aus- 
gedehnt, dap i ihr auch der „Sohannes- 
burg Star“, das „Bulumayo Chroni= 
cle“, der „Nhodelia Herald“ und die 
„African Review“ gehörten. Das 
einflußreiite Blatt in Südafrifa, die 
„Cape Times“ iſt unter die Kontrole 
berjelben Kapitaliften-Gruppe gefom- 
men, die Hälfte ihrer Uniheile ift näm- 
lich von Rutherford Harris, dem be= 
fannten Direktor der „Chartered Com 
pany“ und thätigen Gehilfen von 
Rhodes, erworben worden. Lebtes 
Sahr gelangte auch der in Kimberlecy 
ericheinende „Diamond yield Adver— 
tifer“ in biefelben Hände, und zivar 
unter jehr charakteriftifchen Umftäns | 
den. Sein Eigenthümer hatte zweimal | 
ein Anfinnen abaelehnt, das Blatt un- 
ter der Hand zu verfaufen. Beim er- 
ften Male bot man ihm an, ihm feinen 
halben Antheil für 8000 Bfd. St. ab- 
zufaufen und dazu dem Redakteur für 
ein Jahr einen Gehalt von 2000 Pd. 
St. zu garantiren, falls derjelbe wil- 
len3 wäre, den Bejtgmechfel geheim zu 
halten. Zwei Sabre päter bot man 
dem Eigeninümer 20,000 Bd. St. 
und dem jtellvertretenden Redakteur 
eine Entjhädiaung von 1000 Pfd. St. 
an. Diefer itellvertretende Redakteur 
jolte nämlich durch einen Mann mit 
„richtigen“ Anfichten erfeht werden, 
und eine der Kaufbedingungen follte 
die fein, daß der Name des früheren 
Eigenthümers und Herausgeber auf 
dem Blatte weitergeführt werden follte. 
Später mußte der Herausgeber aus 
Gründen, melde mit diefen Inter- 
bandlungen nichts zu thun haben, fich 
zurüdzieben, und darauf murde das 
Blatt an den Direftor der „Cape 
Times“, einen Schwager’ von Ruther- 
ford Hotris, verkauft, der eg direft in 
feinem eigenen Namen für 12,500 Pfp. 
St. faufte. BVerfchiedene andere Ver: 
fuche jollen aud) gemacht worden fein, 
um anbere einflußreiche Blätter unter 
diefelbe Kontrole zu befommen, fo 3. 
B. die „Midland News“, 


„Als die Kapitaliſten vom Rand ſich 
zu ihrem „Coup“ entſchloſſen hatten 
und im Beſitze der vollen Verſicherung 
waren, daß die engliſche Regierung 
hinter ihnen jtehe, verboppelten fie ihre 
Anftrengungen, um eine Krifis herbei- 
zuführen. Zu diefem Zmede wurden 
in der Kobannesburger Prefje bemer- 
fenswertbe Wenderungen borgenom= | 
men. Die Direftoren des „Star“ im- 
portirten Herrn Monypenny (zugleich 


I doch durch Die 


um Das | 
mit feinen Zived zu erreichen, und er | 
Auge | 
Er faßte ven Plan, die Trups | 
pen der britijchen Krone und das Geld | 
in | 


Und | 
dazu hielt er die Preife für das bei weis | 


| 


I 
| 
{ 


| unrentable 


au bringe | T 110) | des Herrn PBaleman eingetragen. 
und jeine Mitfapitaliften die politifche | 


| nen worden, das Blatt 


ı Pro. 
| Druderei - Einrichtung der eingegan= 


I nd° 





| 


thatkräftigen 


Red.), einen jungen 
Zwecke 


Journaliſten, eigens zu dem 


ber Krifis in Südafrika von dort für | QUS England, bamit er helfe, bie Dinge 
| zu einer Krijis zu bringen. 


Und ob» 
wohl verjchiedene Wlorgenblätter, 
ielche in den legten Jahren in Johan 
nesburg aufgetaucht waren, fi als 
Spefulationen erwieſen 
hatten, wurde diefe friegerifche Prefle 
Bearündung des „Lea= 
der“ noch vermehrt. Die die Begrün— 
dung des „Leader“ begleitenden Um= 
ftände waren befonders bezeichnend. 
Die Gejelichaft wurde am 18. April 
eingetragen mit einem Kapital von 
15,000 PBfd. St. in Untheilen von je 
1 Pd. St. Die beiden eriten Diref- 
toren waren Herr W. Hosfen, Bor- 
fitender der Handelstammer, melche 
thatjächlich ein Zubehör zur Minen 
fammer ift, und Herr X. %. Honle, ein 
ortsanjäffiger Anwalt. Die Haupt- 
mafje der YUntheile, nicht weniger als 
14,878 Stüd, jtand auf den Namen 
Die: 
fer Herr Paleman war für ein ehr 
generöfes Gehalt (man jprad) von 
$15,000 jährlich. Red.) dafür geiwon- 
zu redigiren, 
und Niemand traute ihm zu, daß er 
im Stande jei, ein fo großes Kapital 
auf eine fo unlichere Unternehmung 
anlegen zu fünnen. Die beiden oben 
genannten Direktoren hatten je 50 
Antheile, und die iibrigen 22 Antheile 
waren in den Händen von 22 Perfo- 
nen, von denen die Mehrzahl, wie be= 
fannt war, im Dienfte von Anmälten 
ftand, welche für die Herren Beit und 
Edftein thätig find. Die jofortige 
Kapital = Auslage überjtieg das Uf- 
tienfapital beträchtlich, denn 10,000 
St. murden jofort für Die 


genen „SJohannesburger Times“ be— 
zahlt, und 7,000 Bfd. St. wurden an 
B. Robinfon für das Grundjtüd 
bezahlt, auf welchem die Bureaus jte= 
ben. Außerdem ftanden die laufenden 
Ausgaben für das neue Blatt in gar 
feinem Berhältnifie zu feinen Einnah- 
men. Das bewies deutlih, dab das 
Blatt von außen her große Zujchüile 
erhielt, und wie man allgemein ans 
nahm, famen Diejelben von den Ed- 
jteins. E83 wird zugegeben, daß allein 
der Telegramm = Dienft des „Irans- 
baal-Leader” während der kurzen Le= 
bensdauer desjelben 3000 Pfd. St. 
monatlich foftete. Das Defizit, welches 
eine folche Zeitung in Johannesburg 
nothiwendiger Weife haben mußte, 
muß enorm gewejen fein, aber in den 
Augen derer, welche diefe Koften tru= 
gen, Ichienen diejfe Auslagen offenbar 
gerechtfertigt zu fein. Der einzige 
3med des „Star“ und der „Leader“ 
war während der dem Oftober voran= 
gegangenen jehs Monate nur der: 
durch fortgejegtes Schimpfen über den 
Edgar: Fall und ähnliche Fälle die Lei- 
denjchaften der Uitlanders aufzuregen 
und die Regierung durch fortwährende 
Beihimpfung und Beleidigung hart- 
börig zu machen. 


„E3 liegt ein gewijler Humor darin, 
daß dieje Blätter unter den Befchmer- 
den ber Uitlanderd das Prefagejet mit 
aufführten, während fie jelbjt eine 
Sprade führten, die jelbft in tuhigen 
geiten in jedem anderen Lande, außer 
in England und Amerika, dem Redak— 
teur Verhaftung und Beitrafung zuge- 
zogen hätte und in England und Ame- 
rita zu mindejten3 ebenfo jtarfen Re— 
preſſionsmaßregeln ſeitens der patrio- 
tifchen Bepölferung geführt hätten. 
Die Verhaftung des Herrn Pateman 
und der Verfuch einer Verhaftung des 
Herrn Monnpenny im-Monat Gep- 
tember wurde in England als eine 
furdtbare Verlegung der Preffreideit 
bingeftellt. ch will bei diefer Krifis 
nicht die Politik der Transpaal-Regie- 
rung bertheidigen, aber man ift doch 
berechtigt, darauf hinzumeifen, daß die 
beiden Gefete, auf Grund deren die 
Verhaftung ftattfand, reguläre Geſetze 
waren, wie ſolche auch in England und 
in den kontinentalen Staaten beſtehen 
und in Anwendung gebracht werden, 
und daß es ine Ausnahme ⸗ Gefehe 


 „bendpoft“, 


waren. Den „Zrandpaal Reader" I 


brachte feine Sprache direft unter das 
Hodjverraths - Gefeh von 1877, und 
diefe8 mar eines der legten Gejebe, 
welches vor der britifchen Annerion 
angenommen ivurde, und nachher 
wurde dasfelbe durh Proflamation 
der englifchen Regierung gutgeheißen.“ 
2ord Noberts als Soldat. 

In einer feiner derbiten Kafernen- 
balladen befingt Rudyard Kipling 
dureh den Mund Tommy Atkins’ den 
Yeldmarichall Lord Roberts und jagt 
bon ihm aus, wenn man „Bobbs“ auf 
den Kopf ftelle, fo fünne man einen 
Mapfrug füllen mit den Kugeln und 
Lanzenfpiten, die er mährend feines 
dreißigjährigenKriegerlebens in feinen 
Körper aufgenommen habe. Aus dem: 
jelben Gedicht erfährt man, daß Lord 
Roberts ein kleiner Mann ift, aber 
ebenfo flug, twie flein, in der That wä- 
re weder er, noch Zord Wolfeley, nocd) 
auch Napoleon I. ins engliſche Heer 
aufgenommen worden, wenn man die 
ftrengen Regeln des Körpermaßes auf 
den fünftigen Feldmarſchall ange— 
wandt hätte, der jebt nach Südafrika 
dampft, um im Verein mit Zord Kit- 
chener den VBerfuch zu machen, die eng- 
ifche Armee aus ihrer Außerjt mißli- 
chen Lage zu retten. Lord Roberts 
fühlt eine außerordentliche Bewundes 
rung für feinen Generalitabschef. Als 
Lord Kitchener im Vorjahre nach Bes 
fiegung derDerwifche London bejuchte, 
kam Lord Robert aus |rland, um 
ihn am Bahnhofe zu empfangen und 
murde im Gebränge von ber jubelnden 
Menge beinahe zu Tode getreten. m 
leten Juni, al3 im Unterhaufe beilIn- 
(aß des Gefchent3 von 30,000 Ltr. an 
den Sieger von Dmdurman  deflen 
Kriegführung und die Abichlachtung 
berwundeter Dermifche von verfchtede- 
nen Abgeordneten heftig fritifirt wur— 
te, faß in der Gallerie Lord Robertz 
neben dem jüngeren General Kitchener 
und hörte aufmerkſam den Reden zu. 
Lord Roberts ift alter Haudegen, aber 
der Umftand, daß er den alten Dberft- 
leutnant Henderfon, den Biographen 
te3 Stonewall Jadjon mit fih nad 
dem Kriegsfchauplag nimmt, muß fo 
aedeutet werben, daß der Sieger bon 
Kandahar mit der von den englijchen 
Senerälen bislang den Boeren gegen= 
über befolgten Tattif völlig zu bre⸗ 
chen gedenkt. LordRoberts hat als jun 
ger Offizier während des Sepoy- Yuf- 
ftandes feine erfte Wunde erhalten. Er 
diente in der Artillerie und wurde, 
während er die Pferde hielt, in den 
Rüden gefchoflen. Er verdantt fein Le— 
ben der ledernen Patronentafche, die 
das Geihoh aufhielt. Nach einem Mo- 
nat im Lazareth war er wieder zu 
Verde und nahm an dem Entfaß von 
Lucknow Theil. Es mar furchtbar 
ſchwere Arbeit für die Offiziere; ein— 
mal war Lord Roberts mit kurzer Un— 
terbrechung 60 Stunden im Sattel. 
Bei der Verfolgung des Gwalior-Kon— 
tingents erwarb ſich Roberts das Vik— 
toriakreuz, das der engliſche Soldat 
für beſondere Tapferkeit vor demFein— 
de erhält. EinSowar wurde von einem 
Sepoy mit aufgepflanztem Bajonett 
hart bedrängt. Roberts hieb dieſen 
nieder und rettete dem Soldat das Le— 
ben. Gleich darauf erblickte er zweiSe— 
poys, die ſich mit der erbeuteten Regi— 
mentsfahne davonmachten. Roberts 
ſprengte ihnen nach, ſtach den einen 
Sepoy nieder, der andere legte dieFlin— 
te auf ihn an; aber ſie verſagte Feuer 
und Roberts kehrte mit der geretteten 
Fahne zu ſeinem Regiment zurück. 
Seine größte Waffenthat war der Ent— 
ſatz der Stadt Kandahar, wo nach der 
Niederlage des General Burrows etwa 
1200 engliſche Truppen von Ayub 
Khan und ſeinen kriegeriſchen Af— 
ghanen belagert wurden. Statt von 
Quetta aus den Entſatz zu unterneh— 
men, marſchirte Lord Roberts an der 
Spitze von 10,000 Mann britiſcher 
und indiſcher Truppen und achtzehn 
Geſchützen von Kabul aus, eine Ent— 
fernung von 300 engliſchen Meilen, 
zur Befreiung der eingeſchloſſenen Gar— 
niſon. Ein Troß von 8000 Perſonen 
und 11,000 Zugthiere folgten dem 
Heer. Nach einem Marſch von 21 Ta— 
gen erreichte Roberts Kandahar, lie— 
ferte am Tage nach ſeiner Ankunft dem 
Ayub Khan eine Schlacht, und ſchlug 
ihn aufs Haupt, wobei die engliſchen 
und indiſchen Truppen an Todten und 
Verwundeten nur 250 Mann verloren. 


— Sicherer Veweis. — Was macht 
denn jetzt Ihr Sohn, der Studio. — O 
der ſtudirt jetzt ſehr eifrig, der kommt 
garnicht mehr heraus aus der Univer— 
ſität. Selbſt des Nachts iſt er ſelten 
zu Hauſe zu finden. 

ehmann: Ich 
man kann den Kindern 
gegenüber gar nicht vorſichtig genug 
ſein. Wenn ich mich z. B. mit meinem 
Manne zanke, ſchicke ich immer erſt die 
Kinder weg. — Frau: Das iſt ja ſehr 
recht, und doch auch wiederum nicht gut 
für die armen Kinder, wenn ſie ſo den 
ganzen Tag auf der Straße liegen müſ— 
en. 


ſage Ihnen, 


— 
— — allen Nationen an 


we‘ gegea 
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Glense, ienftag, 


"den 16. Januar 1900. 
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—S Leute, 


Das Berliner „Kleine Xournal“, das 
in folden Sachen beiwandert ift, 
Ihreibt: Die allerliedften Geſchichten, 
die noch vor kurzer Zeit in Moabit vor 
ber Strafkammer von unſerer Lebe⸗ 
welt erzählt wurden, haben naive Phi- 
lifterfeelen einen tiefen Blick thun laſ— 
ſen, was ſo in der Weltſtadt Berlin 
zur Nachtzeit ſich alles ereignet. Aber 
der Klub der Harmloſen ſteht durch— 
aus nicht vereinzelt in Berlin da, er hat 
ſeine Vorgänger und leider auch — 
Nachfolger. Es wird auch jetzt noch in 
„wilden“ Klubs gejeut. Prente et 
quarante, zur Abwechslung 


Ecarté und was bergleichen Unterhal- 
tungen mehr find, finden auch jegt noch 


| Freunde und leidenſchaftliche Verehrer. 


Unter den Linden in einem Lokal mit— 
ten im Herz des großſtädtiſchen Lebens 
hat ſich gleich eine Reihe von ſolchen 
„wilden“ Klubs in allerjüngſter Zeit 
etoblirt,und wenn man feinzObren Ent, 
fonn man täglich bier die Goldſtücke 
flingen bören, die Fortuna bei ihren 
tolfen Kanfanfprüngen diefem raubt, 
um jie $enem in den Echgoß zu mer- 
jen. Der Uneingemeihte wird vem Lo= 
fale nur wenig anjehen. Smeillufgänge, 
große Salons, Chambres separees, 
Wein, aufmerffame Bedienung, 
jehr elegant, faft vornehbm — und im- 
mer leer. In den weiten Sälen fürchtet 
man fich ein Wort zu |prechen, weil e& 
laut und aufdringlich wieberhallt. Zus 
meilen tönt aus den Chambres 
separ6es ein feines Gläferklirren, ein 
helles Lachen in diefe unbehagliche Ein- 
famfeit herüber. Aber wer hier näher 
Befcheid weiß, der benußt die Hinter— 
treppe; im zweiten Stod ftehbt er vor 
verichloffenen, dicht verhangenen Gla3- 
tbiiren. An der Klingel zieht er drei- 
mal — furz, kurz, lang. Und fiehe da— 
der Oberfellner jeldft öffnet und führt 
den „Wiffenden“ in das Innerjte des 
Heiligthums. 

Im großen Zimmer, deſſen Fenſter 
nach dem Hofe zugehen, iſt eine ziemlich 
gemiſchte Geſellſchaft ſchon fleißig 
bei der Arbeit. Jenem kleinen ſtäm— 
migen Herrn mit dem glattraſirten 
ſicht, dem etwas exotiſchen Anzuge und 
der koſtbaren ſeidenen Kordelweſte, den 
etwas nach auswärts gebogenen Bei— 
nen ſieht man es an, daß er auf den 
Rennbahnen heimiſch iſt. Ein anderer 
duftet wieder förmlich nach Braten, 
Wein und Delikateſſen, die er ſonſt den 
Gäſten ſervirt. Andere ſtammen wieder 
aus dem Reiche der Backſtube oder aus 
dem der Fabrik für Wurſt- und Fleiſch— 
waaren mit Dampfbetrieb. Auch ſoge— 
nannte Sechsdreier-Rentiers, kleine 
Grundbeſitzer aus den Vorſtädten ſind 
bier zu finden, Eine tonangebende Per— 
lönlichieit tft ein Gentleman, dem man 
die ausgejpielte Vergangenheit, bie 
durchjeuten Nächte von Ditende, Monte 
Carlo u.j.m.deutlich anfieht. Scharf 
gejchnittene Züge, Hafennafe, gelber 
Teint, ftechende dunkle Augen, um die 
ichmalen Lippen ein dur; Gnaden Ha= 
by’3 mohlerreichter Schnurrbart, deifen 
tiefe Schwärze nicht ganz zu den. graus 
melirten Härten an den Schläfen und 
im Naden paffen will. Dazu jchwarzer 
ſchwarzerSalonanzug und helle Gama— 
ſchen, Monocle und verſchleierte nä— 
ſelnde Stimme. Der Mann verſteht ſich 
auf den Rummel, er ſcheint der Lektor 
in dieſer Spielſchule zu ſein. Das hier 
beltebteSpiel ift da8Tempeln. Die Kar— 
ten find in den Linien des nicht aufge— 
zeichneten Tempels aufgelegt, man fieht 
fein Geld, man hört nur eine ganz 
hormlofe Unterhaltung, aber die einzel- 
nen Spieler legen bon Zeit zu Zeit die 
geichloffene Fauft auf eine Karte des 
Tempels, und die Finger öffnen fich 
erit, wenn der Bankthalter feine 
umgejchlagen hat. Dann wird der Ein- 
fat fichtbar, fol er ftehen bleiben, dann 
rect fich der Daumen in die Höhe, wird 
das Geld verdoppelt, dann legt fich der 
Daumen wagereht über die YFauft. 
Schläge bis zu 500 und 1000 Mart 


iind bier die höchften. Nur felten wird | B 
der Tempel durch ein anderes Spiel ab- | R 


gelöjt. Diefer Spieltlub, deilen Mit- 
aliederzahl nur gering, deffen Freunde 
aber jehr zahlreich find, tagt Mittwoch 
und Samjtag2. 

Um Freitag findet hier wieder das 
fogenannte „Liebesmahl“ ftatt. Fragt 
nämlich irgend ein Gaft unten im Fie= 
ftaurant, was „oben“ 108 ift, erhält er 
ie Auskunft, daß Offiziere ihr Liebes- 

nabl feiern. Die Freitag-Gejellichaft 
febt fih aus penfionirten Beamten, 
Dffizieren a. D., Agenten u. |. m. zus 
fammen. Scheinbar |pielt man Das ges 
mwiß harmlofe Domino, nur der Banf- 
halter mit den Karten zeigt, daf, es fich 
hier um ein verfchleiertes Bac handelt. 
Das „Geld“ wirb dur Dominofteine 
aus mehreren Spielen repräfentirt. $e- 
des Arge auf dem Stein gilt 5 Marl; 
es wird fehr folide gefpielt, und felten 
fommen höhere Beträge ala 2- bi8 300 
Mark vor. Das Mitglied zahlt monat-= 
lich 50 Marf, der. freund für denAlbend 
10 Mark und erhält dafür Wein, qute 
reelle Marken in Rheinwein und Bor- 
deaur. Dem Wirth wird für den Saal 
pro Abend 100 Mark gezahlt, und au- 
Berdem verdient er noch leidlih an 
Speije und Iranf. Quftiger als in bie- 
fem Klub der Alten geht es in dem der 
Yungen und Süngjten zu, bie am Mon- 
tag jede Woche hier dem Spielteufel ih- 
ren Tribut entrichten. Es find Herren 


aus den Komptoren großinduftrieller 


tabliffements, der Banken und der 
Konfektionsgefchäfte, die fich hier fchon 
frühzeitig von gefchulten Leuten in bie 
Geheimniffe von Trente et qua- 
rante, Macao, u. f. m. eintweihen laj- 
jen. Meiftens ift der Herr Direktor der 
Leiter einer Gejellihaft, die fih mit 
Ierrain- und anderen Gejchäften be- 
faßt, Banthalter. Die Münze, die bier 


umläuft, ift die Murmel, paflend zu ber. 


Sugend der Herren und Herrchen. 
Claus, weiße und ſchwarze Kugeln ha- 
ben ihre ftreng vereinbarten Werth, 

und ber Uneingemeihte vermag e3 faum 
zu fallen, daß hier mitunter Summen 
bon,3 biß 4000 Marf in diefen. un- 
ſcheinbaren werthloſen Steintugeln 
Me werben. ev felten Ri bor 


etwas ig 
bac,, ein Eleiner Tempel, ein folides | 





alles 4 











NOTORE 


W.AWIEB 
—VVV — 


Roloſule 1350 erhhe 


für Mittwoch. 


Echte Dongola— | | Waiits u. 
Schnür⸗ und für Knaben, gemacht 
J Nuspf-Schuhe von Tennis Flanel— 
4 | (ihmarz), für@apies | | len, in falten ges | 
. — mit bandgewendes | | Tegter Front und | 
— 
J bis 6, Schuh-Store— Verimutterfmöpfen— | 
E | Teeis 406, unfer | | die 35c Sorte, Mitts | 
u | Preis, per Paar woch zu 


130 15c0 


Blufen | 


—— 
Slippers Eeibchen und 
mitfilz-Sohlen und Beinkleider 
| Flanell gefüttert, f. | | für Damen, in est, 
Kinder u. Mädchen, | 
Größen 9 bis 2, 
Schuh-Store- 
25 und 35c, 


Preis, 


fhwer gerippt , mit 
fließzefüttertem 


— Mitwoch 


Preis 
unſer 
per Baar eo | 


150 


Rücken 
| j nur 
| 15€ 





Unterhemden uud“ | Zamen: 
Unterheien, 


Hoſen 
Knaben, in | | gemadt von jhive: 
gerippt, | ! rem Canton Flaneil, 
mit Gambrie Ruffle, 


* mit aeiliehten Yüz | 
! den, 250 werth, 30 | | qut 3öc wert), per 
Paar 


1530 1560 


J 
7 

Kniehoſen 
J für Knaben — von 
braunem Chebviot ge⸗ 
J macht, Größen 4 bis 


für 
gtau, ſchwer 





Geſtickte Taſcheu— 
tücher 

für Damen, mit 

Episen-Hante, leicht 


14 Jobre,, die 250: beſchmutzt, Ie werth 
Qualität, Paar —Mittwoch 3 für 


150 1350 


„tod“: Stragen | | Sateen, 
| für Damen, von Atz | 


ſchlicht ſchwarz, 
| las gemacht, in den | Heurietta und | 
| verjchiedeniten far: lieniſch appretirt — 
ben, 25e werth, zu 


ſehr auter Werth, | 


| per Yard 
= 1 — 
HL 


Eiderdaun, 
Wolle und 
wolle, für Kinder 
Mäntel, per Yd 


be 


| Seidene Schlipfe, | 
(Scaris) 


für Männer, 2öc 
| werth, zu 


ize 


Tuch-⸗Kappen 
| für Mädchen, mit 
ſeidenem Band gar— 
nirt, gut 5e werth, 


L 


Schwere wollene 
Männer-Socken, 
25c werth, per Paar | 


Se 


TER NE 





| Damen:$orjets, 
befte 50c Cualität 
nur in großen Num: 
mern, zu 


15c 


a | Feine Stidercien, | 
| eine große Partie | 
| der beiten Muiter, 
| gut ce werth, 


15€ 


Union: Suits 

| für Kinder, in fil: 
| bergrau und ecru, 
4 | alle Größen, uniere | 
2de Qualität, zu 


15€ 


| Fancy Sojatifien | | 
(Ober: und Unters | | 
= | tbeil) geitempelt und | 
AM | punftirt, 3Sc werth, 

‚ Mittwoch | 


End 




















| 


ſchenswertheſten Mu— 
Reſtern, per Vd. nur 


ita- 


Baum-⸗ 


‚nur || 


I} ben, Mit 


Weihes — 
| Leinen, 
die 25 Cualität, 9 | | 
Zell breit, in Yängen | für 
von 5 bis 15 93. | | werth, 
per Ward 


| Verkar ıf 
4 

15€ ide 

2 "KHleideritofie, 


die De und 
Sualität, in all den | 
und wüuͤn— 


Lederne Kombis 

natious⸗Vorte⸗ 
in ounais 

Damen, 
für 


250 


dieſen 





Fanch Federn 
und Brüjfie 
| für Hut-Bejag, 50 
| und Te und 1.0, 
| Auswahl, Mittwoch, 
n 
1560 


2We 


neueſten 


15c0. 


— — 
9 4 gebleichtes 
Bettzeug, 
| | im Reftern don 2} 
bi3 5 Yard, — 20 
werth, * Vard 


Beaver — 


No. 8 Theeteſſel, 
Weisd 


5: Sus rt Granit: 
Sauce: Pjannen 


oder Einmtachzsleffel, | | aus 


Stü Mittwoch, 
mw 
r 
15c 
J 


— — — — 


a 
lech — 


aeg 


ze | 
! Samımcet: Rappen | Zardinieres, 
alle Far⸗ 


twoch nur 


für Kinder, wire EN a Fi 
| hübjh bemalt, Stüf | R 


15€ 


13€ 
Groreries. 
per Pd. 15e 


1 
i 





va feiner Beaberry Kaffee 


gen, per Dutend .. 


Soap Chips, beſte Qualität, 


Fein ſter 


| Praun &i Fi its: fein ie er n 





verkaufen wir dauerhafte und mit — 
überzogene Bruchbänder zu 


Karte MA 


” + für einfeitige 
65€ (jede —68 


zu kaufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


offen.“ 
Brüch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Untet leibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


ſchwollene Adern und Beine werden nad Waß angefertigt. — 
— 3 bequeme Anpafzimmer. — Freie Unterfuhung dureh ünſeren erfahrenen 


für deeuenise 
(jede Bröße). 


81.25 


Gleihe Waare ilt nirgends in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 
Feinere Sorten zu haföen Preifen. 
Billige Krüfen. — HGummiftrümpfe für ge- 


ir machen die beiten — 


„Abends bis 9 Uhr 


ausführs 
fie Die 


unferen 
wenn 
> 


in verſchloſſenem Kouvert 
Gummiſtrümpfen, 


m 84 La "Salle Str. 


Erkurfionen 


nad 
der 


allen Heimald 


Kajüte und Zwiihended., 


= ige Sadrpreife nach und von Europa. 
Spgialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldiendungen. 


mE GSrbichaiten Wi 


eingejogen. Forfäup ertheift, wenn 
gewünſcht. Voraus Baar ausdejafft. 


Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 


EB Militärjachen 


Liſte verſchollener Erben. — 


—— Konſultationen frei. 


=: Pal; ins Ausland. 


Dentiches Koniular: und Nedhisburean: 
3.8. Konjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags cffen von 9 bis 12 Uhr. 


brei ober vier LIhr Nachts das Lift hier 
im Spielfaale, der Eine verläßt 


die | 


Stätte mit dem Gefühl der Genugiius | 


ung, bas eine volle Tafche verleiht, der 

Andere geht mit wüften Kopf, finfieren 
Gedanten und dem fejtenBorjate heim, 
nie wieder zu fpielen, um jchon am 
nädjften Klubtage zu den enragirteften 
Pointeuren zu zählen. 


— Bolemit des Verbiffenen. — Un- 
finn, wenn behauptet wird: „Dur 
Reibung entfteht Wärıne.“ Wir zwei 
„reiben“ und nun jchon volle zwanzig 
Sahre mit Gegenfügen, und find nod 
„niemals warm“ miteinander gewor⸗ 
den! — — 


J 


3 
> 
8 


| 
. 


⸗ 
Paͤbſt's Select er: 
3% wirbt jich alle Tage 
Ba mehr Freunde; es ilt vom vor: 


süglidem Wohlgeihmadf und 
ſucht ſeines Gleichen. 


Deulſche Hebammen-Schule. 


rn des 28. — — am Dienſtag, den 

26. webrnar -19006. Anmeloungen. miündi ch 
oder fhriftli, werden jegt entgegengenommen bei 

r. Scheuermann, 
— Epezial-Arzt für — 
Frauen-, —— und chrouiſche Krantheiten. 
191 Ost North Avenue, 

Sjan,tg&in, Imt Gde Burling Etrake. 


Leiet Die 


PORNEAGEOST. 


— — 2 a 


Finanzie les. 


Be 5 bis 6 Prozent 


zu verleihen auf 
Grundeigen: 
i thum von $500 
— aufwärts. 


Wm. €. Heinemann & (o., 


92 LASALLE STRASSE, 
— Dfferiren erite Sopotbefen als fidhere —— 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 


83 und 55 Dearborn Str. 


Wir haben Geld zum Verleihen 
Geld an Hand anf Ehicagoer Grund: 
zu 


eigenthum bis zu irgend einem 
verleihen. 





Detrage zu den niedrig: 
sten jett gangbaren Zind 
Raten, Saug,didojon,dug 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verkaufen. aapii 


FeineRonmiffion. u. o. stone &C0, 


Anleihen auf Chicagoer 296 LaSalle Str. 
verbeficrtsh Wr undeigentbum. 4 Zeleph.. 681, &g 


J.$.Lowitz, 


89 CLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


gu, 


Erprei, nad 
Bremen. 
„Aragonia“, nad Antwerpen. 
„La Gascogne*, nad Hapre. 
„Benniplvania“, nah Hamburg. 
„Amiterdam“, nah Rotterdam. 
„Lahn“, Expreß, nach 
Bremen. 


2 Tage vorher. 


Dienſtag, 16. Jan.: „Trave“, 


Mittwoch, 11. Yan: 
Donnerftag, 18. Yan.: 
Sam au 2. Jan.: 

tag, 20. Nan.: 
ienf ftag, 23. Ian.: 


AUbiahrt von Chicago 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


TEE Grbicdaften, 


regulirt. Vorfhuß auf Verlangen. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsburean, 


99 Clark Strasse. 
Office-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhe 


.Llaussenius &L. 


Gegründet 1864 durd 
Konſul H. Clauſſenius. 


= Grbihafiten 
Bollmahten SE 


unjere Spezialität. 
In den legten 25 Ihren baben wir über 


20,600 Eröfhaften 


terslirt und eingezogen. — Borfchüffe gewährt. 
Herausgeber der „Dermißte Erben:Lifte”, nad amts 
lichen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Boitzahlungen. Fremdes Geld, 


Seneral:Agenten bes 


Horddeutfcjen Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗-, 
Nolariats⸗ und Rechtshüregu. 


Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 





Eonntags offen vn 9—12 über, 
bbfa,! 
92 La Salle Str. 

v a . 
Schiffskarten. 
[ Samburg, 
$ 2 > 00 Rotterdam, 
| Antwerpen, 
⁊c., ꝛ⁊c. 
Geldſendungen 3 mal wöchentlich. 
Hrfenllihes Alolarial. 
Vollmachten mit fonfulariihen Bes 
Erbſchaſlsſuchen, Koſleklionen 
Spezialitũt. 
Man beachte: tgl fo 
Gie Gle Transatlantique 
Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
Ale Dampfer un . wmaden die Reife regelinäßig 
der Schweiz. ij 
7% DEARBORN STE. 2 
Manrice W. Kozmjuskl * 

83.00 
33. 25 
. $3.50 


ARTHUR BOENERT, 
nad | Bremen, 
528.00 » 
durch die Reihapoft ' 
glaubigungen, 
SB LASALLE STR. 
Schnelle und bequeme Sei Südd oo I: 
ded Weitens. 
3. do Y oe. 53.25 
» $4.00 


Andiana Nut. . . ... 
Andiana Lump. .v — 
e 
e 


Virginia Lump „ » . 

Hoding over B. KO. Lump . 

Small Gag, Nange und GCheftnut, 

zu den niedrigfien Markitpreifen. 
Eendet Aufträge au 


E. Puttikammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
aug 18. bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C.O. D. ausgeführ* 
‚Zelevbon Main 818, tal&jor 


Straus & Schram, 
136 und 138 W, 38 W. Madison N 


Wir führen ein vollftändiges 8 Lager von 


Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs⸗Gegenſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Ziuſen auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch überzeu— 
gen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. —X 


Freies Auskunfts-Burean. 
zöhne koſtenirei folleftirt; Rehtäfadhen aller 
Urt prompt ausgeführt. 
2 £asafle Str., immer 4. dmy* 





